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Äolskö bul^vs, V kulLi 668. kr. 2g,lo§i solslrik

bulrev 2a svetlo äauo, us sws^o äraro proäaMi se

irot jo LA P6I-V6IN listu postuvl^suo.



Klovnios..

I'ei'vi i-srilelel«.
LaLo 86 po N6M8K0 bere.

1.

k — 1, u u, t — 6,
o O, a A.

2.

au — av, at — aj,
et-^aj, m—

*> Okitslj a»j pavs, k»i posklmsrns bsseä« pamsnija
1 *
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M — M
am, im, um, mai.

4.

N — n
in, an, ei, ein ei, um ein ei.

5.

l —I
eile, lau, eine meile, eine
en le, leim, einmal.

6.

r i-
er, euer, ei er, neu, ein
neuer, eine er le, meine
arme, eine leier, eine
mau er, rein, ei mer, nur, mir.



Z

vf — L
von, vom, vor, auf, lauf, faul,
feil, fein, eine eu le, eine feile,
faule ei er, vor mir, von einer
mau er, ei ne lar ve, ru fe, feu er,
o fen.

8.

W —
war, weil, wir, wein, wei nen,
werfen, wo? wer? wem? wen?
wie? warum? von wem? wer
war er? wie war er? wir mei nen.

9.
s s ß — S

es, aus, uns, als, also, so sei
es, weiß, los, eis, fuß, er las,
eine maus, wo war sie? wer
weiß es? er muß lernen, weißer
reis, wir sa ßm.
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s — «
leise, weise, wir lasen, weise,
rei sen.

10.

h ch — le
Heu, Hof, Huf, Haus, heiß, hin,
her, Hefe, Hafer, holen, hauen,
ei ne hau e, ein ha fen.
ich, auch, mich, nach, noch, weich,
reich, hauch, rauch, ach, nach mir,
wir lachen, eine eiche, eine
eichel, eine hechel, weiche aus,
neun fuß hoch, wohin? halt!

11.sch — s
schau, scheu, schon, schaf, schwach,
rasch, fisch, schu le, scharf, schau fel.
asche, waschen, Haschen, schuss,
wei ßer schäum, ei ne scha le, fau le
fische.
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12.

j i
ja, je, jener, joch, ju ni, juli, jene
scheu ne, jenes Haus, im juli war es
heiß, julie lerne!

13.

d — «il
t — 1

rad, neid, leid, du, da dein, dir, dich,
doch, der daumen, die nadel, das rad,
das dach, ein ad ler, ein fa den, le der,
wald, weide.
mit, laut, haut, scheit, ton, tuch, teich,
tisch, tief, mei ne ta sche, un ser va ter,
sei ne toch ter, ei ne al te sich te.
die sei de in der schach tel, sand, fand,
rand, land, fort, art.

14.

st — 8t
ast, fast, fest, most, nest, last, list, tust,
rest, faust; du lobst mich, wir fa sten,
sie ra sten.
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15.
- — K»
P — L»

ab, ob, lob, leib, weib, laib, laub,
raub, taub.
bach, bad, buch, bäum, bauch, bein,
beil, beule.
oben, neben, die färbe, der Weber,
ein rabe, eine taube, die buche,
mein nachbar, rauben.
pech, pudel, Palme, perle, pinsel,
Pulver, Polster, posaune, pochen,
raupe, lampe, pumpe, Mispel,
wes pe.

16.

tag, weg, teig, Honig, saftig, artig,
lustig, luftig.
gast, geist, ga bel, gei ge, gar be, gur gel,
äuge, wage, feige, tauge, Vogel,
guten morgen, guten tag!
kalt, kalk, kind, kein, keim, kau en, kunst,
kirche, kirsche, haken, winkel, ferkel,
marke, nelke, birke, gurke, Wolke.
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17.

lsU — liH

quer, quäl, quaken, eine qua ste,
bequem, qualm, qualmen, quelle.

18

x —-
felir, fir, a le ran der, ma rimi lian.

19.

z — r»
zu, zum, zur zeit, zäum, zaun, zug,
zeug, zauge, zunge, zeile, Zeichen,
zei sig, zei ger.
lanze, schanze, walze, kerze, weizen,
wur zel, scher zen, hei zen, sal zen.
kurz, salz, malz, Herz, schmalz.
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20.

AL Arm, Art, Arzt, Almosen, Auge,
Adler.
Igel, Iltis, Insel, Insekt, Ignaz,

O Ida.
M Uhu, Ulme, Unke, Unkraut,
4^ llngarn.
FM Erde, Erle, Ei, Eiche, Eule,

Engel, Egel.
Ofen, Oheim, Ostern, Orden, Ort,
Ochs.

SLB>Maus, Mauer, Mantel, Maurer,
Marburg.

8^ Nebel, Nelke, Nadel, Nacht, Nase,
^4 Neumarktl.
E Leder, Leim, Luft, Licht, Lust, Leid,

NK. Ring, Rand, Rinde, Reis, Rad,
Rest, Rose.

AAWachs, Wolf, Wurm, Welt,
WWind, Wolke.
« Jugend, Jagd, Joch, Jakob,
rxD Ierufalem, Juli.

Haus und Hof, Hand, Herz, Hirt,
<2* Herde.

Sichel, Sense, Salz, Senf, Staub,
Stein.



ii Quartal, Quatember, Quader-
stein.

E' Franz Xaver.

11

Schimpf, Schande, Schlag,
Schwert, Schmalz.

DL Baum, Bach, Bast, Balg, Buch,
Burg, Besen.

SA Pudel, Pelz, Pferd, Pflug, Pfeil,
Pfand.

W Freund, Feind, Freude, Fisch,
O Frosch, Funken.
DL Vater, Vogel, Vorzug, Volk,
W Vaterland.

Dampf, Dunst, Dach, Distel, Dorn,
Durst.
Teig, Trog, Tag, Taube, Taufe,
Tropfen.

d Zange, Zunge, Zaum, Zug, Zeit,
LZ Zartheit.
FDL Gold, Glanz, Gras, Geld, Glaube,

Gott.
K Kirche, Kelch, Kreuz, Kanzel,

Kloster.
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/Vs/KS/s«

8. 1.

ABC D E F G H J
a b c d e s g h i j
g I) 6 (I 6 1 K d ! j
X ö 6 D L x 6 II I.1
K L M N O PQ N
k ! m n o p q i
Ii I m ii o <j r
L I, N X 0 ? tz k
S T U V W X Y Z.
ssß t ii v iv x i) z.
8 k t u V vv X y L.
8 I v V X X X.
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8- 2.
Arm rama, Band trak, Cyrill Oiril, ich ja? (jest),

Dank bvala, Ende konee, finden najti, Garten vert,
Hand roka, in v, jeder v8ak, Knabe lleöek, Kind
(kbivll) otrok, Linde lipa, mich mono, nicht no, Ort
Kraj, Papier papir, Quelle stullenev, Rad Kolo, Sand
pesek, Hase rajeo, was kaj, Mas; mera, Schande
(sanlle) sramota, Trank pijaea, Ulme brest, von (kon)
Oll, Violine (violine) gosli, Wand stena, Tape taksa,
Gymnasium gimnarij, Zaun plot.

Leselle, ki pomenijo kako osebo ali ree, pi¬
šemo v nemškem jeriku vselej 2 veliko raeetno
eerko. Pakim besellam se pravi 8am»8t«vniki ali
8amnstavna imena.

- Z- 3-
/ADille 'prošnja, Sinn eut, pomen, wissen velliti,

gewd gotAvo, sizzen (sitzen) selleti. — Henne kokos,
'gospoll, hell jasen, essen jesti. — Lamm jagnje,

TanMjelka, Affe opiea, hassen sovraLiti, Fass soll,
nass moker, dass äa. — Sonne solvoe, Wolle volna,
Glokke (Glocke) rivon, Rokk (Rock) suknja, Ross konj.
— Suppe jnba, Nuss oreb, dumm neumen.

^anrVl). Samoglasnike i, e, a, 0, U prell
^vemtz^^nakima soglasnikoma izgovarjamo kratko
Mi kerbko.

' 8. 4.
Licht svetloba, Milch mleko, Bild polloba. —

Feld polje, Hemd srajea, Berg brib. — Amt urall,
Nacht noo, Sand pesek. — Dorf vas, Wort besella,
Topf lonee. — Wurm eerv, Hund pes, Mund usta.
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Samoglasnike i, k, a, 0, U izgovarjamo

kratko tuäi preä ävema nesnakima soglasnikoma

8. 5-
Mir meni, dir tebi, wir mi, Igel jeL, Karoline

Karolina, Fibel absoeänik, Rubin rubin. — Elend
revščina, Rebe terta, er en, wer käo, wem komu,
wen kuga, her gern. — Ich war bil sein, Name iwe,
Rabe Kromar, Ahorn javor, Gabe äar, Gnade milost.
— Rom Him, Ofen pes, Boden poä, tla, Brot krub,
Hof ävor. — Blume svetlisa, Stufe stopinja, Hut
klobuk, Mut Irri.

samoglasnike l, e, K, 0, U i^govar-
jamo preä enim soglasnikom äolgo ali Lategnjevo.

Irem^r. Kratko se venäar izgovarjajo : Ich bin
Har) sem, in, im v, mit s, 2, mich we, sich se; Bach
potok, Loch luknja, um okoli.

8. 6.
Beere jagoäa, Beet greäa, Heer vojska, Klee

detelja, leer praren, Meer morje, See jezero, Seele
äusa, Allee sprebajalisse, Armee armaäa, Kaffee Kava.
— Aal jegulja, Haar las, Paar ävoje, Saat setev,
Waare blago.

/'rarir/o. ee izgovarjamo kakor slovenski äolgi
e, aa kakor slovenski äolgi » (n. pr. v beseäab:
meä, Krök, Krnel, krälj.)

8- 7.
Die Fliege muba, das Papier papir, die Biene

Lebela, das Bier pivo, tief globoko, niedrig nirkv,
hier tukaj, Sofie Soöja. — Er sieht viäi, er flieht
beLi, er lieh posoäil je. — Ihm njemu, ihn njega,
ihnen njim, ihr ji, ihrer nje, njib.
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/'ravr'/o. je, ich, ih beremo kakor slovenski
clolgi i (n. pr. v beseäi: kriL, mir).

8. 8.

Die Ehre Last, der Lehm il, lehren uoiti. — Die
Fahne banäero, der Hahn petelin, das Jahr loto,
lahm brom.' — Die Bohne bob, der Lohn plačilo, der
Mohn mak, das Ohr nbo, der Sohn sin, bohren ver-
tati, hohl votel, froh vesel, roh sirov. — Die Muhme
teta, die Uhr nra.

Z'raM'Zo. eh, ah, oh. Uh beremo kakor sloven¬
ski äolgi e, ä, ö, ü.

/'«rr. Urexglasna eerka h ss pritika po navaäi
clolgim samoglasnikom, kaäar pribafa 2a nfim kteri
i2weä soglasnikov: l, M, «, r; n. pr. hohl, der
Lehm, der Lohn, die Uhr; ali pa kfer se beseäa kon-
^ufe 2 äolgim samoglasnikom, kakor : froh, roh.

8- 9.

Die Hand roka, die Hände roke; die Wand stena,
die Wände stene; die Bank Klop, die Bänke klopi;
ich trage nesem, du trägst neses, er trägt nese. —
Ähnlich pväoben, die Ähre klas, die Änte raca, der
Bär meäveä, der Häring slanik, der Käfig kletka,
die Krähe vrana, das Mädchen äekle, nähen šivati, die
Säge Laga, träge len.

/'rerrr'/o. ä beremo kakor slovenski e v bese-
clab: Men, berem, perein.

8- 10.

Der Wolf volk, die Wölfe volkovi; der Frosch
Laba, die Frösche Labe; der Topf lonee, die Töpfe
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louei. — Die Hölle pekel, hören slisati, können moei,
rnati, die Kröte krastača, der Löwe lev, zwölf dvanazst.

ö deri tudi kakor slovovski v, odpiraj
pa vevdar usta bli^u tako kakor pri o.

s. 11.
Der Krug vero, die Krüge veröi; der Hut kloduk,

die Hüte klobuki; gut dober, die Güte dobrota. —
Die Brücke wüst, brüllen rjoveti, die Bürste soet (kor-
taca), dünn teuak, früh rgodaz, führen vesti, fünf pet,
für ra, Fürst kne^, Glück sreea, grün relev, die Hütte
koea, die Küche knbinza, kühl bladuo, lügen lagati,
müde truden, die Mühle mlin, die Müzze (Müße) Kaps,
prüfen preskusevati, die Rübe repa, der Rüffel rileo,
die Sünde grob, trüb Kalev, üben vaditi, die Wüste
puseava-

/'--Kve'/o. ü deremo kakor slovenski i, samo d»
drrimo usta bliru tako kakor pri u.

Lar je prej reeeno rastran samvglasni-
kov, kdaj vaz se irgovarjajo dolgo, kdaz kratko,
velzä tudi ra preglasnik«. Irgovarzazo se torez kratko
v. pr. die Blätter listi, die Rökke sukvze, die Hütte
koea; zwölf dvanajst; dolgo pa: der Bär medved;
die Ähre klas, die Höhle .jama, die Mühle mlin.

8- 12.
Die Taube golob, der Baum drevo, der Raum

prostor, rauh Koswat. — Das Getraide Lito, der Kaiser
eesar, der Laib bleb, Mai veliki traven, die Saite
struna, die Weise sirota. — Die Eiche brast, ein Ei
zajce, der Geist dub, der Leib telo, die Seife milo,
mein moz, dein tvoz, sein vjegov. — Der Weihrauch
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kaäilo, die Weihnachten borio. — Die Beule ulfe (bula),
deutsch newsko, euch vara, euer vas, die Eule sova,
feucht volkko, das Feuer o^onf, der Freund prifatolf,
das Heu sono, heute cionos, das Kreuz kriL, der
Kreuzer krafoar, die Leute I.jnchs, neu nov, neun devot,
treu Lvost, der Zeuge priöa.

^ravr7o. Dvoglasnik au, UUh doremo kakor slo-
vonski «v (n. pr. v boseäab: ^Austin, rokav),
ävoglasniko ai, ei, eih, eu pa irgovarfaino kakor
slovenski i>i-

8. 13.
Der Baum ärovo, die Bäume ärovosa; das Haus

kisa, die Häuser biso, das Häuschen bisiea; der Schaum
pena, die Schäume peno; sauer Kissi, die Säure ki¬
slina; der Laut glas, läuten Zvoniti.

^ram7o. äu beremo kakor slovon8ki aj, clerLeö
usta tako kakor pri au.

/li-nc-rree er, el, en.
8- 14.

Der Bruder brat, der Burger mosoan, der Hammer
kladivo, das Meffer noL, das Fenster okno, des Fensters,
den Fenstern. — Die Gabel vilieo, die Sichel serp,
der Himmel nebo, der Mantel plaso (plafs), des
Mantels, den Mänteln. — Der Boden pod, der Ofen
pee, der Wagen vor, der Garten vort, des Gartens;
— schreiben, pisati.

V kououioab er, ers, ern; el, els,
eln, en, ens ue Dgovarfawo glasa e, kakor so ne
irgovarsa 0 v slovenskib besodab: terci, eern, perst.
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ZriMsL. Irgovarsa 86 venäar konönioa er v

beseäab: der Maurer Mar, das Feuer ogsns, die
Scheuer skeäens, euer vas, vas, sauer kisel.

8. 15.
Der Knabe äeöek, der Klee äetelsa, das Kleid

oblaoilo, die Kreide kreäa, klein masken. — Die
Birke brera, die Nelke klineek (nagels), die Wolke
oblak, der Winkel Kot, winken miAati.

/>ravr7o. soglasnik k beremo preä soglasnikom
in v kononieak: ke, kel, ken kakor slovenski k.

8. 16.
Das Kind äste, der Kaiser eesar, der Kelch kelib,

der Kern seäro, das Korn reL, die Kirche eerkev, die
Küche kubinsa, kalt mergel, kennen pornati, können
moöi, kaufen kupiti.

soglasnik I beremo preb samoglasni¬
kom ali preä ävoglasnikow bliru kakor KIi.

8- 17.
Die Zunge serak, der Zahn rob, die Zange klesöe,

die Zeit eas. — Das Holz äerva, les, das Salz sol,
der Kranz veneo, kurz kratek. — Der Arzt räravnik,
die Kazze (Katze) maöka, fizzen (sitzen) seäeti.

l"r«nr7o. soglasnik z beremo kakor slovenski e.

8- 18.
Die Base vara, die Violine gosli, der Vitriol

vitri)ol (buclo oIse), der Vulkan krib ognsenik; der
Advent aävent, das Evangelium evangelse, der Novem¬
ber, listopacl, oval saseasto okrogel.
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kravr/o. 8oAlssoik V deremo v oekib besellsd
Kader slovenski v.

8. 19.
Der Vater oes, der Vogel ptiö, das Vieh Livios,

das Veilchen visoliea, voll polo, vor prell, von oll,
viel M0VA0, vier stiri; Gustav, brav verl, prilleo, der
Frevel preproda, der Gevatter boter.

8oxls8nik V beremo v llrnKib besellsd
kskor oemski f sli slovenski k.

8- 20.
Die Sonne soloee, der Same 8eme, der Sohn 8io,

der Hals vrst, lies beri, das Glas steklo (KlsLevios);
das Häuschen bisies, dasselbe tisto; die Nuss vreb
(die Nüsse vrsbi), das Fass soll (die Fässer soäje).

krawr/o. LoAlssoik s, s io ss deremo kskor
slovenski s, s se postsvl^s v usoetdll sli oll krs^s,
s io ss ps os kooei besell io /lloxov. kroll ss io
tulli prell ss irKOVsrjamo ssmoxlssnik vseles krstko
sli kerdko.

8- 21.
Der Hase irs^ee, die Rose roLs, die Nase oos, die

Sense koss, die Wiese trsvoik, ich lese berem.
kravrVo. Kosslssoik s v sreäi beselle prell ssmo-

Alssoikom beremo kskor slovenski r.
/rr'Mv^. Erbse Krad, Krebse raki, bere se: erpse,

krepse.
8- 22.

Die Matz mers, mäßig /.msrno, der Fuß ooxs,
groß velik, ich atzMel sem, ich saß sellel sem, gießen
liti, genießen uLivati; der Fleitz prillonst.

2»
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soglasnik s; beremo kakor slovenski 8.
8to^i povsoä po äol^ew samoglasniku ali po

ävoglasniku.

8. 23.

Der Schmied kovav, der Schwamm Zoba, die
Schwalbe lastovka, die Schlange Kava; der Tisch mira,
der Hirsch selen, das Fleisch meso, der Fisch riba,
frisch berL, overst; waschen miti, prati, naschen slaä-
kosneä biti.

/'rttrr/o. Loglasnik sch beremo kakor slovenski 8.

8- 24.

Die Peitsche biö, klatschen ploskati, peitschen bi¬
vati, quetschen meokati, die Ratsche skersät.

?ravr7o. dlemski tsch beremo kakor slovenski v.

8- 25.

Der Ast vesa, das Obst ovoose (saäse), der Durst
Lesa; die Gerste Seemen, die Bürste söet (kertava),
der erste pervi.

ipr«vr7o. st beremo na konvi in v srecli kakor
slovenski st.

8- 26.

Der Stein kamen, der Stern Lveräa, der Stamm
ckeblo, die Stube staniva, die Stiege stopnive, gre-
äioe, stumm nem (mutast), sterben umreti.

l°raur7o. st v Lavstku bsseä beremo bliru tako
kakor slovenski st.
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8- 27.
Die Wespe osa, die Knospe popek, lispeln šepe¬

tati, die Mispel nešplja; die Espe (Espe) trepetlika,
der Haspel wotovilo.

/'ravr'/o. V sredi besed berewo sp kakor slo¬
venski 8P.

8. 28.
Die Sprache jerdk, das Spiel igra, der Sperling

vrabeo, die Spinne pajek, der Specht Leina, der Sporn
ostroga, spät parno.

/'rKVr/o. V Laoetku besed irgovarjawo sp skoro
kakor slovenski «P.

8- 29.
Die Noth sila, der Koth blato, das Loth lot, der

Rath svet, Elisabeth Llirabeta, die Ruthe sida.
Na Konei besed irgovorMino th kakor

1 Lainoglasnik pred Ih )s vselej dolg.

8- 30.
Cider ^abelonik, Ceder osder, Cyrill 6iril,

Cäcilia Ooeiiija, Cölestin Oelestin.
/^r«vr7o. ?red sowoglasniki i, e, y, N, ö bere-

wo c kakor slovenski o.

8 31.
Cnssa blaga)niea (kasa), Cokosnuss kokosov

oreb, Custos varub, Clarinette klarinet, Doetor
doktor, Sekretär tajnik, Clemens Lleinent.

/'rarr'/o. kred sawvglasviki — in pred
soglasniki v tujib bssedab irgovarja se k kakor
slovenski ik.
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8. 32.
Die Achst aokira, die Achse 08, Vie Büchse puška,,

der Dachs zsrdoe, die Deichsel He, die Eidechse zaZöo-
rioa, der Flachs proäivo, der Fuchs lmioa, der Lachs
lo808 (rida), der Ochs vol, sechs 868t, das Wachs vv86k,
wachsen r»8ti, wichsen voZöiti (marati, äa 86 8V6ti).

chs, chs boromo kakor ks.
/rrme^. Wachsam dors 86 vouäar; vak-8am.

8- 33-
Chor kor, Christus I<ri8tus, Christ Kri8tisau.

V tusik d68eäak ir^ovorjamo ch kakor
k ali kk.

8- 34.
2ao6tui rlo^i:

an-, hin-, her-, un-, vor-, zu-, irKovorsazo 86 äolKv
sli ratoKneuo. Ankunft priko6, angenehm prijsteu,
hinfahren polsati 86 tzakH, herfahren pelzati 86 86m,
unweit ueäal6o, unrein u66i8t, Vorbau preärije, Zu¬
kunft prikoäuo8t.

8. 35.
^aoetui rio^i:

be-, da-, er-, emp-, ent-, ge-, ver-, zer-, ir^ovarjaso 86
kratko. Der Beamte uraäuik, bereit pripravljeo, be¬
staubt rapraZ6n, dabei pri t6v>, daselbst ouäi, erzählen
pripovoäovati, ermahnen opvmiuzati, empfinden poöu-
titi, entlaufen utoöi, gesund rärav, Gesicht viiliHo, viel, .
Gebet molitov, verlieren irAuditi, verwirren rmotiti,
Zerfall rarpaä.



vnugi raröelkk.
Vrl.je v nein^Lein 2evor.jeii.ju In Vranju.

so

Läivo stovüo.

1.

Zvonik so visok. Der Turm ist hoch.
6ärkev so visoka. Die Kirche ist hoch.
Okov so visoko. Das Fenster ist hoch.
Das Buch ist rein. Die Tafel ist lang. Die Tafel

ist breit. Das Papier ist weiß. Die Tinte ist schwarz.
Die Feder ist leicht. Der Griffel ist hart. Der Bleistift
ist spitzig. Die Kreide ist weiß. Das Richtscheit (Lineal)
ist gerad.

Leserke, Ltn/H ne ^arrrmes, v ^o-v'/orenem
LessMM/co /-oise'r M xo «üeeeMeM

iVa?oA«. Gabler so 5orna. ?oro so spiöasto. kero
so toräo. kapir so oist.

2.

Der Tisch ist eben. Der Sessel ist hoch. Der Stuhl
ist niedrig. Die Bank ist lang. Der Schämet ist gepolstert.
Der Kästen ist tief. Der Spiegel ist geschliffen. Die

Bettstatt ist poliert.
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Nira jo visoka, kostolja jo nirkg,
Skrivna jo polirana- Hop jo ravna.

3.
Die Wand ist gemalt. Die Decke ist hoch. Der

Boden ist gewaschen. Die Schwelle ist niedrig. Der Ofen
ist warm. Das Fenster ist schmal. Die Thür ist hoch.

Okno je visoko. Vrata so nirka. kock
jo oist. 8trop jo malan.

4.
Die Stube ist hell. Das Zimmer ist rein. Die

Kammer ist finster. Die Küche ist verraucht. Der Keller
ist tief. Die Stiege ist steil. Der Gang ist gewölbt. Das
Dach ist schräg. Der Dachboden ist geräumig. Der Rauch¬
fang ist hoch. Das Haus ist baufällig.

Isda jo svetla. Knlnnja jo öista. Ulet
je toinva. stroka jo visoka. Dimnik jo oorn.

5.
Das Messer ist scharf. Die Schere ist stumpf. Die

Nadel ist spitzig. Die Säge ist gezähnt. Wie ist das
Beil? Wie ist der Bohrer? Die Schaufel ist gebogen.
Wie ist der Hobel? Die Zange ist schwer.

^02 jo skorlian. 8karjo so ostro. 8voäoi
jo spiöast. Oblio (struLoo) jo toLak. 8okira jo lodka.

6.
Das Brot ist schmackhaft. Die Suppe ist flüssig.

DaS Fleisch ist gebraten. Das Gemüse ist gesund. Die
Butter ist weich. Der Käse ist scharf. Das Obst ist reif.
Der Kuchen ist gut. Die Semmel ist hart.

Krull jo rckrav. ckulla jo ckokra. 2owlja
jo wokks. Lleso jo slastno.
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, 7.
Das Wasser ist klar oder trüb. Das Wasser ist kalt

oder warm. Wie ist die Milch ? Ist das Bier auch weiß?
Nein, das Bier ist braun. Der Thee ist heiß. Der Wein
ist rein. Der Kaffee ist schwarz und bitter.

NIeko He belo. Lava, He naerM. Vino
He kalno. ?ivo je grenko.

8.
Das Kind ist folgsam. Der Knabe ist fleißig. Das

Mädchen ist arbeitsam. Der Mann ist reich. Das Weib
ist fromm. Der Greis ist schwach. Die Greisin ist krank.
Der Herr ist gerecht. Die Frau ist sparsam.

TVa/vA«. Deeek He poslusen (nboKlHiv). Dekle
.so priäno. 6ospä He bolna. Dospoä He boAat. Ror
He pravleen.

9.
Der Vater ist sorgsam. Die Mutter ist liebreich. Der

Sohn ist lebhaft. Die Tochter ist reinlich. Der Großvater
ist erfahren. Die Großmutter ist andächtig. Der Enkel
ist eifrig. Die Enkelin ist artig. Der Bruder ist neugierig.
Die Schwester ist lustig.

7Va7oM. Mi He uIHuäna. Sestra .je Liva. krat
He vnet. Alati He vesela. 8in He raäoveäen.

Mrsä-ro
10.

Mevoi so priäni. Die Schüler find fleißig.
Menke se priäne. Die Schülerinnen find fleißig.
Dekleta so priäna. Die Mädchen sind fleißig.
Das Mädchen ist sittsam. Die Mädchen sind sittsam.

Der Kuchen ist gut. Die Kuchen find gut. Der Balken ist
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lang. Die Balken find lang. Der Deckel ist schwer. Die
Deckel find schwer. Das Messer ist scharf. Die Messer
find scharf.

kcknoKoje 8amo8tavnikov 8 končnicami:
e, en, el, er, kteri ostajejo V MNOLNSM 8tevilu
nsi^prcmenjcni.

FaZo^a. Dekleta 80 priäna. ^021 80 ekordani.
Xolači 80 8la8tni. Bruna 80 ravna.

11.

Der Garten ist groß. Die Gärten find groß. Der
Apfel ist reif. Die Äpfel find reif. Der Vater ist fromm.
Die Väter find fromm. Der Ofen ist warm. Die Öfen
find warm. Der Bruder ist aufmerksam. Die Brüder
sind aufmerksam.

?ravr'Zo. UnoAO 8amv8tavnikov, kteri 86 kon-
čujejo na en, el, er, ima V wnornem 8tsvilu
PI6Kla8-

rVs/oA«. Očetje ev »ksrllni. Vertovi 80 äolssi.
Beč je werrla. Bratje 80 poborni.

r2.

Das Pferd ist stark. Die Pferde sind stark. Der
Tag ist kurz. Die Tage find kurz. Der Bach ist tief.
Die Bäche sind tief. Der Korb ist voll. Die Körbe sind
voll. Der Krug ist leer. Die Krüge find leer.

Br-Km'/o. Unogi 8amo8tavoiki privzemajo v
mnoLoem. eteviln čerko e na konci ter od enem
ali preKla8 imajo ali §a nimajo.

TlaZoM. Botoki 8o pralni. Verči 80 Zlodoki.
Xoči 80 terki.
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13.

Das Bild ist schön. Die Bilder sind schön. Das
Kind ist folgsam. Die Kinder sind folgsam. Das Dach
ist schräg. Die Dächer sind schräg. Das Dorf ist groß.
Die Dörfer find groß. Das Buch ist nützlich. Die Bücher
find nützlich.

Lluogi saiuostavuiki äobivaHo v umor-
uvm številu koueuieo er ter iwaHo ob euew preglas
ali KL uimaHo.

tl'K/oAa. Otroci so poborui. koäobe so veliko.
Vasi so lepe. Ltreke so koristno.

14.

Der Löwe ist stark. Die Löwen sind stark. Der
Hase ist furchtsam. Wie sind die Hasen? Der Mensch ist
sterblich. Wie sind die Menschen? Die Feder ist leicht.
Wie sind die Federn? Sind die Knaben fleißig?

/'ravr'/o. Uuogi saraostavniki privreiuaHo v
wnoLnem številu N ali en, pa vstaHeHo brsri pre¬

glasa.
Lakseu He rmHee? Lakseu He elovek?

Laki so levi? Laki so äeöki?

15.

Der Hund ist folgsam, treu, gelehrig. Wie sind die
Hunde? Die Katze ist falsch. Wie find die Katzen ? Der
Ochs ist fett. Wie sind die Ochsen? Der Esel ist eigen¬
sinnig. Das Schaf ist geduldig. Die Ziege ist genäschig.
Das Schwein ist schmutzig. — Die Gans ist gefiedert
und zweifüßig. Der Truthahn und der Pfau sind stolz.
— Der Fisch ist geschuppt, glatt, kalt, nass. Ter Mai¬
käfer und die Raupe sind gefräßig.
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IVa/sA«. Voli 8v debeli. Oves 80 poterpoLlsive.
6o8i 80 dvonogo. ?avi 80 prevLetni. Ribe 80
werrlo.

16.

Die Bäume sind belaubt oder kahl. Wie ist der
Baum? Die Blätter find gezähnt oder glatt, frisch oder
welk. Wie ist das Blatt? Die Früchte find fleischig,
saftig, sauer, ölig, kernig, essbar. Das Holz ist hart
oder weich, nass oder trocken, gesund oder faul, morsch,
wurmstichig.

Drevo se li8tnsto. Di8t so vel. Ovoöso
^8udso) so 8laäbo. Do8 so 8irvv.

17.
Die Wolken sind trübe. Der Nebel ist grau. Der

Wind ist heftig. Der Regen ist erfrischend. Der Blitz ist
blendend. Der Donner ist krachend. Der Regenbogen ist
fiebenfarbig. Die Sonne und die Sterne sind glänzend.

Va/oAa. Navrioa jo lopa. Oblaki 8v 8ivi. LloZla
so A08tU.

/r ess« /e /sc.
^18.

^abla jo losen»./ Die Tafel ist aus Holz.
Der Tisch ist aus Holz. Der Tisch ist hölzern. —Der

Ofen ist aus Eisen. Der Ofen ist eisern. — Die Stiege
ist aus Stein. Die Stiege ist steinern. Der Rock ist aus
Tuch; er ist tuchen. Das Hemd ist aus Baumwolle; es
ist baumwollen. Die Handschuhe find aus Seide; sie find
seiden. Der Krug ist aus Thonerde; er ist irden. Woraus
ist die Bank? Woraus ist der Topf? Woraus find, die
Schüsseln, Schalen und Teller?

-EL,



29

Oredioe (stopnioe) 80 lesene. Lee stz
perstena- srasesss platnena. Klop se lesena. Lkleda
je perstena.

19.
Leli vol. Der weiße Ochs.
Lei» krava. Die weiße Kuh.
Lelo tele. Das weiße Kalb.
Leli voli. Die weißen Ochsen.
Lel« krave. Die weißen Kühe.
Lel» teleta Die weißen Kälber.
Der Kaufmann ist reich. Der reiche Kaufmann. Der

Arbeiter ist fleißig. Der fleißige Arbeiter. Die Mutter
ist krank. Die kranke Mutter. Das Kind ist munter.
Das muntere Kind. — Die Kälber find zahm. Die
zahmen Kälber. Die Metalle find schwer. Die schweren
Metalle. Die Ochsen find grau. Die grauen Ochsen.

F«/oA«. Vol .so moeän. Koeni vol. Krava so
koristna- Koristna Krava. Otrok s« bol«», kolni
otrok. Drevo so visoko. Visoko drevo.

?arr.' Dvosiue ali dvosne^a števila nemški serik
nima. Kjer se v slovenskem seriku samostavnik v
dvosini, postavlja se v nemškem seriku mvorno
število ali umoriva; n. pr. Delavea sta trudna. Die
(beiden) Arbeiter find müde.

/s«//s

Kremen se kamen.
Krast se rastlina.
Hiša se ridanse.
Lkersavei so ptioi.

20.
Der Kiesel ist ein Stein.
Die Eiche ist eine Pflanze.
Das Haus ist ein Gebäude.
Die Lerchen sind Vögel.
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Das Buch ist ein Schulgeräth. Der Tisch ist ein
Zimmergeräth. Das Messer ist ein Werkzeug. Was ist
der Hammer? Der Rack ist ein Kleidungsstück. Was ist
der Mantel? Das Brot ist eine Speise. Das Wasser ist
ein Getränk. Der Teller ist ein Küchengeräth. Das Schloss
ist ein Gebäude. Was ist die Kirche? Sonne, Mond und
Sterne find Himmelskörper.

IVaivM. Dabla fs solska priprava. XIaäivo fe
vrockjo. klasö fe oblaäilo. Noso sse fockilo. Vivo l«
pijaöa. Dono 6 je kubinMa posoäa-

21.
Der Hirsch und die Kuh sind Thiere. Der Hirsch ist

rin Waldthier, die Kuh ist ein Hausthier. Der Wolf ist
ein Raubthier. Die Gans und die Lerche sind Vögel. Die
Gans ist ein Wasservogel, die Lerche ist ein Singvogel.
Der Hecht ist ein' Fisch. Der Frosch ist ein Amfibium.
Die Biene ist ein Insekt.

IVrrioya. Dos ^6 ckomaea žival. Kava,je voäaa
ptioa. 2afoo Kvräna Aval.

22.
Die Eiche ist ein Baum; fie ist ein Waldbaum. Der

Apfelbaum ist ein Gartenbaum oder ein Obstbaum. Was
ist der Birnbaum? Die Tulpe ist eine Blume. Was ist
die Nelke? Die Weinrebe ist ein Strauch. Eiche, Apfel¬
baum u. a. find Pflanzen. — Das Eisen ist ein Metall.
Was ist Gold und Silber?

Osir, rr /s ssstAvi/'srr« irisr«

23.
Osblo fo clöl ärovosa. Der Stamm ist ein Theil

des Baumes.
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ksrst jo äol roko. Der Finger ist ein Theil
der Hand.

kumonjak jo ckol jajoa. Der Dotter ist ein Theil des
Eies.

Theile des Messers sind: die Klinge und das Heft.
Theile der Klinge sind: der Rücken, die Spitze und die
Schneide. Theile der Tafel sind: die Flächen, die Kanten
und die Ecken. Theile der Feder sind: die Spule, der
Schaft und die Fahne. Das Blatt ist ein Theil des
Buches. Was ist der Deckel?

klordot je ckol knjigo. Lauäöroe jo ckol
poros». koA jo äol nora, kodi so ckoli tablo.

24.
Die Wand ist ein Theil des Zimmers. Was ist der

Bode«? — Was ist die Thür? — Theile der Thür find:
die Flügel, das Schloss, die Bänder, die Angeln, das
Futter, die Schwelle. Der Schlüssel und der Riegel sind
Theile des Schlosses. Was ist das Schloss? Was sind die
Angeln?

koä jo ckol irbo. Lljuöanioa jo äel
lock) vrat. Lljuo.je äol kljllöanioo.

25.
Die Theile des Menschen find die Seele und der

Leib. Die Theile des Leibes find: der Kopf, der Rumpf
und die Gliedmaßen. Die Theile des Kopfes sind: das
Gesicht, die Stirn, die Augen, die Augenlider, die
Augenwimpern, die Augenbrauen, die Nase, der Mund,
die Lippen, die Zähne, das Zahnfleisch, die Zunge, die
Wangen, das Kinn, der Kinnbacken, die Ohren, di-
Schläfen, die Haare, der Scheitel. Was ist die Stirn?
Was ist das Kinn? , ' V
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TVaZoM. lelo jo del ('lovska. 6Iava j6 do!
telesa. Oslo jo do! Klavs.

26.
Der Kreuzer ist ein Theis des Glddens. Das Loth

ist ein Lbeil des Pfundes, Das Pfund ist ein Theil des
Zentners. Die Minute ist rrn '7heil der Stunde. Die
Stunde ist ein Theil des Tages, der Tag ist e-'n "heil
des Monates.und des Jahres. Das Seidel ist ein Theil
der Maß, die Maß ist ein Theil des Eimers Was sind
Kreuzer? Was find Pfunde?

(aHitKvI sein (biti).

Ich bin ein Kind. Du bist auch ein Kind. Karl ist
ein Knabe; er ist noch jung. Anna ist ein Mädchen; sie
ist noch jung. Das Kind ist traurig; es ist krank. — Ich
und Johann, wir sind Schüler. Du und Franz, ihr seid
auch Schüler. Rudolf und Adalbert sind Brüder.

3a? seru mlad. doLok,jö Otrok. Vratjo
smo. 8mo zdravi.

?«rr: Dudi KlaKol v uowskom Miku uima
dvojiuo, ampak Kovori so o dvok osobala tako
kakor v muoKik; a. pr. (midva) sva, wir (zwei) sind ;
(vidva) sta, ihr (zwei) seid; (oua dva) sta, sie (zwei)
sind.
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?EN? V sl-,venskem vavackuv irpuseamv
v Kvvorseu^u osebne raiwke:^ar, ti, on i t. Z.; v
nems-kem zer.iku pa se ve sme^v irpuseati ti raimki:
ich du. er, sie, es, wir, ihr. sie

/Ve/e^/r' e'«s.

28.

David war ein König. Goliath war ein Riese. Elias
war ein Prafel. Der heilige Petrus war ein Apvstel.
Der heilige Hermagaras war ein Bischof. Ich war krank,
du warst gesund, er war müde. Ich bin stark gewesen,
du bist schwach gewesen, er ist müde gewesen.

^VakaAer. DvmaL. ^e bil leinet. blrban ge bil kunec.
Limon se bil xospoä. 8v. Lavel ze bil apvstel. Lil
sein ubvK. Li- si bossat. Lil se trugen.

29
Lili, -e, -s smo, wir waren, sli pa: wir sind §
bili, -e, -a, ste, ihr wäret, ihr seid
bili, -e, -a ßv sie waren, . sie sind '

Wir waren aufmerksam. Ihr war-t nicht aufmerksam.
Wäret ihr aufmerksam? Die Kranken waren geduldig.
Die Altern waren zufrieden. — Wir sind lustig gewesen.
Die Kinder sind nachlässig gewesen. Wir sind krank ge¬
wesen. Seid ihr gesund gewesen?
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Lili smo poterpeLlflvi. Starši so bili
veseli, klili ste nemarni- Lili smo Zdravi.

css.

3'1.

Bodem ich werde sein. bodemo wir werden sein,

bodeš du wirst sein, bodete ihr werdet sein,

bode er wird sein, bodo sie werden sein;

bodi! sei!

bodite! seid!

Ich werde fleißig und artig sein. Wir werden sparsam

sein. Die'Freude wird groß sein. Die Tage werden kurz

sein. Das Haus wird neu sein- Die Kleider werden

theuer sein. Wirst du fertig sein? Werdet ihr dankbar

sein? >— Kind, sei fleißig und fromm! Kinder, seid

gehorsam!

Lodow.varoon (brardjiv). Vodom bva-
leLev. Bodemo pokorni- Bodem posluslfiv (ubogljiv).
Bise bodo nove. Dan bode kratek.

Gewissen.
ölovek ima dolžnosti. Der Mensch hat (die) Pflichten.

Der Tisch hat eine Platte. Die Platte hat Kanten.

Der Tisch hat Füße. Der Stuhl hat eine Lehne und einen
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Sitz; er hat auch Füße. Die Bettstatt hat die Seiten¬
wände, das Kopfende und das Fußende.

koro ima spioo. Lnjissa iwa liste.
Dadla iwa oZIo in rodove. lilor iwa rezalo in llorraf.

32.

Der Baum hat eine Wurzel und einen Stamm. Der
Ochs hat einen Kopf, einen Hals, einen Rücken, einen
Bauch, einen Schweis, Hörner und Füße. Die Säge hat
ein Blatt und ein Gestell. Die Hacke hat ein Blatt und
einen Stiel.

Mr/oM, käpa iwa äeklo in korenine. Inpa iwa
vofo. IZIa iwa spioo. kopata iwa lopätisoe. 8ekira
iwa toporisLo. .

33.

Der Rock hat einen Leib und einen Kragen. Der
Rock hat Ärmel, Schöße, Knöpfe, Futter. Der Hut hat
eine Krämpe und einen Gupf. Der Stiefel hat eine Sohle
und das Oberleder.

klasö iwa rokave, ölovek iwa Alavo,
roko, NOAS- 8rasoa iwa ovratnik.

34.

Die Flasche hat einen Boden, einen Hals und einen
Bauch. Der Krug hat einen Henkel. Hat der Krug auch
einen Hals? Ja, der Krug hat auch einen Hals. Hat
der Krug einen Boden? Ja, der Krug hat auch einen
Boden. Welche find die Theile des Kruges? Welche.der

Flasche? .
Fa/vA«. Vor« iina äno in vrat, ^ii ima stekienioa

äno? ^Ii iwa steklonioa vrat?
3*
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3§.
Cin Gulden hat hundert Kreuzer. Ein Kreuzer hat

zwei halbe Kreuzer. Ein Zentner hat hundert Pfund.
Ein Pfund hat zwei und dreißig Loth. Ein Loth hat vier
Quentchen. Eine Klafter hat sechs Schuh, ein Schuh hat
zwölf Zoll. Tas Jahr hat dreihundert fünf und sechzig
Tage. Der Tag hat vier und zwanzig Stunden. Ein
Dutzend hat zwölf Stück. Wie viel Maß hat ein Eimer?
Wie viel Achtel hat ein Metzen?

kiln^ol haben (inwti).

c«.?.
36.

Imam ich habe, imamo wir haben,
imas du hast, imata ihr habet,
lma er (sie, es) hat, imajo sie haben

Ich habe einen Hut. Du hast eine Mütze. Der Bruder
hat einen Hut und eine Mütze. Wir haben einen Garten.
Ihr habet eine Wiese. Die Reichen haben Gold und Silber.

Iwa8 klobuk. Imam bukvs. Imats vort.
Imamo pol)a.

37.
Imel, -a, -o 8sm ich hatte, al; pa: ich habe gehabt,
im?I, -,i, -y zi du hattest, , du hast gehabt,
imsl, a, -g js er hatte, „ er hat gehabt.

Der Vater hatte Sorgen. Die Mutter hatte Arbeit.
Der Mann hatte Vermögen. Der Vetter hatte einen Gast,
Der Soldat hatte Muth.
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Der Vater hat Sorgen gehabt; kako po-
^oöoto stalno? Kako ;)orooomo, ako di stalo ost Kraja:
ich, du e>-, sie, es?

38.
Imeli,-o, -a smo wir hatten, sli pa: wir haben gehabt,
imeli, -e, -a sto ihr hattet, „ ihr habet gehabt,
imeli, -e, -a so sie hatten, sie haben gehabt.

Die Bäume haben Obst gehabt. Wir haben Mitleid
gehabt. Tie Taglöhner haben Verdienst gehabt. Kinder,
ihr habet keine Lust gehabt.

Die Bäume hatten Obst; kako poroeeto
staljo vso struAo? Kako di so roklo ? dosostami: ich,
du, er?

/>r7w<?/r/r' ca«.

39.
küstom imel, -a, -o ich werde haben,
dostes imel, -a, -o du wirst haben,
doäo imel, -a, -o er wird haben,
dostomo imoli, -o, -a wir werden haben,
kostete imeli, -o, -a ihr werdet haben,
dosto imeli, -o, -a sie werden haben.
Wir werden Gäste haben. Der Baum wird Obst

haben. Die Unfolgsamen werden Verdruss haben. Der
Träge wird Schaden haben. Zhr werdet einen Führer
haben. Du wirst kranke Augen haben. Die Fleißigen
werden Freude haben.

Kostow iwol rastost. kostoZ imol sitnost.
Lostomo imoli skosto. kostete imoli Aosto. Orovosa
doäo imola ovoöjo ssacho).
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/tsr r/e/s/o oseöö.

40.
kis«ti, zeichnen.
Ki8«mo. Wir zeichnen.
Ilvenoi ri8«jo. Die Schüler zeichnen.
Der Schüler kann lesen, schreiben, rechnen, zeichnen,

antworten, singen, beten; er kann sitzen, stehen, gehen, laufen.
Wir sind Schüler; wir lesen und antworten, wir fingen
und beten. Albert und Ignaz find Schüler, sie schreiben
und zeichnen.

Das Kind kann spielen und lachen, Hüpfen und
laufen; cs kann weinen, schreien, schlafen. Wir sind Kinder;
wir spielen und lachen, wir Hüpfen und laufen. Der Bruder
und die Schwester find Kinder; sie schlafen, sie weinen,
sie schreien.

liisrnn. Ich zeichne.
Ich bin ein Schüler; ich lese, ich schreibe, ich zeichne,

ich rechne, ich antworte, ich sitze, ich stehe, ich bete, ich
finge. Ich bin ein Kind; ich spiele und lache, ich hüpfe
und laufe, ich weine und schreie, ich schlafe.

42.

4'06066 118«. Der Schüler zeichnet.
Otrok 86 iZr«. Das Kind spiel(e)t.
kibste. Ihr rechnet.
IxrAtv^lJhr spielet.
Der Bauer kann ackern, säen, eggen. Der Vater ist

ein Bauer; er ackert, säet, egget. Der Bauer kann das
Getraide schneiden und binden. Der Nachbar ist ein Bauer;
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er schneidet und bindet das Getraide. Was machen die
Bauern? Was machen die Nachbarn? Was mache ich?

Ihr seid Bauern; ihr ackert, säet, egget; ihr schnei¬
det und bindet das Getraide.

Der Lehrer lehrt, sragt, ermahnt; er droht, straft,
tadelt, lobt. Was machen die Lehrer? Ich bin ein Lehrer,
was mache ich?

Die Mutter kocht, näht, putzt; sie strickt und flickt.
Die Mutter ruft das Kind; sie ermahnt das Kind. Was
machen die Mütter?

Der Kaufmann kauft und verkauft, packt aus, packt
ein, wägt, rechnet. Was machen die Kaufleute? Du und
dein Bruder, ihr seid Kaufleute; was machet ihr? Ich
bin ein Kaufmann, was mache ich?

43.
LissZ. Du zeichnest.
IZr-is. Du spiel (e) st.

Der Tischler kann hobeln, meißeln, polieren, färben,
anstreichen; er kann schneiden, hauen. Du bist ein Tischler;
du schneidest und hauest, du hobelst und polierst, du färbst
und streichest an. Was macht der Tischler? Ich bin ein
Tischler, was mache ich? Wir sind Tischler, was machen wir?

Der Schlosser kann hämmern, feilen, schmieden,
schmelzen, schweißen. Du bist ein Schlosser; du hämmerst
und feilest, du schmiedest und schweißest. Ich bin ein
Schlosser, was mache ich? Was machen die Schlosser?

44.
Ztzrati, spielen.
-losti, tragen.
6ovoriti, sprechen.
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Düs Pferd geht, läu't, trüb', galoppiert; cs bäumt
sich. Das Pferd zieht den Wagen, trägt den Reiter, das
Pferd frisst den Hafer. Was machen die Pferde?

Der Hund knurrt, bellt, beißt; er gehorcht und
apportiert. Der Hund bewacht das Haus ; er ist wachsam.
Was machen die Hunde?

Das Pferd wiehert Der Hund bellt. Der Ochs
brüllt Das Schaf blökt. Die Ziege meckert. Das Schwein
grunzt Der Hahn kräht. Die Henne gackert. Die Gans
schnattert. Die Taube girrt. Der Truthahn kollert. Der
Pfau schreit. Was machen die Gänse? Was machen die
and ren Thiere?

/teer ner/re

46.
Der Baum wächst, blüht, trägt Obst, welkt, ver¬

dorrt. Was machen die Bäume? — Das Wasser quillt,
stießt rauscht, braust. Das Wasser erfrischt, löscht den
Durst treibt die Müblcn. trägt die Schisse, macht Wellen,
überschwemmt das Lund, verwüstet Felder und Wiesen.
Der Wind weht, reinigt die Luft. — Die Sonne geht
aus, erleuchtkt und erwärmt die Erde. Die Sonne geht unter-
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47.

Tin 86 zabvalsuso ooetu. Der Sohn dankt dem Vater,
ööi pomaxa watsri. Die Tochter hilft Ser Mutter.
066 ukazuje otroku. Der Vater befiehlt Sem

Kinde.
ätsrsi pomagajo otrokom- Die Altern helfen Söll

Kindern.
Der Bettler dankt dem Vater. Die Raupen schaden

dem Baume. Tie Arznei nützt dem Kranken. Das Spiel
gefällt dem Kinde. Der Wolf gleicht dem Hunde. Der
Tieger gleicht der Katze. Das Krokodil ist der Eidechse
ähnlich. — Aufmerksamkeit nützt den Schülern. Der Hagel
schadet den Saaten. Kinder, seid den Altern gehorsam!
Verzeihet den Feinden!

rVaü>M- Hoi 86 zalirrrlsu.jo materi. öukvo äopa-
ckeso otroku. Dekle POIUUAÄ 8tai86M- ?6S so poäobeu
volku. Ogovarjamo uoeuiku. Delate 8tarsew V686lje.

Sö r

48-
2iäati, bauen.

8ma r,e zick» Das Haus wird gebauscht.
Hi.86 «e riüsso. Die Häuser werden gebauscht.

Der Tisch wird gemacht. Das Kleid wird genäht.
Wes wird noch genäht? Das Fleisch wird gekocht. Was
wird noch gekocht? Das Wasser wird geschöpft. — Die
Erdbeeren werden gepflückt. Die Straßen werden gereiniget.
Die Felder werden geackert.
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86 äolajo. Oblaöila 86 šivajo
Oesta se rnaLi. kolj6 86 orjo.

^Va/vF«. 86w Irarnjon. Otrolr jo ksirnjen. 8i
vprašan. Oeaelr jo vprašan. Kako 86 poi666 elalje?
Larniti, strafen, vprašati, fragen.

/lrr^o «s tt/r //or/i

50.
Ich befinde mich wohl. Der Knabe arbeitet fleißig.

Das Mädchen stickt schön. Der Mond scheint hell. Ich
spreche behutsam. Wir singen fröhlich. Ihr betet fromm.
Der Vogel singt lieblich. Das Kind läuft schnell. Ter
Pfau geht stolz einher. Der Holunder blüht weiß. Schwöre
nicht falsch.

Vi pojotw l6po. 6ovoriwo proviäno.
8olll66 8ij6 ja806.

A/s se /vr/ r/ö/« «/? ch/s /s /r«/.

51.

Hier find die Knaben, dort die Mädchen. Rechts
fitzen die Herren, links die Frauen. Gott sieht nus überall.
Der böse Mensch findet nirgends Ruhe. Der Ackersmann
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arbeitet draußen auf dem Felde. Er wohnt oben, sie
wohnt unten.

Dovsoä je LvK. lukaj so Aospoäje,
taw PL AOSPtz. On jo 2UNaj.

se /-«/ FoeZr.

52.
Heute lesen wir. Morgen werden wir schreiben und

rechnen. Jetzt werden wir gehen. Du bist einst ein Kind
gewesen, jetzt bist du ein Knabe; bald wirst du ein Jüng¬
ling werden Ich gehe täglich in die Schule. Du bist
immer zufrieden. Es regnet häufig in diesem Jahre. Wir
dürfen nie lügen.

^V«?oFa. Denos boäemo brali. seäiw. Vi
niste nikäar veseli. Deeeb porastoma pise.



1>6lji r-aräklek

LaLo 86 PO II6M8L0 PI86

1.

i, n, in, c, u, e.

2^

0, ö, a, ä, v, w, r, s.

') 6!e^ lepopisa« vroi-e v» kovci ka^i^e.
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5.

si, j, g, v, z, p, r.





50



51

9.

v, w, y, z, r, p,, r.

10.

4*



11



IZsr'ilo.

pei-vi lisi.
RriLljöne 8 t v Ll r j.

1. kpvi, Li 8b viäiM v vplimoi.
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2. i)M nistni.

Das Zimmer ist ein Theil des Hauses. Die
Kammer ist auch ein Theil des Hauses. In dem
Zimmer wohnen die Menschen. In der Kammer
haben wir oft Sachen zum Speisen; es ist die
Speisekammer. In der Küche bereuet die
Mutter die Speisen. Die Küche muß einen Herd
oder eine Platte haben. — linier dem Hause ist
der Keller. In den Keller gehen wir über die
Stiege. Auf der Stiege gelangen wir auch in die
oberen Stockwerke Die Stiegen haben Geländer.
Woraus können die Stiegen sein? — Der oberste
Lheil des Hauses heißt das Dach. Ten Raum unter

' dem Dache nennen wir den Dachboden. Aus dem
K Dache ragt dec Rauchfang empor. Durch den

Rauchfang geht der Rauch weg.
Küche, Keller u. f w. sind Theile des Hauses.

Z. LuLno arsch's.

Das Messer hat eine Klinge und ein Heft.
Die Klinge ist von Eisen. Sie hat eine Schneide,
einen Rücken und eine Spitze. Die Schneide ist
scharf. Mit dem Messer kann man schneiden. —
Die Schere hat Mei Klingen. Jede Klinge hat
einen Ring. Mit der Schere schneidet man Luch,
Leinwand, Leder. Messer und Scheren macht der
Messerschmied. — Die Nähnadel wird zum Nähen
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gebraucht. Sie hat eine Spitze und ein Ohr. Es
gibt noch Stricknadeln und Stecknadeln. — Die
Säge besteht aus einem Blatte und aus einem
Gestell. Das Blatt ist aus Eisen. Es ist dünn
und hat scharst Zähne. Mit der Säge zerschneidet
man das Holz. — Die Hacke hat einen hölzernen
Stiel. Die Axt ist größer als die Hacke. Der
Zimmermann braucht das Breitbeil. — Der
Hammer dient zum Schlagen. — Mit dem Hobel
ebnet der Tuchler das Holz. Mit dem Bohrer
bohrt man Löcher in das Hol; — Mit der
Schaufel schafft man Sachen weg.

Messer, Schere, Nadel u. s. w. sind Werk¬
zeuge.

4. Zsäils.

Das Brot wüd aus Mehl gemacht und ge--
backen. Das Mehl bereitet der Müller aus den
Körnern des Getraide?. Der liebe Gott lässt das
Grtraide wachsen; von ihm kommt das Bro'. Wir
werden ihm danken.

Die Suppe ist stössig. Die Mutter bringt
die Suppe in der Schüssel auf den Tisch. Beim
Essen bedient man sich des Löffels. In die Suppe
kommen Nudeln, Graupen, Brot, Semmeln.

Nach der Suppe wird das Rindfleisch aas-
getragen. Das Fleisch muß man in kleine Stöcke
zerschneiden. Zum Rindfleisch kommt eine Brühe.
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Dann und wann kommt noch ein Braten auf den
Tisch. An Fasttagen darf man kein Fleisch essen.

Das Gemüse ist ein gesundes Essen. Zu dem
Gemüse rechnet man Erbsen, Linsen, Kohl, Bohnen,
Spargel, Spinat. Auch Mehlspeisen, als: Strudel,
Kuchen sind beliebte Speisen.

Die Erdäpfel werden gekocht und geschält.
Sie werden noch anders zubereitet. Von den Erd¬
äpfeln ernähren sich viele Menschen.

Äpfel, Birnen, Zwetschken, Kirscben nennt
man Obst. Das reife Obst ist ein gutes und ge¬
sundes Essen.

5. kijaee.

Das Wasser ist das gesündeste Getränk. Das
Brunnenwasser nennt man hartes Wasser; es wird
getrunken. Das Regenwasser und Flusswasser
heißt weiches Wasser; es wird zum Waschen ver¬
wendet.

Die Milch bekommen wir von der Kuh. Auf
der Milch sammelt sich der Rahm. Er wird mit
einem Löffel abgeschöpft. Die Milch ist auch ein
gesundes Getränk. Aus dem Rahm bereitet man
die Butter.

Der Kaffee kommt aus fremden Ländern zu
uns. Die Kaffeebohnen werden gebrannt, dann
gemahlen, abgekocht, mit Rahm vermischt und
mit Zucker gesüßt. Man kann den Kaffee auch
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ohne Milch und ohne Zucker trinken; dann schmeckt
er bitter.

Aus Malz und Hopfen bereitet der Brauer
das Bier. Es wird in Fässern aufbewart. Das
Fass hält vier Eimer, der Eimer vierzig Maß, die
Maß zwei Halbe und die Halbe zwei Seidel.

Den Wein erhält man aus den Weintrau¬
ben. Die Weintrauben werden gepresst. Der aus¬
gepresste Saft heißt Most. Aus dem Moste wird
reiner Wein.

6. Ladinsko roei.

Die Speisen werden in den Schüsseln auf
den Tisch gebracht. Von den Schüsseln kommen
die Speisen auf die Teller. Die Schüsseln sind
größer und tiefer als die Teller. Beide können sein
aus Thon, Steingut, Porzellan, Zinn und anderen
Materialien.

Die Schale besteht aus der Obertasse und
der Untertasse. Die Obertasse hat einen Henkel.

Der Topf hat auch einen Henkel. Die Töpfe
sind aus Thonerde, Eisen oder Kupfer. Die irdenen
macht der Töpfer; sie werden glasiert. Die kupfer¬
nen Töpfe werden verzinnt.

Messer, Gabel und Löffel sind Tischgeräthe.
Mit dem Messer zerschneidet man die festen Spei¬
sen. Mit der Gabel bringt man die SpeU
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den Mund. Mit dem Löffel schöpft man die
flüssigen Speisen. Welche sind die Theile des Messers?

Gläser, Flaschen, Krüge, Kannen sind
Gesäße für Flüssigkeiten. Sie sind meist mit Hen¬
keln versehen.

7. Osebe v disi.

lest bin ein Lind. lest stade einen Vater
und eine Nutter. Vater und blutter steiLen
ältsrn. I):s Eltern sorZ-en kür miest. lest muJ
istnen Oreude maesten. lost stade auest einen
Bruder nncl eine Lestavester. I)ie Eltern nen¬
nen iniost und den Bruder 8ostn. Oie Lestave-
ster nennen sie ^oostter. Brüder und Lestvve-
stsrn steiLen Aesestarlster. Oie Oesostavister sollen
mit einander lriedliest leden. — lest stade auest
einen Orolvater nnd eins OroÜmutter; sie
steiren Zusammen (lruUüItern. bliest nennen
die Orostältern klnäe! und meine Lelivvester Ln-
steliu. In dem Hause meiner Eltern leden
noest vienststoten. Lie stellen den .Vltern ar-
deiten. lest dark zessen die Oisnstdoten niestt
unlreundliest sein.

8. vomLee riivg.I1.

Oer tlunä ist ein treues Ostier. stlr de-
waestt das ldaus. Oer Hund stat sekarke 2ästne,

staun stnurren und dellen.
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Oie Lata« längt Uäuse. 8ie kat sekarle
2äkne und solaris Lrallen.

Oie Lud ist ein KroLes Uder. 8ie Kat
rvei Hörner. Von der Lud erkalten vir
Nilek und LIeisek.

Oer Oeds ist starker als die Luk. Lr riekt
den V^sKen. Luke und Oeksen keil'en kinä-
ried, und das Lleisek von iknen keilt kinä-
Seised.

Das LlerZ ist ein seiiönes Vkier. Ls Kat
eine Ölakne und einen starken Out. Das Rlerd
»iel-t den ^Vagen und trägd den Leiter.

Oer Lsel ist kleiner als das Rlerd. Lr ist
gnt 2uin Rragsn und Reiten. Im Oekir^e kann
er gut Feken.

Oas 8edal ist ein sekr nütrliekes Rkier.
Ls gikt uns ^Volle und Lleisek. Oer IViääer
Kat Froüe Oörner. Oie iungen 8ekale nennt
man Kämmer.

Oie Aiege erksknt man an dem öarte und
an den Oörnern. 8ie kann gut klettern. Von
der -k'eg'e kekommen vir Rilek und Lleisek.

Oas 8edvein l>at öorsten und einen Rüssel.
Ls kann in der Lrde vüklen. Oas dun§e
nennt man Lerke!.

L-Iund, Latre. Luk u. s. v. Kaken vier
LiV.e; sie keinen vierKÜiKe Ediere.
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9 vomaea perutnina.
Der It dat einen 8eknakel. L^vei LüKe,

Lvei Llü^el und nm Leike Kat er federn.
8ein Lopt i8t mit einem Lamm' Fesekmnekt.
Oer Onim kann Kraken. — Oie Henne iet
kleiner aO derOakn. 8ie le^tLier. Oie Oenne
Aaekert. Oa8 dun§e keil't liiieklein (Oiiknel).

Oie Oavs i8t ^rol'er al8 der Oakn. Von der
0an8 Kaken wir Ledern und LleOek. Oie Oänse
seknattern. — Oie dnte i8t kleiner al8 die 6lan8.
0an8 nnd Vnte können «ekvvimmen; 8ie Kaken
^vviseken den i^eken 8ekvrimmkäut6.

Oie Landen werden in den Oankenkäueern
sstzkalten. 8ie 8ind rakm, «antt nnd reinliek.

Oer Vrntkakn ist Zrö6er al8 die 6lan8. Lr
ist ein eitle8 Okier. Oie rotke Larks kann er
niekt leiden.

Oer I't'an kat ant' dem Lopte einen Leder-
kneek nnd im 8ekvveite Alänsende Ledern. Lr
Atzkt 8tols einker.

Oakn, 6lan8 u. 8. vr. sind mit Ledern ke-
^vaokeen, man nennt 8ie Leäerviek. 8ie Kaken
Lliig-el, man nennt 8M kleiin^el. Oane nnd
Vnte kalten siek Z-ern im ^Vasser ant: 8ie
Ke!6en Masserrö^el; 8ie können sekvvimmen:
816 8ind 8ekirimnlvö^el.

10. Levertne rastline.
d-r ckm rÄ sr» r.Ä mri

smem lLeAö-
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Fs Lr'Z/Z Z-Z/s/AK>Zs/r, r<»/Z
AZrtMS-r^K/'Zs».

/» /Zs/r ZZös/A/Zz-Zs/r ?/'«/7/«s/r /1 />, ZZ»»A m s.
Fr>-rZ/K«ms, ^MeZss^^s/rö/rr/MS, Fr>ss^-
M/Z t^s r s Z/s s Zö /r r/M s, F/H«rsZ/- r/n/Z
^t/---r v s s-r - « s, ZLr/ss- r//r/Z F/rsZ«-
-rr's/r ö«r/»rs. /-r /Zs/r 6Z«sZ/Mss/--r ^«-r-r m««

ss^s/r.' /t/K/r/ZsZö«r/MS, Fvms/'/r-rLSK-
A///Z ^r^0»S/?ö«r/Wö. - Ztt M«»s^s» </V77'/S»
sr's^Z M«K SA/7/ M«-rsZ/s FZz-MsZ/s--, «Zs.- /Zs»
/»^«»»Zsöss/'sZ/'«»»^, ZZrMöss/'sZ/'KAS^
FZss^sZöss/'sZ-'KUs^, //«ssZ-rr/sssZ»« »sH.

/» /Zs» ZZsM?/«sM>Zs» M?>/Z /Z/rs 6s»rr7ss
Asr»AS», «Zs/ « /«/,
F/r<Me-r^o///, /Zrs Fo///---7ös, //ss Fs^r's?/,
///s M/--H--S o/Zs/' /Z/s As/ös /7 /7 - s , /Zre
6U?'^s, /Z/s ^A-r'sösZ, /Zss Ls^ArZZZsAsZ/,
/Zs/' F-roöZ«r/sZ/.

/-r /ZöK FZr/MS-rH'ä/'Zs/r s-'/ss/re» rr-rs msttsZ/s
Mr/MS/r /Z//ss// ZZ//'S AZLZs» s/Zs/' //. /'s// r7/?'s//
ZrsöFs-hs»' ZZss///'//, «Zs.- /Z«s /-/«»s Fsr'ZsZ/s/r,
/Z«s Zr/MMsZöZ/rr/s ^s/'^r's s--r s r'-r-r r's//Z, /Zis -Z«r/s
ZZ Zo c Z' s s /- Z /< m s, /ZZs K'sZös s Z/ Z /7 s s s ZZ- Z U --/ s.
«Zrs wsr7?s Z>7Z/s, /Zrs /s?/s/vv,Z//s /VsZ^s r////Z /Zrs
MKr^r// /Zs/' ZZZ/Es» — /Z/7/ Z7//«s

1t. Ljuüski stLvovi.

Viele Menschen bebauen das Land'; man
nennt sie Bauern. Der Bauer ackert, säet, eg^
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Er braucht dazu verschiedene Geräthschaften, als:
den Pflug, die Egge, den Wagen. Er hat noch
Pferde, Ochsen, Kühe, Schafe und anderes Vieh
nöthig. Die Dienstboten und die Taglöhner hel¬
fen dem Bauern arbeiten. — Der Hirt treibt
Kühe, Schafe, Schweine und Gänse zur Weide.
Der Hund Hilst ihm dabei.

Der Handwerksmann hat andere Arbeiten
als der Bauer. Er schafft uns Geräthschaften,
Kleidungsstücke und andere nützliche Sachen. Der
Hanlwerksmann bedient sich der Werkzeuge. Seine
Arbeit verrichtet er in der Werk tatt. Der Handwerks¬
mann muß das Handwerk lernen; er wird Lehrling.
Später wird er Geselle und dann Meister. Ein
geschickter Handwerker wird geachtet und bekommt
Arbeit; ein ungeschickter muß Noth leiden.' Ein
Handwerker muß aber auch fleißig und ehrlich sein.

Der Kaufmann kamt und verkauft Waren.
Tie Ware hat er in einem Laden. Er muß die
Ware messen, wägen oder zählen. Er muß auch
den Preis bestimmen.

Der Fuhrmann verführt die Waren. Er leitet
die Pferde mit dem Leitseil. Die Pferde muß er gut
behandeln. Es ist em e Sünde, das Vieh zu quälen.

Der Schiffmann (Schiffer) verführ» Ware
und Menschen auf dem Schiffe. Das Schiff wird
von dem Wasser getragen. Der Wind oder der
Dampf oder auch rur das Wasser treiben das
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Schiff. Einen Kahn richtet der Schiffer durch
Ruder und Stangen.

Der Arzt besucht die Kranken. Er verordnet
die Arznei. Der Kranke nimmt die Arznei ein.
Der Apotheker bereitet die Arznei (Medizin).

Der Lehrer unterrichtet die Kinder im Lesen,
Schreiben und Rechnen. Er liebt fleißige und ge-
horsanze Kinder.

.D^hriester liest die heilige Messe. Er pre¬
digt in der Kirche und lehrt in der Schule von
dem lieben Got/.

Der Beamte ist ein Diener des Kaisers. Er
kennt das Gesetz. Die Staatsbürger sollen genau
das Gesetz beobachten.

Der Soldat lernt exerzieren. Er trägt eine
Uniform, ein Gewehr oder eine andere Waffe. Der
Offizier trägt bloß einen Säbel.

12. KvlloSolvi.

Der Müller bereitet in der Mühle das Mehl.
DasRaderwerk wird durch Wasser, Wind oder Dampf
bewegt. DerMüller schüttetdasGetraidein denRumpf.
Von da fällt das Getraide zwischen zwei Stkine. Der
obere Stein (der Läufer) dreht sich schnell, der untere
steht fest. So wird das Getraide zerrieben. Das zer¬
riebene Getraide fallt als Mehl und als Kleie heraus.

Der Bäcker backt Brot. Er macht auch Sem¬
meln, Kipfel, Brezeln, Kuchen.
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Der Fleischer schlachtet in der Schlachtbank
Ochsen, Kälber, Schweine, Schöpse. Er kauft das
Vieh und verkauft das Fleisch. Das Fleisch wird
nach der Wage verkauft.

Der Schuster macht Schuhe, Stiefel, Pan¬
toffeln. Das Leder dazu kaust - von dem G ärber.
Die Werkzeuge des Schusters sind: der K: «:.-, der
Leisten, der Draht, die Ahle, der Knieder
Hammer, die Zange.

Der Schneider ni cht Kleider. Zu seiner
Arbeit braucht er die Scher» die Zadel, de Zwirn,
bas Bügeleisen, den Ungechrrt, -»as Ebenmaß.

Der Weber webt Leinwand, Tuch und andere
Zeuge. Die Hauptsache in der Werkstatt des Webers
ist der Webestuhl.

Der Färber färbt Garn und Zeuge. Er färbt
sie blau, schwarz, roth, grün, gelb. Zur Färbung
braucht er Färbestoffe.

Der Maurer baut Mauern aus Steinen und
Ziegeln. Die Steine und Ziegel bindet er durch
den Mörtel. Den Mörtel bereitet er aus Kalk,
Sand und Wasser. Der Maurer braucht auch ver¬
schiedene Werkzeuge, als: Hammer, Kelle, Mörtel¬
scheibe, Richtscheibe, Zirkel u. a.

Der Zimmermann bearbeitet das Bauholz.
Seine vorzüglichste Arbeit ist der Dachstuhl. Die
Werkzeugs des Zimmermannes sind: die Art, das
Breitbeil, die Säge, der Hobel, der Bohrer u.'a.
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Ter Tischler (Schreiner) macht das Zimmer-

gerätß. Er macht auch Fensterrahmen, Thüren,
Stiegen u. a. Seine Werkzeuge sind: Sage, Hobel,
Meißel, Bohrer, Hammer, Zange, Feile, Schrau-
benzwinge,. Ziehklinge, Schnitzer.

Ter Fassbinder verfertigt Fässer, Wannen,
Kübel u. a. Die Werkzeuge des Fassbinders sind:
Messer, Hobel, Säge, Bohrer, Zirkel, Winkeleisen,
Klöpfel u. a^

Der Schmied macht Radbeschläge, Hufeisen,
Pflugscharen, Ketten, Äsile, Heu- und Düng¬
gabeln. Dazu braucht er vorzüglich das Eisen, das
Feuer, den Amboß und den Hammer.

Ter Schlosser macht Schlösser, Schlüssel, Be¬
schläge, Gitter u. a. Die Werkzeuge des Schlossers
sind wie die Werkzeuge des Schmiedes.

Der Glaser schneidet die Glasscheiben und
setzt sie in die Fenster ein. Zum Schneiden braucht
er die Handleiste und die Zwinge mit der Diaman¬
tenspitze.

Der Töpfer macht auf der Töpferscheibe
Töpfe. Er muß die Töpfe formen, sie trocknen
lassen, dann glasieren, malen und brennen.

Der Wagner macht Wagen, Kutschen, Schlit¬
ten, Pflüge, Schubkarren. Er braucht dazu die
Säge, das Langbeil, den Hobel, den Bohrer u. a.

Der Sattler macht Pferdegeschirre und Reit¬
zeug.. Der Haupttheil des Pferdegeschirres ist der
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Sattel. Der Sattler macht auch Felleisen, Reise¬
koffer u. a. Die Werkzeuge des Sattlers sind: das
Messer, das Locheisen, die Zange, die Ahle, der
Hammer, der Nähkloben u. a.

13. k08lvMÄ ill riäavza.

Die Menschen wohnen in den Häusern. Die
Häuser werden aus Stein und Holz gebaut. Unten
sind die Grundmauern. Auf den Grundmauern
stehen die Hauptmauern. Zuoberst ist das Dach.
In den Städten haben die Häuser Stockwerke. —
Bei dem Hause bemerken wir oft die Scheune
(Scheuer) und die Stallungen. Die Scheune hat
eine Tenne. Auf der Tenne wird das Getraide
gedroschen. In die Stallungen stellt man Kühe,
Pferde und andere Hausthiere.

Die Kirche ist ein großes und schönes Ge¬
bäude. Fromme Kinder besuchen gern die Kirche.
In der Kirche bemerken wir Altäre. Wir sehen da
eine Kanzel, einen Taufstein, mehrere Beichtstühle
und viele Stühle. Auf dem Chore wird die Kirchen¬
musik aufgeführt. Die Orgel ist das größte und
schönste Instrument. An der Seite ist die Sakristei
angebracht. In der Sakristei zieht der Priester das
Messgewand an. — Von außen sieht man den
Turm. In dem Turme hängen die Glocken. Über
den Glocken ist das Dach und der goldene Turm¬
knopf mit einem Kreuze. In dem Turme ist oft eine
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Uhr. Man sieht von fern die goldenen Ziffer und
die goldenen Zeiger glänzen.

Das Schloss ist auch ein großes Gebäude.
. In dem Schlosse wohnen reiche Menschen.

Die Landleute wohnen in den Dörfern.
Handwerker und Landleute wohnen in den Markt¬
flecken. Die Bürger wohnen in den Städten. Die
Städte haben hohe Häuser. Die. Häuser stehen in
Reihen und bilden Gaffen.

14. klad« rivali.

Der Hirsch ist ein schönes und großes Thier.
Er hat ein Geweih. Das Reh ist auch ein hübsches,
munteres Thier. Es ist kleiner als der Hirsch.
Der Hase ist ein furchtsames Thier. Man macht
mit Hunden Jagd auf ihn. Er kann sehr gut lau¬
fen. — Hirsch, Reh, Hase leben im Walde; wir
nennen sie Waldthiere oder Wild.

Das Eichörnchen ist ein flinkes und munteres
Thierchen.' Es macht im Walde Sprünge von einem
Baum zum andern. Es frisst Nüsse, Eicheln, Obst.
-—Die Maus macht im Hause und auf dem Felde
ost viel Schaden. Die Katze ist der größte Feind
der Maus. — Hase, Eichörnchen, Maus können
harte Sachen benagen; sie heißen Ragethiere.

Der Elefant ist ein sehr großes und plum¬
pes aber gelehriges Thier. Mit seinem, großen
Rüssel frisst und sauft er. Mit dem Rüssel kann er
auch allerlei Kunststücke 'ausführen. Seine zwei
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großen Zähne geben das schöne Elfenbein. Der
Elefant kommt bei uns nicht vor.

Der Affe ist auch nur ein Gast bei uns. Er
hält sich am liebsten auf Waldbäumen auf. Er-:
kann sehr gut klettern.

15. voroeo Livall.

Der Marder ist der. Katze ähnlich. Er
erwürgt Hühner, Änten, Fasane, Hasen u. a. und
saugt ihnen das Blut aus.

Der 2 'is ist dem Marder ähnlich.
Der ^Lel ist ein kleines Thier. Er hat auf

dem Rücken Stacheln. Der Igel kann sich zusam-
menballen. Er hält sich in der Erde auf; bei Tag
schläft er, des Abends geht er aiS Er frisst
Mäuse, Obst u. a. . .

Der Juchs ist einem Schäferhunde sehr ähnlich.
Er frisst Geflügel, Hasen, Weinbeeren u. a.

Der Wolf hat die Größe eines starken Flei¬
scherhundes. Er ist gefräßig und schadet besonders
den Schafherden.

Der Bär ist ein großes und plumpes Threr.
Er hat einen guten Pelz. Die Bären fressen Gras,
Obst und auch manche Thiere. Sie sind dem Men¬
schen-gefährlich.

Der Dachs grübt sich in der Erde eine Höhle.
Bei Tag schläft er in der Höhle, bei Nach: ge
er aus und sucht seine Nahrung. Im Winter schlau
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er bei Tag und Nacht fort. Aus den Dachshaaren
werden die Malerpinsel gemacht.

Dec Luchs ist wie eine große Katze. Er hat
große und scharfe Augen. Der Luchs wird ge¬
fürchtet wie der Wolf.

Der Tieg er ist ein gefährliches Thier. Er ist
stark, blutdürstig und grausam. Er fällt Thiere und
Menschen an.

Der Löwewird König der Thiere genannt. Seine
Kraft und sein schöner Körperbau gaben ihm diesen
Namen. Das Gebrüll des Löwen ist fürchterlich.

Marder, Iltis u. s. w. werden daubthiere
genannt.

16. ktiee.

Die -tbe ist ein zutrauliches und ge¬
schwätziges Vöglein. Sie hält sich immer in der
Nähe unserer Wohnungen auf. Die Schwalbe hat
lange spitzige Flügel und einen gabelförmigen
Schweif. Sie kann sehr schnell fliegen und geschickt
ihr Nest bauen.

Der Sperling ist ein dreister Vogel. Sein
liebster Aufenthalt ist in der Nähe einer Scheuer.
Auch besucht er Gärten, Weinberge und Felder
gern und macht da viel Schaden.

Die Lerche ist ein beliebter Sänger. Ihr
Gefieder ist nicht schön, aber ihr Gesang ist ange¬
nehm. Die Lerche kommt im Frühjahre aus den
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warmen Gegenden zu uns und zieht wieder im
Herbste fort.

Die Amsel ist auch ein beliebter Sänger. Sie
ist ein gelehriger Vogel; sie kann mehrere Lieder
nachpfeifen. Sie lernt sogar Wörter nachsprechen.

Der vorzüglichste Singvogel ist die Nachti¬
gall. Sie lässt besonders abends und bei Nacht
ihren herrlichen Gesang hören.

Der Rabe ist schwarzblau von Farbe. Gr frisst
Mäuse, Aas, kleine Vögel, frisst aber auch Körner.

Der Adler wird König unter den Vögeln
genannt. Er ist groß und stark, und bewohnt die
höchsten Gebirge. Sein Gesicht ist sehr scharf. Er
kann Gänse, Hasep, ja Lämmer durch die Luft
tragen. Blut ist sein einziges Getränk.

Die Eule hat einen großen und runden
Kops. Die Augen sind auch groß und unbeweglich.
Das Geschrei der Eulen ist schauerlich. Der Uhu
.ist die größte Eule.

Adler, Rabe und Eulen nähren sich von dem
Fleische anderer Thiere: sie heißen Raubvögel.

17. LnLelk«, In <1rnM Livni««.

Die Fliege hat sechs Füße und zwei Flügel.
Ihre Augen sind groß. Auch einen Rüssel und
zwei Fühler (Taster) hat die Fliege. Die Fliegen
belästigen Menschen und Thiere.

Die Biene ist der Fliege sehr ähnlich, sie hat
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aber vier Flügel und einen Stachel. Die Bienen sind
ein Muster desFleißes und derOrdnung. Sie sammeln
Honig und Wachs. In dem Bienenstöcke.halten sie
alles rein. Ihrer Königin gehorchen sie.

Der Schmetterling ist ost gar schön. Er hat
den Rüssel gewunden. Die Schmetterlinge legen
Eier und sterben. Aus den Eiern kriechen die häss¬
lichen Raupen heraus. Die Raupen richten oft
großen Schaden an. Nur eine Raupe bringt dem
Menschen Nutzen; es ist der Seidenspinner.

Der Maikäfer macht an Obst- und Wald¬
bäumen Schaden. Die Larve des Maikäfers, Enger¬
ling, schadet den Pflanzen noch mehr. Der Maikäfer
hat zwei harte Flügel und unter diesen zwei weiche.

Die Spinne webt ein kunstreiches Netz. In
dieses Netz fängt sie Fliegen und Mücken. Die
Spinne hat keine Flügel und keine Fühler.

Die Ameisen sind eben so fleißig, wie die Bienen.
Sie wohnen in den Erdhaufen (Ameisenhaufen). Im
Sommer arbeiten sie unermüdet. Im Winter schlafen
sie. Ihre Puppen nennt man Ameiseneier.

Fliegen, Biene u. s. w. heißen Insekten.
Der Krebs ist mit einer harten Schale über¬

zogen. Er hat fünf Paar Füße. An dem ersten Paar
hat er starke Scheren. Er lebt im Wasser und
kann auch rückwärts schwimmen.

Die Schnecke wohnt in einem Häuschen, Sie
kann ihren Leib ausdehnen und wieder in ihr Haus
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zuriickziehen. Am Kopfe hat sie vier Taster. Im
Winter verschließt sie sich in ihr Haus.

Die Muschel steckt meist in zwei harten Scha-
en. Das Thier kann die Schalen aufmachen und
wieder fest schließen.

Der Regenwurm ist roth und dick wie ein
Federkiel. Er lebt in der Erde; nach einem war¬
men Regen kriecht er heraus.

Der Blutegel ist für die Menschen wichtig.

18. Rike.
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19. VvvLivlre.

Der bröselt kat clie Dintertübe sekr lanF;
er kann Knt liüpfen. Der Di-oseli kri8st Insekten.
^Vürmer. Dr maekt keinen Lelinclen.

Dis Lröte ist Kröger als cler krogeln Ikr
Deib.ist mit vielen ^Var^en kesetrt. 8ie knmi
nielit liü^fen nncl mt ein trnA'68 Girier.

Die Liätzcrkse lfit ein selinslles Dli iereken. '
ßie ist nielit Aitti^.

Das ItrvkoM 13t eine Kroti e, aller nueli
eine trireliterlielie Dicleekse. Das Xrolroclil ist
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«oikst dom Nonsokon §otäkrkok. 8oi uns kommt
diosor Räukor mokt vor.

Dor Nolek kat kine sok^var^o Haut mit
^oikon kdookon. Dr kowo§t siok nur langsam.

Div 8oi>km^oir kakon oinon >val20nt'örmi-
F6N Xörpor okno DüLo. Ki8 Kikt auoii AiftiZ'o
8okIanZ'on.

Dio 8ekiidkr6to stookt in rvvoi karton
8okildon. Dor Xo^)f. der 8okwoit, und (ko vier
Dü6o 8okauon aus (Ion 8okildon Korans.

Drosok, Lröto n. s. ^v. könnon im
'VVassor und aut dom kando lokon; sio sind
^mkkion.

20. Rastlino.

KDer'ter von eiem KDo^norte cier L/ense^en
^/rneien v-rr ^K?i"er, KDresen renči KDerieier. — ^Ire/'
cien ^do^orn rorrci t^etrorÄs Aööcrnt, K?«.- c/sr
kkkrren, c/crs /tiovn feier /to^en-, čire berste,
eie?' ^i/cr/er, eiie L'-'ösen renei Zinsen, eier
tÄr^rso^e tke ir en feier Mrr'sd^ eir'e Ärrse.
Dann čire /treereter.- Lneireee-Len^ /.ein,
Aan/, ^i'ciä/i/ei, /ireös. Dre ^te^er srrrei
eirrre^ Darne getrennt. — ^ire/ eien KKUseN
wächst ciers DretterArcrs. Ders ffrers rorrei
FüMtt/d renei Aetroe^net. Ds rst eicrs Dere rrnei
eiers DrrrM-net.

/m kkerieie roereirserr čire tkaieii?er'AMS, «is,-
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Ire LK^e

^r>/ce, cksr' rMö c/r's se/r/a-r^e ^«Tr^e
r^r« cir's I«^2?c/6 /< is/s ckn srbn-
/rc/rs -b « n -? 16 -r « A, M , c^ro rosrü^e I, rbrls, Irs
A/«Ke ri. cr. lS>?r cisn pl^s/cköÄM»6ir ^a-67?
ror> la; Darr- ?r?rl ^)'e?r?r^c>/2. /n lsur p^a/ls
/söö?? KAel rcllk ^rens

21. Lorlne.

Das Elfen ist hart und schmilzt schwer. Der
Schmied macht es glühend und schmiedet es. Er
macht daraus Hufeisen, Ketten, Hacken u. a. Der
Stahl ist noch härter als das Eisen.

Das Blei ist schwer. Es ist biegsam und
schmilzt leicht. Das Blei ist giftig. Aus dem Blei
macht man Flintenkugeln.

Das Zinn ist weiß. Es lässt sich dehnen.
Der Zinngießer macht. aus dem Zinn Lamven.
Teller, Löffel u. a. ,

Das Kupfer ist roth. Es ist schwer dehnbar
und wird vom Kupferschmiede zu Kesseln, Kannen,
u. a. verarbeitet. An dem Kupfer setzt sich der
Grünspan an. Der Grünspan ist giftig. Aus dem
Kupfer werden Münzen geprägt.

Das Silber ist gl.ämend weiß. Aus Silber
werden Münzen geprägt. Der Silbecarbeiter macht
noch andere schöne Sachen s
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Das Gold ist gelb und sehr dehnbar. Aus
Gold werden Dukaten geprägt. Der Goldarbeiter
macht aus Gold kostbare Sachen, als: Ringe, Do¬
sen, Kettchen u. s. w.

Eisen, Blei, Küpser, u.s. w. heißen Metalle.
Sie werden aus der Erde gegraben.

22. kiiliULi ria

Von der Erde steigen Dünste in die Luft aus.
Die Dünste bilden den Nebel und die Wolken.
Aus den Wolken füllt der Regen herab. Der
Regen erfrischt die Gewächse. Er ist eine Wohl-
that von dem lieben Gott.

Die Wasserdünste bilden Lu kühlen Nächten
den Thau. Auch der Thau erfrischt die Gewächse.
Der Thau gefriert bei großer Kälte; wir nennen
den gefrornen Thau Reif.

Im Winter fällt der Schnee auf die Erde.
Die Menschen fahren dann auf den Schlitten. Im
Winter wird das Wasser zu Eis. Das Gleiten
auf dem Eise verschafft den Kindern viel Ver¬
gnügen.

In heißen Sommertagen schreckt uns oft ein
Gewitter. Es blitzt und donnert. Der Blitz schlägt
ost ein. Er kann auch zünden. Das Gewitter rei¬
niget die Luft.

Im Sommer fällt oft der Hagel zur Erde.
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Die Hagelkörner heißen Schlossen. Sie richten oft
großen Schaden an.

Nach dem Gewitter zeigt sich am Himmel der
schöne Regenbogen. Gr ist so schön! Wer hat
ihn gemacht?

23. kloro.

^Venn man eins (degend von einem boben
Blatte aus betraebtet, so, stellt inan Brböbun-
gen, Vertiefungen uncl killen ein Dine kleine
Viibölle >vird ein Dügel genannt, eine grolle
Brböbung keilet ein Berg. Die Verti elung
Lwiselien 2>vei Bergen nennt inan ein Hi al,
okt auob eine Kebluobt. Den unterste Ilreil
eines Berges beiüt cler Bul), 6er oberste clie
Zpit^e oder cler Oipkel. 2rvisoben dein Di-
pkel uncl dein Bu8e betinclen sieb clie, b-
bänge «les Berges.

Die Borge sind gevvöbnlieb init V^äldern
bedeekt: clie Oipkel sincl aber auob ott unbe-
waebsen ocler kalil, ^us den Lernen entsprin¬
gen Quellen uncl Bäebe. Iin Innern cler Berge
linciet uran 8and, versebieclene Brdarton, 8teine,
8al/m, Lteinkoblen, Bisen, Xupker uncl anders
Uineralisn.

Von den Bergen bat inan eine sebr
seböne ^.ussiebt. Nan erbliokt rveit umlier



8l

8tädte und Röi-ter, 6lärten und die¬
sen und Wälder, Räske und Rlüsse. In wei¬
teI' Lerne 8i elit man noeli andere Rerge, die
zum Himmel koek emporragen. ^Iles rings
umker erinnert nn8 an die ^llmaelit «les
Leliöpters und an «eine (Rite.

24. lkergatev all kraiM.

In warmen (hegenden wa eilst der VV^ e i n-
stoek. Nan nennt ikn auell Reke. Rr ist ein
ziemliei, polier 8trauek. (lewöknliek wird er
sn den ^kkängen «ter Rerge geptlanzt. Hüne
mit Reken kewaeksene ^Vnköke keilet VL e i n-
k e rg. decier Rekstoek iiat einen ?tal als
8tütze. Im -luni erselmint elie Rlüte in Irau-
kenküsekeln; sie ist 2art nncl wolili-ieeliencl.
Im ugaist siinl rlie Leeren ausAewaelisen,
woraal sie siek läiken. Im 8ept6mker oder
Oktoker encllieli ^elanZ'en sie zmr Reite. .letzt
ke^innt die tröklieliste Xeit. Rs ist die Wein¬
lese. Ra eilt zRt nnd .Inn^ trendig' in den
^einkerg. Die Rranken werden akgeseknitten
und gesammelt, llieraut werden -sie gepresst.
Rer ausgepresste 8att keikt lVI o st. Rr ist sül),
aker noek trüke. Die Winzer lassen sieli
Iran Ken und Kost gnt selimeeken. .-Vlies
wird munter. Rer ^Vkend koinmt keran. Ra
ertönen von allen 8eiten Rreudenlieder. Rie
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Winker danken Oott, dass er ikren DIei6 so
reiekliek gesegnet Kat.

25. 6as.
Die 2eit, da die Lonne ain Kimmel stekt,

keiilt Dag. 'Wenn die Lonne autgekt, ist es
Normen; venn die Lonne untergekt, ixt es
^.bend. Wenn die Lonne mitten am Dimmei
stekt, ist es Mittag; dann seklagen die Kkren
Lvrölk Wenn die Dirren in der XaeKt ^rvöit
seklagen, so ist es dl it terna ekt. ^.m Dage
arbeiten rvir, in der Xaekt ruken >vir. dDer
üeMg gearbeitet nnd Outes getkan Kat. der
soklatt gut.

Lieken Dage nnci sieben Xäekte maeken
eine Woetie aus. Die sieben Dage der Woeke
Kei6en: Lonntag, dlontag, Dienstag,
dlitt o e k, Donnerstag, D r e itag,
Lamstag. Der Lonntag vrird der Dag des
blerrn genannt; die seeks übrigen Dage. der
dVoelm keiüen W e r lc t a g e.

Dreißig Dage bilden einen Uonat, svroIL
Donate ein dakr. Die Aonate keinen:
dünner, Debruar, dlärL, Xpril, Nai,
duni, duli, August. Leptember, 0to¬
be r, Xovember, Dezember. Drei dsonate
gekoren su einem Vi erteliakre. Die keili-
gen weiten im dakre keinen Weiknaekten,
Ostern und ? fingst en.
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Oer Z-rauet. Os vvi r<l immer dedier
Ois OtzKenstsnde rvei'den allmS.lilied sieludnr.
Oie NorA'enrotlre verkündet den ^ukZnn^ der
Lonne. Oib Lterne und der Nond erdleielren
vor den Ltralen der Lonne. Lelron Kinn?en die
Oinkel der LerK-e; sekon stellen erleuelrtet die
Läunre der^Välder; du endlielr verbreitet siolr
das Lonnenliolrt über das Urni. Oie Vö^el
selrlüpken aus ilrren gestern, lrüpken von ^vveib
2U ^rveiZ und loden den Herrn mit Kinnen.
Oie Nenseken verlassen ilire Letten, danken
dem 8olröpker kür den neuen Normen und de-
rnnnen dir VaAevrmrk nrit (Aedet.

27. Heer. -
Oie Lonne Z'elrt unter und rotlret den

Kimmel. Os wird külrler. Oeiedte liebel er-
lreden sied, und selrrvaelre ^Vinde lispeln in
den Vdpkeln der Läunre. Oer OesanZ- der
Vög'e! verstummt. Oer Oandnrann verlässt das
Oeld und der Kandrverker die 4Verkstätte
Vorn Vurnre ertönt die Oloeke und nralrnet
die Nensolren 2um Oedete. Oie Hausmutter
träg't das lkaelrtrnalrl auk. .411 e kalten andäeldig'
rlie Hände und bitten Oott unr seinen 8eZ'en
Nit Oedet deAeden sielr die Uenselren 2ur
Lude, um sielr kür den kolbenden l'aK 2U
stärken. Oderal! lrerrselrt tieke Ltille.

6 '
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28. Nov.

Oie letzten 8tralen der 8onne sind ver-
setirvunden. HI68 ist in Ounkel geküllt. ^m
Himmel funkeln die 8terne und unter iknen

. der traulieke Nond. ^lles ließt im süken 8eklafe.
Oss Oied der Vögel selivveigt. Kur die Knie
kräekrt im düstern Walde. Oie und du kört
man das sokauerlieke Wauen einer Katre und
das Bellen eines klauskundes. Vom Ourme
Ker ertönt der 8tundenseklag der Okr. Oer-
Kranke seufrt auf dem Krankenlager. Öker
alle Nenseken vvaeld der allgütige (Kott. Oas
gute Kind inskesondere vvird von seinem kei-
ligen Bekutrengel kekütet. Oer 8eklaf stärkt
die Nenseken an Oeik und 8eele. (Kott sorgt
sekr v^eise für seine Kinder.

Lottes NuKs vraedt,
aoeü in üast'ier Igelit.

29. Lelo.

Ons ./ «dm /MrAt KM d. ./«N7r6/- cr-r ?/7rd
errdet mr't dem AK. Osrsmösn. Lls 6/r^äÄ Z66
^«Aö ode,- 62 kkoedsir oder- /2 M>»Kts.

A66 r-rsr-
d^«/i/-682 6rd67r/ N6 ?i6r'^6?r.- Ä/r / r/r Ai
^0MM67», dköT-öst Ttnd lKr'-rtö--. ^kde
da^esrsd ^vMMs-r Z d/ on K t e.

Om da^T-e riüT-se/rTorkde-r Le/rnsd. d/ane/m
d/snzedsir dösu er'ir ,/cd«-^ «/rder-e crösr-
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rrKea ./a^-'6 a/k. Dre -Ärrrrriö ckes
Ds^es rÄ rrrrAererss. ^rr ^6^61' soZZerr rer>
au/ r^rr vor'öei'er^ serrr. ^e<^es ^a/rr' so/^err re»'
MÄ OoK aa/anAerr rrrrc? Oott Ü6se/r/re/?6-r.

30. komi^ä.

Dre se^ärrste ./a/rr'esrer^ rs^ c/ea Dr'Ä/t/r-r^
Da /eö^ 6//6? rorec/er' a?r/. Da spaosserr O-'äss-',
D/rrrrrerr rrr?^ /^'ärrker'. Dre Dmrme se/rMäe^err
sr'c^ MÄ D/ä^er'rr rrrrc^ D/Merr. Da se/rerrr^ e^re
/9o?rrre rerec^er' v^ämae-' rrrrc^ /ae^e^ c^re /Dnr/ea
rrrm /-'ä/r/re/rea ä^-r'e/e era. Da /coarMsa c/rs
mrrrrke-'-r I^ö^isr-r rorscis?' rmc^ SMI6N, airci öaaea
r'^6 ^6?^67' r'-r Dä^e-r rrac^ ^ä/r/er'a. Da
^aa^ea </ie D-'?-se/rs M LÄMA^err ?»r^ ^ere/rerr /
c/r'e Drerren sam-aea rr-re^ sammel I^ae/rs rrrrc^
DöarA. Der' //er^r^/e Darrc/ma/rrr Kr'öerire^ rerec/e?'
rm Daererr rrrrÄ öeöaae/ ^as De/^ Döer'a// ?.;/
rreaes /r'rse^es Deöen.

Dr - rDese ./a/rT'esrsr/ /a//err c/re Os ei'- rrirÄ
D/r rr^ s ^/e re r> ^aA e.

31. kolelje.

^1a/ e^err D-'M/rrr^ /o/r^ ciea ä'oMMe?'. Da
se^errr^ c/r'e 9orr-re o/i! se/ir- /rsr9, so c^ass rra'i'
aer-rr c/err 9'e/ratten, srre^err. Die Da^e reer'c/err am
ZänAS/err rrrrc^ c^r'e ^«e/r/s am ^Ä-'res^err. Das
6e6'ar'c/e rer>c/ r-er/, rrae/ c/sa Darr^Mamrr ä>-?^e/
es. Die ^ö-eZ /raöerr arrs r/r?'e?r Dre-'-r ./?/a«/e
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aebnrÄe^ Weisse Manien N6NA?n^riM6n. ^4Kss
/neaei sr'e^ Ke?' D«ben. rno?nr't Ke?' K'söe 6oK Kr'e
DnKe se^nei.

^Arneaerr «öen ^o?rrM6?r Ano^e iKerertten mÄ
ZKis nnK Donner' nnK sianKen DeAenAÄssen. Ds
äa^eK rvo^/ ane^. Den KKsae/ Lense^/ä^i Kr'e
Dnäe^ke Ken De/Ken. Dooä «rre/r Kr'e Dernr'Ken
/raöen r^nen Drriren/ sr'e -'ernten Kr'e Dn/i rMK
-naeDn Kr'e DnKe /nneDDo.

32. Ftz8eu.
Km Den bst noenKen «Ke DnäDie ner/. ^.n

Ken Dä'nMsn bän^err noi^e ^/)/ei, A'ö/öe D?>nsn
?rnK ö/«ne D/?«E6>r^ an Ken ^er'nsKeKen sa/-
K^e Dnanöen. ^1n/ Kem De?Ke ännten renn Dnarr^
DnKäxr/e/ nnK so rrz'e/es «nKene, KamK renn r-n
^rn^en nr'eD DoK Kr'Ken. De?' I^anKrnann
ae^en/' nnK besäet Kas DsiK non nenenr- reneKen.
D?e D«A6 reenKen r??r?ne?' ^nnLe?' nnK Kre
K/ae/Ke /änAen. Dr'e ,8onne sc^ernt nreD ??re^n
so re«n??r / Ke'e Dr?/^ rernK rrnme?' /^n/Ken. Dr'e
SeHreaKen nnK nie/e anKene I^e^ Leeren non
Ans /onk. Das KanK rnrnK nö^/ro/r nnK Ae/ö
KnK /ÄK «KinM/r'eK ab

33. LiML.
/?n Is^rn^e,' rst «Kes nr'nAS n?n^6?' ö'Ke nnK

roeK. Dr'e Dänrrre srnK /.«^^ Kr'e De^Ke?' rinK
^reserr /een. Derne §K/?ns b/äbk. rrnK «Kes (^nas
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?Ä «öA65w'/'öe?7. DZs rornck ^«7 rrncZ öaZck
^«c^Z. ^4ZZmMZZcH L/eÄ sZc/^ cZZa ^ZrZze eZn. De^'
^cZZ-ocksn A6/>Ze-'Z, rmcZ an cZen ^sTrsZenso/ieZöe»
ensa^eZTrsir ^ZsöZZZ?nc^67r. Z/ösr* tZZs rvsZZö LZ/^cke
Ze^Z cZe-' ZZeös t^'oZZ eZne rrsZ/Zs rvänmsncke Dea^e,
<Zö-r ä'c^-reö- t^sTrrr es vZeZ -d'c^nes AröZ. M^Z
:ncM mZZ ^'a/rZZZZsrr. /)^s ^crssö?' Zn /-cZc^STr ?i-rcZ
?isZe^67r Aö/Z'Zö-'Z rorcZ rvr>cZ stt Ms. DZs ^AeZ
rmeZ «TrcZöns LMZens Zomme-r Zn cZZö MZZZö cZsi'
ÄttAse?', wsZZ sZs Z/n MeZe/r Lsrire
meZ?' ^/rircZsn. dessen Z;<rösn es cZZe ^ZncZs-', §Zs
ZZkrerr Zn cZöN wanmsn ä'ZnLs.

/n cZsn I^ZnZeT' /ZM cZcrs ^eZZr^e
nacZrZs/ssZ, cZas sZc?« cZZe /<ZncZs^ ;o se^n
/^enen.

34. ket entov.

Zck sehe mit den Augen. Ich sehe die
Tinge, welche sich um mich her befinden. Ich sehe,
ob die Dinge weiß, roth, gelb, grün, blau oder
schwarz sind, ob sie groß oder klein, rund oder
eckig sind. Ich.sehe, ob sie ruhig stehen oder sich
bewegen. Wer nicht sehen kann, ist blind.

Ich höre mit den Obren. Ich höre den
Gesang der Vögel, den Klang der Glocken, das
Rauschen des Wassers, den Knall der Flinke. Ich
höre die Lehren und Ermahnungen meiner Altern.
Einer angenehmen Musik möchte ich immer znhö-
ren. Wer nicht hört, ist Lau b. Wer nicht reden
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kann, ist stumm. Ich könnte nicht reden, wenn ich
nie gehört hätte; ich wäre dann taubstumm.

J ch ri e ch e m it d e r N a se. Die Rosen,
die Nelken, die Veilchen und andere Blumen rie¬
chen angenehm. Die bunten Tulpen riechen nicht.
Altes Fleisch stinkt.

Ich schmecke mit der Zunge. Die Erd¬
beeren und die Kirschen schmecken süß. Die un¬
reifen Äpfel sind sauer. Eine sede Speise schmeckt
anders. Das Essen schmeckt mir nicht, wenn ich
krank bin oder den Magen verdorben habe.

Ich suhle am ganzen Leibe. Wenn ich
mich in den Finger schneide, so fühle ich Schmerz.
Lange ich in das Feuer, so brennt es mich. Wenn
die Sonne scheint, fühle ich Wärme; wenn es friert,
fühle ich Kälte. Mit den Fingern fühle ich, dass
die Tafel hart ist, dass der Schwamm weich ist.

Ich habe fünf Sinne: das Gesicht, das
Gehör, den Geruch, den Geschmack und das
Gefühl. Wie danke ich dem lieben Gott, dass
er mir alle Sinne gegeben hat!

35. 6t08p08lra.

Der liebe Gott hat uns befohlen, wir sollen
Vater und Mutter ehren, auf dass wir lange leben
und es uns wohlgehe auf Erden. Die Kinder sollen
den Altern gehorsam sein, denn das ist Gott wohl¬
gefällig. Wo in einem Hause viele Kinder und
Dienstboten sind, da kann nicht jedes thun, was es
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will. Der Vater und die Mutter müßen befehlen,
die Kinder und das Gesinde müßen gehorchen. Was
in einem Hause der Vater und die Mutter thun,
das thut ebenso in einem Lande die Obrigkeit.

Vater, Mutter und Kinder bilden eine F a-
milie. Mehrere Familien, welchem einem Dorfe oder
in einer Stadt wohnen, bilden eine Gemeinde.

In einem Staate find viele Gemeinden ver¬
einigt. Die Familie hat ihren Hausvater, die Ge¬
meinde ihren Vorsteher, der Staat hat ein Ober¬
haupt. In unserm Lande ist der Kaiser Franz
Josef I. dieses Oberhaupt. Der Kaiser hat Räthe
und Beamte, welche in seinem Namen Befehle ge¬
ben, und die Obrigkeit bilden.

Die Obrigkeit sorgt für Ordnung und Sicher¬
heit im Lande; sie ordnet alles an, was zum Wohle
des Landes nothwendig ist. Richter entscheiden
über die Streitigkeiten, die unter den Unterthanen
entstehen. Die Ältern haben das Recht, fehlende
Kinder zu strafen. Auch die Obrigkeit hat das
Recht, diejenigen zu bestrafen, welche gegen die
Befehle des Kaisers, gegen das Gesetz handeln.

Wir sollen als Unterthanen die Obrigkeit
ehren, und ihr gehorsam sein. In der heiligen
Schrift heißt es: „Alle Obrigkeit ist von Gott;
wer sich der Obrigkeit widersetzt, der widersetzt sich
der Anordnung Gottes; und die sich dieser wider¬
setzen, ziehen sich selbst die Verdammnis zu."
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36. Wie ein Schüler fein soll.

Sobald es Zeit in die Schule war, holte
Albert seine Schulsachen und machte sich auf den
Weg. Er stand nie auf der Gasse herum, sondern
gieng immer seinen Weg sittsam fort.

Wenn er in die Schule trat, grüßte er seine
Mitschüler freundlich und setzte sich still an seinen
Platz.

Während des Unterrichtes war Albert ruhig
und schwätzte niemals. Er war aufmerksam auf
jedes Wort des Lehrers. Alles, was der Lehrer
befahl, befolgte er sogleich und freudig. Beim
Gebete faltete er schön die Hände und betete
ganz andächtig.

Auf dem Heimwege lärmte und zankte er nie.
Zu Hause machte er seine Aufgaben. Er gieng erst
zum Spielen, wenn er mit den Aufgaben fertig
war, und wenn es ihm die Altern erlaubten.

Albert war ein fleißiger und gutge¬
sitteter Schüler.

37. Sei fleiszig und fromm.

Konrad war der Sohn eines armen Hand¬
werkers. Er gieng gern und fleißig in die Schule,
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und merkte dort genau auf alles, was der Lehren
sagte. Wenn er las, schrieb oder rechnete, so that
er es mit Lust. Konrad war auch fromm und an¬
dächtig. Alle freuten sich über seinen Fleiß und
seine guten Sitten.

Konrad besuchte die Schule bis zum zwölften
Jahre seines Lebens. Bei der letzten Prüfung war
auch ein Kaufmann anwesend, welchem Konrad
.sehr gefiel. Der Kaufmann erkundigte sich deshalb
nach dem Knaben und dessen Altern und nahm
ihn später in die Lehre zu sich. Und auch in der
Lehre blieb Konrad immer fleißig, treu und gottes¬
fürchtig und es gieng ihm recht gut.

In der Folge wurde er selbst ein reicher
und angesehener Kaufmann.

Ich will Fleiß und Arbeit lieben,
und im Gilten stets mich üben.
Bin ich gleich noch jung und klein,
fromm und fleißig kann ich fein.

38. Folgen der Nachlässigkeit.
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39. Das Schulkind am Frühlingsmorgen.
Die Luft ist kühl, der Morgen graut,
cs kräht der Hahn, das Gräschen thaut,
der Tag bricht an, die Glocke klingt,
der Schläfer gähnt, die Lerche singt.
Der Hirt treibt aus, es blökt das Schaf,
das Kind erwacht, es flieht der Schlaf,
der Schornstein raucht, die Mutter kocht,
der Landmann pflügt, der Hammer pocht.
Das Kind steht auf, es zieht sich an,
cs betet d'rauf, es frühstückt dann;
die Schulstund' mahnt, es ist erfreut,
cs hält sich brav, man lobt es heut.

40. Sei versöhnlich.

Franz und Josef giengen in die Schule. Auf
dem Wege zog Josef eine Schrift hervor und zeigte
sie dem Franz. Dieser besah die Schrift und sagte:
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„Ei, Josef! da hast du ja viele Fehler gemach-
und hast nicht fleißig geschrieben." Er wollte dem
Joses die Fehler zeigen; dieser aber wurde zornrg,
riss ihm die Schrift aus der Hand und gab ihm
heftige Stöße. Franz stieß nicht wieder, sondern
gieng ruhig weiter; doch sprach er: „Josef ich
werde es dem Herrn Lehrer sagen, wie du auch
gestoßen hast."— „Sag es!" antwortete Josef.
' Aber als sie nahe am Schulhaufe waren, da

zupfte Josef den Fran; am Ärmel und sprach:
„Ach, Franz! sage dem Lehrer nichts; ich will
dich nimmer stoßen, und schlagen will ich dich
auch nimmermehr!"

Franz kehrte sich zu Josef, und sah, bass er
betrübt und ängstlich war. Josef streckte ihn: die
Hand entgegen und bat um Verzeihung. Da
reichte ihm Franz die Hand und sprach: „Es ist
verziehen und vergessen."

Joses handelte zornig; Franz blieb ge¬
lassen. Joses bat um Verzeihung; Fran;
verzieh ihm, er war versöhnlich.

41. (tott ist allmävdtiK.

^.llss, VVÜ8 UQ86r ^Utz'6 Slktlft 18t VOll (llott.
(llott maekt, dass die Lomes so lallt arid nmrirr
.-cllrornt. Hr lässt den .Vlorrd so sestöa iouollton.
iodor Zterri iraz soiu Dient von (llott. Der
1-Vim: ,vont. blitrd, os donrrort, ss rogrrot.
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1V6NN Oott 63 will. Oott vib 68, aad 68
selanil^t das Bis, 68 A'rüat 638 Beld, 68 bbibt
der Baum, 68 reiit das Ivora und das Odst.
Oott viakt. 68 kommt der Berbst, das Baab
labt ad. Br maobt den Winter; 68 vird kalt,
68 ü'161't und sebaeit, das Wasser vird 2U Bis,
veil Oott 68 vib. Oott Kaan alles, vas er nur
>01!. Br inaebt, dass der Neaseb lebt; sobald
6i- nur will, stirbt dar Nenseli. Iba ldaaeb
von Oott, aad die Aaase Welt ist nielrt inebr.
Lei Oott ist aiebts uaiaöZIieb.

42. Oottes Oröks.
Oott ist wäolit!§! Oott ist groi) !
rnten Länme, Oras and ltloos.
Lia te«lös Miesenblümobsn smiebt:
Vergiss des lieben Oottss niobt!
Lräe, Loaiie, Noaä mal Ltörae,
alles bHie, alles lerne,
bat der liebe Oott Kemaobt;
ilan-sei bob und Dank Kebraobt!

43. Oott ist köekst MtiK.
Oott bat aas Neasobea sebr lieb, ^lies

Oats babea ivir voa ilaa. Oott larbt die Llu-
M6n aad die Blüten 80 seboa, es ssibt den
krüebtea das Oedeiben. Oott gibt aas Brot,
aad alles, i^as vrir tür uaser Beben braaobea.
^4.uob die ^Voimnuss aad den 8toil 2U aasera
Xleidera babea v/ir voa ibm. B'mbt nur tür
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uns, sondern aucdl für die ^liiere sorget Oott.
Oie Oüekse linken dire Oölilen, und die VöAel
Ur re bester. Oott nälirt soZ'ar den ^urm iin
8taul>e, den Oisek inr Nasser. Oott §il)t uns
alles Oute, kides 8<d,öne. Ooek niekts ist Oott
so lieb als Ante Linder; er sor§t für sie und
lässt sie K'lüekliek werden. Darum denke oft
und Fern an Oott, danke ikm, sei fromm
und Eut!

44. >Vas 6ott sediokt, ist uns Aut.

Oin Ivkiutmonn ritt einst von dein dakr-
markte naoll Klause und tru§ viel Oeld bei
siel,. Os tleng- an lieft i»' /n regnen, und der
Kute Nanu wuixle durek und dured nass. Or
murrte daker oder das sekleekte fetter, detrt
kam er in einen dleilten ^ald und sali mit
Ontset^en einen Bänder um ^Veo-g stellen. Die¬
ser vielte mit einer Olinte auf dm und drüekte
sie ud. Allein von dem Re^en wmr das Oulver
feuelit Ae^vorden, und die Olinte Aiene,' nicdlt
los. Oer Luufmunn Aul» dem Oferde den 8porn
und entkam Z'lüekliell. .4ls er nun in 8ie!ler-
keit )var, spraell er: .^Oie tköriekt war ielz,
«lass iek den ReAen niekt als eine 8elnekun§
Oottes A'tzduldi§ annakln. Lei troekenem lV<;t-
ter wäre die Olinte losZ'eAanKen, iek lä«e jet/.t
todt in meinem Blute, und meine Linder
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^vürclen vergebens auf meine Heimbebr warten.
Oki- Legen, über den iell murrte, rettete mir
Out uud Lebeu."

^Va8 Kott sebiokt, ist woblgemeint,
wenn es nns «unk Anders sebeint.

43. Kott ist »Ugegenwärtig.

Der liebe Lott gab uus die ^.ugeu, damit
^vir seberi; er gab uus die Obreu, damit wir
böreu. ^ber auob er siebt uud bört alles, -was in
derzeit gesebiebt. Lott siebt aueb dieb. Lr siebt
dieb, wenn du Lutes tbust; uud ebenso siebt er
dieb, wenn duLoses tbust. ^Vas du immer redest,
böret Lott. Ls ist kein Ort, wo dieb Lott uiebt
sebeu, uud uiebt böreu würde. Lr ist überall
bei uus. Denke oft darau, dass Oott dieb siebt,
dass er dieb bört. Lin Lind, das oft an Lottes
Legeuwart denkt, bleibt fromm uud gut, und es
ist ibm immer wobl um's Iler/..

V^o lob bin uu<l wss ieb tbu',
siebt wir Kott, mein Vater, ru-

46. Kutte« luge.

Ibu uiebt Loses, tbu es uiebt ;
weikt du, Lottes .Vngesitzbt
sebaut vom Himmel auf die seiueu,
auf die Lrollen uud die Li einen.>7^
uud die blaebt ist vor ibm Liebt.
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8ind aueb Vater, Nutter weit,
6lott ist bei dir alle Zeit:
dass du M kein Vnreebt übest,
nielit sein Vaterberr, betrübest:
neb! das wär' dir künftig leid.

47. Vie Versuebuug.

Kduard sollte seinen freund 2U einein
8pa2iergange abbolen. Kr kam in dessen Haus,
sab aber niemanden. ^.uk dem Visebe stand
ein Korb voll L.pkel. Das sind seböne ^.pkel,
daebte er bei sieb, gieng nüber binriu und sab
sie noob begieriger an. du, er griff sebon dar-
naeb, und sollte beimliob einen ^pkel vveg-
nebmen. Hier nein, sagte er /.u sieb selbst,
das ist niebt reebt, das darf ieb niebt tbun;
wenn inieb bier aueb kein Nensebenauge siebt,
so siebt mieb doeb 6lott, der überall gegen¬
wärtig ist. Kduard lietl Korb und r^^fel stoben
und wollte weggeben. Da rief ibin plötrdieb
in der 8tube eine 8tbnine xu: „Lleib sieben
Kin alter Nann, der binter deni Ofen salä, une
den der Knabe niebt batte seben können, trat
nun bervor und spraeb: „Kürebte diel, niebt,
du bist ein gutes Kind: weil du an Oott ge-
daebt bast, so ninnn jet/t Lpfel so viel du
willst, ieb sebenke sie dir: fabre immer kort





ru den Luken de8 Li8eker8. „detrt,^ 8a§te der
Ua>nn, ^8kke iek 68 Klar:

6ott68 8«K6Q
I8t aIIS8 K6l6A6ll/

.§0. Venk8prii6ke.

1. Uit Oott fang" aii, mit 6ott kör' auf ;
die!) i8t der 8ekön8te Oek6N8lauf.

2. Lednike, Lind, da 88 wo du Ki8t,
6ott ükerall dein 2euA6 i8t.

<^3. U^er fromm mt und auf 6ott vertraut,
der Kat auf fe8ten 6-rund gekaut.

ki ^Va8 6ott für 8eine Linder tkut,
i8t alls8 recdit, i8t alls8 Amt.

3. (vott68 U^ille 8ei mein 2iel,
weil 6-0tt nur da8 Oute will.

6. Oie 6ute8 tkun und Lö8«8 tliek'n,
die lieken 6-ott und fürekten ikn.

7. Lind, fürekte den Z-ereekten 6ott
und kalte treuliek 8ein Oekot.

8. Nit 6ott Aek 8tet8 an die Oe8ekäfte,
8ein Lei8tand §ikt dir Uutk und Lräfte.

-9. LänF8t du dein "Werk mit Leten an,
i8t 68 Lur Hälfte 8«kon Z'etkan.

51. Va8 Lind dk8U8.
Tromms -//rtsrr '/-'arS/e-r errrst Äes iVacS/s Ser

r'Sre» //er</err. ^r//" errrma/ st«rrÄ er-r A/ck-rrern/en
KriAe/ vor rSrre» rrrrek »/cS verLÄrrdrAe erreS
errre -ro^e ^re?re/e. Zerrte r'«t Lottes §oSrr AeSorem
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!N on«/e". /n «/en SnHr/re roen«/s/ r'Ln «/a« Srn«/ /?n«/en/
Ann enscbrenen nocb vr's/e berttAS Sn^e/. >4//e /«-te«
Sott n»«/ sanAen.- „ LLne «er Sott r» «ker- SoLe, nn«/Snre«/e
«/en Menseben an/' Snr/en, «/re ernesAnttn ttA/en« srn«/. '

/trs /norn«ren Srn/en ArenAen nnn Lrn, «n«/
/anr/en «/as /ttn«/./esns rn «/er- Snr--r/re. Ls roan /n
sSr'n«/e/n ernFerorcLett, nn«/ /t/anra nnr/ ./ose/ reane»
«/aber. /ta roanen «/re ttrn/en vott Snentte, nn</ /obte»
nn«/ -rnrese» Sott.

Srn scbönen Letten S/enn /nbn/s «/re ber/rASn
«/ner Sonr^e benber. Sbsn «/srn Sn/e, roo «/as Srn«/
rnan, s/an«/ en stttt.

Sre ArenASN no// Snenr/e brnern, Lnr'e/en von «/srn
Srn«/e nr'e«/en, -e/e/en es «n, nn«/ scLenL/en r'Lm So/«/,
tt er^nar/eL rrn«/ M/nn/ren.

Sas Srn«/ ./esns roan «/re Snsn«/s «/en Sn^e/
nn«/ «/en MenseLen Sad e« nnn arrcL «/n nse/tt vom
Ssnren tteb. Se/e es an, «n«/ seLenLe r'Lrn «/er« Senr.
Srn A«res nernes Senr rs/ ,/ssr/. /reben, a/s attes
So/«/ «/en tt^ett.

IX' r
^F52. ver nvölh'LdriK« ,I«8U8.

^t/s ttesrrs rroö// ./aLns att roan, naLrnen /Ln
serne >tttenn nrr/ rnm Os/en/es/e naeL ./en«sa/srn. Sn
reo/tte «/a rn </sm scLonen Senrps/ rn Sott -e/en.
Soba/«/ «/re Ses//«Fe vonÄben raanen, nerse/en Manra
«n«/ ,/ose/ nacb Sanse. ^tben ^esns rean »rob/ -ei
/Lnen,- en «'«n rn ./ennsa/em rnnrrcLyeb/rebsn. tott
Snnrnren sne/tten sre -Ln «/ner Sa«?e. SnttttcL /an«/en
»re rbn rm Ssm-re/ nn/en «/en Sebnenn, rore en rbnerr
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rrr^ör-ie r/rrri sre /rajrte. ^//e, tire i^rr ^Se/e», ver--
rermr/er-rsrr src- Äöer- serrrerr Hcs/arra! rrrr«/ seme
^rr/Mor-ierr. 4is seme M/i/ec r-rr s«-, sxrae- sre
L« O-»: ^Ko/rrr/ rr-aeaM Last ria rrns c/as Fei-arr?
/)errr s^ater- »rrri ic/r -ai/srr Kek --»'L Kc-Mer-re»
Aesrrc-i." /esrrs «Ser- «rrircor-ieie sarr/'i r/rr«i /'r-errrrr/-
/rc-' „-sabi r-r- »rc-i FöMrrssi, ciass rc- M «ie/rr
Sarrse Meines laiecs sem Mrr/§?" Kr- -eScie rrarr
Mi/ seme» .iiier-rr rrac- /Varar-ei- rrrrrrcL, war-
iSrrerr Fe-or-sa-rr, rrrrci rr«Sm rrr reis am .liier-, sa
arrc- a/r l^ers-eri «nci 6rr««/e cer- i-'aii anri aierr
Vense/ie--.
- Lm öesse^e/- Maöe a/s -/es»s /mi -rie ar//'

L>ae/r Aö/eöi. §em seüö'nes Leis/rie/ sei </r> sieis
ver' ^«§e». §ei «r/e^ M §e»?r m /iee /ime^s, öe/e
arrMeLirA, r/m«! Lö>e aa/Mö^Lsam aM/ «ias HÄr-i
Sattes/ Ker r/errrerr /ii/ee/r iMMe» Ae^o/'sam, rrrr«i
ree-^e /er/e» T'aA ee»siaa//rAe-' -mr/ />'EMee /

53. vtzl- kltLbtz 368U8.

Keie^ a» /er/ee Frr/err 6'aSe, r-eie/r a» T'r/Ae»^
rrrrr/ ^er-siarrr/, ^esrrs, ree/e/r eirr /r-gMMer- LrraSe
reaesi M a» «/ei' Mr/ie» Karrr/, rearsi M irr äes
^aier-s Wiie, rea»si r/rr irr r/er- ^e^r'ee ivri/e/ ^esr/s,
Kott rrrr«/ Mrrse^ «r/A/ereL, /ei/e mic/r r/rme^ e/eirrs
6-rar/e, «rr/ r/ee T'rrAerrei sre^er-m /'/'ar/e, Lr-r rrr r/ie
. rr's //imme/r'eie^.

54. .I68U8 tl ei- Linäerkl-eullä.

^/s /esrr« A--oL rear- rrrrr/ se^orr /e^r-is, -/-«eLierr
er/rma/ /r-omme il/rriier- r/rr-e /^irraler- rrr i/r-rr, «/«Mri
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' ee sre se§rre rrrrr/ rrber sre öeke. Aerrre ./«rr^er"
AM^r/err rrrrroW^, rk«ss Marr O'esrr, ree/e/ree eberr
/Meke, Lerrre AMe krrsse, rrrrr/ rersserr «kre Mrttee Mrk
e«Merr Moe/err «H. /esrrs «bse s«A/s.' ^L«ssek «kre
Kerrrerr rrr mr> LoMMerr." A«rrrr se^/oss er- sre rrr
serrre .-leme, /ezr/e Mrrerr r/re //a»e/e «rr/' rrrrr/
seMs/e sre.

Ho /rebr /esrrs ar/M r/re/r rrrrr/ rorer/ r/re/r serrrerr,
so karrte </rr /eomM rrrroi rrrrveer/or-öerr ö/erbsk.

35. 368118 äer Lrlö86r.

,/esrrs. r/ee Lo/rrr Sottes, L«M «rrs Lreöe rrr rrrrs
«rr/' eire Meki. Le Se/Meke rrrrs Äöee O'okkes Lr'Aerr-,
se/r«/7err rrrrr/ ÄSer- r/esserr ^erkrAerr l^rkkerr. W
/Ar' rrrrs rrrrarrss-rreM/r'Me ^e^Mer-rerr, rrrrri er°/öske
rrrrs «krrr-e^ serrrerr A<rrk «M Aeerrre. 1^ serrreM
LerÄerr rröer'^s/ Mrr öerm Seöeke arrr kMer-Ae er'rrs
sokc^e.4rr§sk, «/«ss er- Skrrk sMrerkrke. Arer'rrrr/' rra/rmerr
r^rr aiie ./rr«srr ^e/arrAerr, Aer'se/kerr rM, MÄc^kerr
MM errre Aor-rrerrLrvrre «rr/ r/as Arrrr-rk rrrra! sMkrrAerr
Mrr errr/krM «rr rk«s Ar'errr, reo er- rrrrker- r/err brtter-skerr
FM-rreererr skorr-K.

Ase /ere/rrr am, ^esrr rorrerke rrr er'rr rrerres Kerrü
LsieAk. .4/ker'rr, e/re Mer /'«Ae ver-Are-rAerr, /r«M ^esrrs
rererkee keberrri «rrs Äerrr Sr'aSe /rs-eor' rrrrck eesMrerr
s/räker' ö/kees, bakrk serrrerr MrrFeerr, öa/rk />»MMerr
Ar-«rrerr..

Msrrs rorrrrrkette rraeL ser'rree ^rr/er'stö/rrrrrA rroc/r
vrer-rro 7'«Ae arr/ riee Arrke. S««rr ArerrA er" mrk
serrrerr Mrr^eMr arr/ rkerr k-kber'A. Aree rrrMrrr er- rrorr
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«/sirse/berr ^-se-re</ rrrrei ver-s-rrac- r-rrerr «ierr -er/rAerr
Seist M serrr/err. Le se^rrere sre rrrrr/ er-o- sre-
ver- r-rer- /trr§err rrr «/err Srmme/, reo er- srtret rrrr
Sse-terr </es 4'aier-s.

56. öe8U8 6kri8t»8.

F-r-o-Zre- /asst rrrrs srir^err,
Sarr- rrrr</ Mre SrrrrAerr
r'-M, «/«M Sottesso-rre,
«ter- vom Mmms/sir-orre
Lar» rrr rrrrs arr^ Lr-rierr,
rrrrser- Ser/ rrr reer-r/err.

^esrrs, M-r' «rrs rmmee,
ac- eee/ass rrrrs -rr-rr-rrer-,-
/ert' Es m r/sr- ^rrAerrr/
sc-orr rrr /er/er- T'rrAerrÄ!
Ke-err- rrrrs, rverrm r/-?>

se-err/err,
«iemss Srrrrme/s Sr-errr/e-r.

57. ver üeilixe (xei8t.

E<r^
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EL>? ÄN--S

M K-E-^i-SL^--'

!^/-r

^?L» ^«:rE -e^^L^r E^/ s/-
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<^--rsz c>8^</Ä

-E--rsz zs?-r — s<--r

E^r.

58. Nas Liutl in 6sr Lirek«.

^mr/re A/s»A As/'» rrr M; Lr>e^e. 8r'e -ra/!M./«^esM«^
r^?' 6eberbiic^/ew mrk, we/c^es sre rrrm ^'«-rre/rs^sAS
e^a/Zerr /ratte. M^a^r-errr/ </er HerVrAsrr .Vesse eear-
sre r-rr^rA rrrra" arrr/aeL^. §?e /«s r',r rHrem SÄc^/er'rr,
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oe/er' öetett sorrst rr/ </sm tteberr Kott. Kmr'tts ttar/Lts
Kott/'Ä?- attes, roas o-' ?Lo Srs/ro/' AesoLe/rLt Latte'. Kro öat
Kott, e»' roöo/tto rLr-o Lsseme/ orLa/tta a-rtt srs
rrooL /aoA6 /söö/r /assoa. Kr'o bottte aacL Mr arr/Zoro
/.eats. Lorttre «ö/'s/rrao/r Kott, sre rootte sttt« errr
raAt'-rMa/'tts Ki-rtt öZsrSs-r. Kre Lett r'Lrr, er' MöoL/e
s?o rramor- ttoö LaLerr, r/rrtt rMmer tt-r Ar/ter' later
r'm Krmme/ sei».

/tr/oL roaLrerral /ter ttre/i/At war Kmitte rr/L/A
r/rral LoroLtt ar//' attes, was /ier //er» /Harrer saAte.
ll'e»» sie e/aLe/M vow tte» «iittr-rr ttor'ä-or- As/ira/zt
roa/ett, so Lonaie sre rLreerr vre/os SKAorr, r/a/Z
«Zre .ttto/'» roar err mtt /7//' ra/>7so'/rr.

Kmrtte! roa^ />0MM r/rr/Z a rr ck a o L t r

59« Die mitleidigen Knaben.

Ein alter, schwacher Mann fiel auf dem Wege,
und konnte nicht wieder aufstehen. Nicht weit davon
giengen zwei Knaben und hörten den Alten um
Hilfe rufen. „Ach, helft mir doch, ihr guten Kin¬
der!" so rief der Mann. Gleich eilten sie hinzu
und hatten inniges Mitleid mit dem Alten. Der
eine kniete auf den Boden, dass der Mann sich auf
ihn stützen konnte, und der andere half ihm in die
Höhe. Dann führten sie ihn zum nächsten Hause,
damit sich der schwache Mann dort laben könne. „Gott
vergelte es euch, ihr guten Kinder!" sprach der Alte.

„Wisset, Gott sieht dieses an,
als hättet ihrs ihm selbst gethan."
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66. Giue rvle LHat.

Drei Brüder hatten sich eine Summe Geldes
erspart und wollten damit eine Lustreise machen.
Die Altern hatten dazu die Erlaubnis gegeben.
Die Brüder reiseten wirklich ab und freuten sich
schon voraus über die schönen Gegenden, die sie
sehen würden.

Sie hatten erst zwei Meilen zurückgelegt, als
sie unweit von der Straße ein starkes Feuer be¬
merkten. Ein Dorf stand in vollen Flammen. Die
drei Brüder eilten gleich hinzu, halfen löschen und
retteten, was noch zu retten war. Der Brand
wurde gelöscht; aber viele Bewohner des Dorfes
verloren dabei ihr Hab und Gut. Das gieng den
drei Brüdern sehr zu Herzen. Sie besannen sich
nicht lange und übergaben dem Pfarrer dieses
Ortes ihr ganzes Reisegeld mit den Worten: „Ver-
theilen Sie dieses unter die armen Abgebrannten.
Wir wollten mit diesem Gelde uns ein Vergnügen
machen und reisen. Ein größeres Vergnügen als
die Reise ist es uns, Unglücklichen zu helfen." —
Und sie kehrten wieder nach Hause zurück.



61. Wer nicht hören will, mntz fühlen.



62. Der ehrliche Tischler.

Ein reicher Herr übergab einem armen Tisch¬
ler einen Schreibkasten zum Ausbessern. In diesem
Kasten, den der Herr von seinem Vater geerbt
hatte, befand sich ein verborgenes Fach. Der Herr
wusste es jedoch nicht. Als nun der Tischler den
Kasten zerlegte, fand er das verborgene Fach, und
darin viele Goldstücke und Edelsteine. Der arme
Tischler hätte diese behalten können, ohne dass der
reiche Herr etwas gewusst hätte. Allein er war
ehrlich, und trug die gefundenen Goldstücke und
Edelsteine sogleich zu dem Herrn. Dieser war tief
gerührt von der Ehrlichkeit des Tischlers, gab ihm
ein ansehnliches Geschenk und empfahl ihn andern
Herrschaften. Der Tischler bekam nun viele Arbeit,
war stets fleißig und sparsam und wurde in der
Folge ein wohlhabender Mann.
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63. Die Kette.

Simon war ein unredlicher Knabe und um nichts
besser als ein Dieb. Er stal zwar nicht geradezu, fand
er aber etwas, so behielt er es für sich.

Eines Morgens gieng er an einer Schmiede vor¬
bei. Nicht weit von der Thür lag eine eiserne Kette
auf dem Boden. Simon schaute erst umher, ob ihn
niemand sehe, dann griff er geschwind nach der Kette.
Aber plötzlich schrie er entsetzlich auf und lieh die Kette
wieder fallen; sie war glühend heiß, und er hatte sich
alle fünf Unger verbrannt. Der Schmied kam auf
den Schrei zur Thür heraus und sagte: „Es ist dir
recht geschehen, dass du deine Diebsfinger verbrannt
hast. Damit dir nicht ein noch größeres Übel wider¬
fahre, so merke dir und beobachte den Spruch:

„Die fremden Sachen rührt ein braver Mann
so wenig als ein glühend Eisen an."

64. Arbeit schändet nicht.

Im, Jahre 1780 bestieg Kaiser Josef den
Tron von Österreich. Auf einem Spaziergange sah
einst dieser Kaiser ein junges Mädchen, welches bei
einem Brunnen Wasser geholt hatte. Er redete sie an:
„Ist die Last schwer, mein Kind?" „O freilich," er-
wiederte sie dem Kaiser, den sie aber nicht kannte,
„besonders wenn man es nicht gewohnt ist." Auf
weiteres Befragen erfuhr er, dass sie die Tochter eines
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Beamten sei. Der Vater war gestorben und hatte eine
Witwe niit fünf Kindern hinterlassen, die eine kleine
Pension kümmerlich ernährte. Josef sagte: „Komm
du morgen zum Kaiser; vielleicht unterstützt er euch."

Am folgenden Tage gieng die Tochter mit der
Mutter in die kaiserliche Burg. Sie staunte nicht
wenig, als sie in dem Kaiser jenen Herrn erkannte,
der sie tags vorher angeredet hatte. Er gewährte
der Mutter eine Unterstützung; und als sie fort
giengen, sagte er zu dem Mädchen: „Fahre du nur
fort, fleißig zu arbeiten. Arbeit schändet nie; aber
träge sein und müßig gehen—das wäre eine Schande."

65. Der Hufnagel.

Ein Landmann sattelte sein Pferd, um in die
Stadt zu reiten. Er bemerkte, dass dem Pferde ein
Hufnagel fehlte, meinte aber, auf einen Nagel
komme es nicht an. Er ritt fort. Beim Reiten
gieng noch ein Nagel verloren, dann noch einer,
und endlich fiel das ganze Hufeisen weg. Das Pferd
beschädigte sich deshalb den Huf und hinkte. Da
sprangen zwei Räuber hervor. Der Bauer wollte
entfliehen, aber das Pferd konnte nun mit dem
beschädigten Hufe nicht schnell genug laufen. Die
Räuber erhaschten den Landmann und nahmen ihm
Pferd, Sattel und Mantelsack mit dem Gelde. Der
Landmann mußte nun zu Fuß nach Hause zurück¬
kehren und sagte: „Ich hätte nicht gedacht, dass
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ich wegen eines Hufnagels das Pferd und mein
ganzes Geld verliere» würde. Das Sprüchlein ist
doch wahr:

Versäumnis in den kleinsten Dingen
knnn dich in grüßen Schaden bringen."

66. Der Weinberg.
Ein Vater sagte auf seinem Sterbelager zu seinen

drei Söhnen: „Liebe Kinder! Ich kann euch nichts zurück-
lassen als diese unsere Hütte und den Weinberg daran.
In dem Weinberge aber liegt ein Schatz. Grabt mir
fleißig nach, so werdet ihr ihn finden." Nach dem Tode
des Vaters gruben die Söhne den ganzen Weinberg mit
dem größten Fleiße um, fanden aber weder Gold noch
Silber. Weil sie jedoch den Weinberg noch nie so fleißig
bearbeitet hatten, so brachte er eine solche Menge Trauben
hervor, dass sie darüber erstaunten.

Jetzt erst fiel den Söhnen ein, was ihr seliger Vater
mit dem Schatze gemeint habe. Sie schrieben an die Thür
des Weinberges mit großen Buchstaben:

Die rechte Goldgrub' ist der Fleiß
- für den, der ihn zu üben weiß.

67. Ter hochmüthige Edelknabe.
Ein Edelknabe, welcher bei dem König Ludwig XII.

von Frankreich diente, behandelte einst einen Landmann
sehr verächtlich. Dieß erfuhr der König. Er befahl, dafs
man diesem ungezogenen Jünglinge zu seinem Mittagessen
kein Brot geben sollte. So geschah es auch. Obgleich der
Edelknabe mehrmals Brot perlangte, so gab man ihm
doch keines. Eilends lief er zum Könige und beklagte sich.
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Dieser aber fragte ihn, warum er nicht mit den Speisen
zufrieden wäre, die er schon hätte. Der Edelknabe ant¬
wortete: „Ohne Brot schmecken mir alle übrigen Speisen
nicht, ja ohne Brot kann ich nicht leben." „So," sagte
der König, „wenn du das Brot nicht entbehren kannst,
warum verachtest du den Landmann, durch dessen Mühe
wir das Brot erhalten?"

68. Bestrafte Eitelkeit.

Lottchen hatte zu ihrem Namenstage ein
neues Kleid bekommen, aus welches sie sich nicht
wenig einbildete. Sie zog es an, besah sich darin
oft in dem Spiegel und wollte zu Emilie, ihrer
Freundin, eilen, um es ihr zu zeigen.

Die Mutter wollte es anfangs nicht erlauben,
weil ein Regen -drohte. Auf Lottchens dringendes
Bitten gab sie jedoch nach. Lottchen eilte fort, als
es schon zu träufeln anfieng. Mitten aus dem Wege
überraschte sie ein Platzregen. Sie fieng zu laufen
an, strauchelte und fiel in den Koth. Das neue
Kleid war ganz durchnässt und besudelt. Statt
Bewunderung bei ihrer Freundin zu erregen, mußte
sie voll Schmutz nach Hause zurückkehren.

69. Die heilige Elisabet.

Als die heilige Wsabet, Landgräsin von Thü¬
ringen, noch ein zartes Mädchen war, zeigten ihr
die Gespielinnen ihre schönen Kleider und Kost¬
barkeiten. Da sprach Elisabet: „Kommet, wir wollen
ein wenig spazieren gehen." Sie gieng mit ihnen
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über den Kirchhof, zeigte ihnen die Gräber und sagte
dann: „Sehet, fene Menschen, die hier begraben
liegen, waren auch einst fung, wie wir. Es wird
auch uns einst so ergehen, wie ihnen. Darum sollen
wir unsere Freude nicht an eitlen Dingen, sondern
an Gott haben."

7V. Eitle Furcht.
Fridolin war sehr furchtsam. Einst sollte er

am späten Abend in's Nachbarhaus gehen. Es war
Heller Mondschein. Als er nun vor die Hausthür
trat, sah er neben sich einen großen schwarzen Mann
am Hause stehen. Erschrocken springt er auf die
Seite; der schwarze Mann springt auch vorwärts
und wird viel kleiner. Fridolin schreit entsetzlich
und springt zurück in's Haus. Der Mann springt
auch auf die Thür zu und wird wieder viel größer.
Auf das Geschrei kommt der Vater heraus. Er
findet den Knaben auf der Treppe liegen, halb todt
vor Angst. Endlich stammelt er etwas von dem
schrecklichen Mann draußen. Da merkt der Vater
den thörichten Jrrthum. Er nimmt den Knaben an
der Hand, führt ihn vor das Haus und zeigt ihm,
dass der schwarze Mann nur sein eigener Schatten
gewesen ist.

71. Sprüche.

1. Ehrlich währt am längsten. Treue Hand
geht durch's ganze Land. Recht thun lässt sanft
ruh'n. Unrecht gedeihet nicht.

8*
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2. Fleiß bringt Brot, Faulheit Noch. Wer
nicht arbeitet, soll auch nicht essen. Müßiggang ist
aller Laster Ansang. Junge Müßiggänger, alte Bett¬
ler. Wie die Arbeit, so der Lohn. Aller Anfang ist
schwer.

3. Eine Hand wäscht die andere. Wie du
grüßest, so dankt man -dir. Mit dem Maße ihr
messet, wird man euch wieder messen.

4. Geben ist seliger als nehmen. Wer bald
gibt, gibt doppelt. Trink und iss, doch des Armen
nicht vergiss.

3. Ein gutes Kind gehorcht geschwind. Ein
williges Herz macht leichte Füße. Wer nicht Horen
will, muß fühlen.

6. Hochmuth kommt vor dem Falle. Eigenliebe
und Selbstgefallen machen eine Menge Narren.
Wo Eitelkeit ist, da wird auch Schmach sein.
Grobheit und Stolz wachsen auf einem Holz.

72. Lor 8oiumoruwlA«ii.

/>«?//-///??r//e-r, He/ra/e s/?--r-r,-6/r,
Wüe t sr?rF<m>

džase», ?/--?//e-r,
Ke-rse-r M??Ae??, Brette?'

«Ze-' '/'«</ ist -re?/ e/wae^k
tt/tes /-'«/?? sr'e/r, at/e-,-

73. vg,8 Riiaittlrlieai litt

.t/'-»68 L'«rrMc7re-r, -/«rre-'sl Mi, /,- „ /-«/-/ /-Wt
</?? tt/it Asms ///«-te-- ee-?^-M ^«/te-- 6--??/
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/rorrrm/ -esc/rreror/, rer>e/ «/re L/a/Zer' r/r7 ver'roeL'-r,
»aeL/ rerr-s/ r/rr rrrr V7rr/er- s/«// 'rr.

Saame/rea, rrreL/ »o /r'aar'rA ser / /irrere ^er/,
reMr'/ «/errr / era!, r/enrr r/er Lerrr Lomrrr/ -a/r/ Her-Ker;
ör'«/ -rre/r/ /or//, -rärr arrr/ rvr/^ sc/rMÄc/r/ r//c^ rvree/er'
ÄSer-'s ^a/rr- So//es F'rr-Aer' rerrrrr/erdar'.

74. Vis 4akro82sitsn.

/r/e l^rese .-r'äo/, r/ee IViAe/ -arr/,
r/er' 7/aLaL r-M/, r/er- Mor-.-err /^arr/,
c/as ter/e/r e/r /r/a/r/, r/re /.err/re sm-/,
a/er' 6-s/-arrm /rr-arrM: a/er- Sr'ä /r/r-r- rer-rL/.

/-/e Sorrrre s//e/r/, e/re //ose ///rr/rk,
r/r'ü //o^rrs r'KnL/, «kas il'ÄrMc^err A/rr/i/,
r/re -'er/'/, o/r's L'errse L//»A/,
e/r'e //o^/re ?'«rrsc7r/.' </er' So M M er' rerrrL/.

/)as /-«rrö oerrrie/Zr/, r/r'e il ar-rrre ///e/</,
r/er' />arrr/M«rrrr -rM.-/, </re Sc/rre«/öe rre^/,
r/re T'r'aobe -'er//, r/re ^e//ei' -'/rrrr/,
r/er- ^/r/e/ /ae/r/.- c/er' //e -'S s/ SeArrr»/.

/-er- S«»A ver-s/rrr-rm/, e/re 4.-:/ er-sc/rrr///,
«/as Sc/rrree/e/r/ §/arrr/, r/as v a/r//ror'rr /ra///,
«/er' Sc/i/r7/sr./ra^ er7/, r/eo SeLrreeöa// Me-/,
«/re F7a/ er-s/asr/.' r/er' v^rrr/er' sre-/.

75. Das blinde Kind.
Ein blindes Kind, ein armes Kind! Die Äuglein

ihm verschlossen sind; es weiß nicht, wo es hin soll gehn,
cs kann den Weg, den Steg nicht seh'n; denn, ach, der
Tag mit seiner Pracht ist ihm so dunkel wie die Nacht.
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Ein blindes Kind, ein armes Kind! Die Sternlem,

die am Himmel find, sie haben für sein Äug' kein Licht;,
es sieht den Mond, die Sonne nicht, und nie hat's blinde
Kind geseh'n das Abendroth so wunderschön.

Ein blindes Kind, ein armes Kind! Es weiß nicht,
wie die Blumen sind, es kennt nicht roth, noch weiß und
blau, und Feld und Wald ist todt und grau; cs sieht kein
Vöglein auf dem Dach, sieht nie ein Fischlein in dem Bach.

Ein blindes Kind, ein armes Kind! viel ärmer als
das ärmste Kind! Es kann nicht in die Schule geh'n, nicht
einmal seine Altern seh'n, bis es im Himmel sie sodann
dereinst auf ewig sehen kann.

76. Liebe zu den Altern.
Meine Altern herzlich lieben, sollte mir nicht Freude

sein? Diese Pflicht sollt' ich nicht üben, schrieb sie Gott
in's Herz nicht ein?

Meine guten Altern sorgen täglich für mein Wohl-
ergeh'n; froh kann ich den neuen Morgen, froh den
Abend wieder seh'n.

Durch sie lernt' ich Gott erkennen, der die guten
Kinder liebt; lernt' ihn meinen Vater nennen, der auch
mir viel Gutes gibt.

Liebe soll mein junges Leben meinen guten Ältern
weih'n; ihnen Freud' und Dank zu geben, soll auch meine
Freude sein.

77. Das Kind zu Hause.
Wenn Mathilde des Morgens erwachte, stand

sie schnell auf, verrichtete ihr Morgengebet, und
kleidete sich sogleich an. Sie wusch das Gesicht,
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kämmte sich die Haare, und zeigte sich nicht früher
vor den Leuten, bis sie fertig war.

Mathilde schaute nun ihre Aufgaben noch
einmal durch, nahm das Frühstück ein und gieng
dann sittsam in die Schule.

Außer der Schulzen lernte sie fleißig oder half
der Mutter bei den Arbeiten. Schickte sie die Mutter
fort, um etwas zu holen, so gieng sie schnell und
kam sogleich wieder. Wollten die Ältern etwas
haben, so durften sie nur winken, und Mathilde
erfüllte ihren Wunsch.

Veiin Essen war sie mit dem zufrieden, was
ihr der Vater oder die Mutter vorlegte. Sie sagte
nie: „Das mag ich nicht." Sie nahm auch keine
Speise, ohne die Ältern vorher darum gebeten zu
haben. Auf ihre Kleider gab sie sorgfältig Acht,
und hielt alles in der größten Ordnung und Rein¬
lichkeit.

Wenn die Altern am Abende wünschten, dass
Mathilde zu Bette gehe, so folgte sie sogleich. Sie
betete, sagte freundlich: „Gute Nacht!" zog sich
dann rasch aus, legte ihre Kleider zusammen und
gieng zur Ruhe. Sie schlief immer sanft und ruhig;
denn ihr heiliger Schutzengel wachte bei ihr.

78. Der dankbare Sohn.
Marlin gieng zu einem Bauern und fragte

ihn, ob er nicht Arbeit bekommen könne, um sich
was zu verdienen.
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„Ja," sagte der Bauer, „ich will dir Arbeit
geben. Du sollst täglich das Essen bei mir haben,

! und wenn du fleißig bist, für den ganzen Sommer
sechs Gulden."

„Ich will recht fleißig sein," sprach Martin,
„aber ich bitte dich, gib mir den Lohn am Gelde
gleich in jeder Woche. Ich habe zu Hause einen
armen Vater, der sich nichts verdienen kann. Ihm

j möchte ich gern wöchentlich meinen Lohn geben."
Die kindliche Liebe gefiel dem Bauern sehr.

Er willigte gerne ein, und vermehrte 'noch den
Lohn. Der Sohn aber trug alle Samstage seine
Kreuzer, und was er sonst noch an Brot seinem
Munde abgespart hatte, fleißig seinem Vater nach
Hause.

79. Gebet für die Altern.
O Vater, neige dich zu mir! die Altern mein befehl

ich dir; beschütze sie auf ihren Wegen, verleihe ihnen
Glück und Segen!

Beware heut und immerdar vor Unglück sie und vor
Gefahr; und mir ein gutes Herz verleihe, dass ich die
Altern stets erfreue.

89. Das fromme Kind.
Das fromme Kind denkt oft und gern an

Gott. Es hofft von ihm alles Gute. Das Gebet ist
seine größte Freude. Deshalb besucht es recht fleißig
die Kirche, welche es mit Recht für einen heiligen
Ort hält. Da faltet es seine Hände und betet init
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und Mund; es lacht nicht und schallt nicht
hin und her; es ist stille und eingezogen; es ist
aufmerksam auf das Wort Gottes. Tas fromme
Kind betet täglich für seine Ältern, Lehrer und
andere Wohlthäter. Alles verrichtet es im Namen
Gottes.

Nie unterlässt es sein Morgen-, Abend- und
Tischgebet. Es schläft am Abend sanft und ruhig ein.

Wenn die Kinder schlafen ein,
wachen ans die Sterne,
und es steigen Engelein
nieder aus der Ferne,
halten wohl die ganze Nacht
bei den frommen. Kindern Wacht.

81. Die unfolgsame Tochter.
Roschen war ein unfolgsames Kind. Wenn

sie nähte, so hatte sie die schlimme Gewohnheit,
dass sie die Nähnadel in den Mund nahm. Ihre
Mutter warnte sie oft, aber Röschen achtete nicht
darauf.

Eines Tages hielt sie wieder- die Nähnadel
im Munde- Da sprang plötzlich der große Haus¬
hund unter dem Bette hervor. Röschen erschrak,
öffnete den Mund um zu schreien, und schluckte die
Nadel hinunter. Sie lief zur Mutter und schrie:
„Liebe Mutter, hilf mir!" Die Mutter wusste vor
Schrecken nicht, was sie thun sollte. Sie ließ schnell
den Arzt holen; allein dieser konnte nicht helfen.
Die Nähnadel blieb im Magen stecken, und Rös-
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chen mußte nach einigen Tagen unter den große.'.'
Schmerzen sterben.

82. Der gute Bruder.
Wilhelm stand vor der Gartenthür des Nach¬

bars und dieser rief den Knaben hinein. Der Nach¬
bar pflückte eben Früchte von einem Baume und
reichte deni Wilhelm zwei röthliche, weiche Pfirsiche.
Der Knabe wollte schon eine anbeißen. Da besann
er sich, legte beide in sein Hütlein und lief eilends
heim. Er hatte aber zu Hause zwei kleine Geschwi¬
ster, die waren krank. Wilhelm fragte zuerst die
Mutter, ob die Kranken auch Pfirsiche essen dürfen.
Die Mutter bejahte es. Da gieng er leise zu ihren
Betten und bot jedem eine Pfirsich an. Sie nahmen
die Pfirsiche und aßen sie mit Lust. Wilhelm aber
wurde sehr vergnügt, als er sah, dass die Pfirsiche
seinen Geschwistern wohlschmeckten.

83. Die gutherzigen Geschwister.
Ein Vater wollte seinen zwei Kindern, welche

fleißig und gehorsam waren, eine Freude machen.
„Kinder!" sagte er an einem schönen Morgen, „heute
will ich euch zu unserem Lnkel hinaufführen. Da
könnet ihr euch im Garten bei seinen braven Kin¬
dern nach Herzenslust' ergeben. Ich will nur ein
anderes Kleid anziehen." Theodor, voll Freude
darüber, hüpfte lustig im Zimmer herum. Da stieß
er unvorsichtiger Weise ein schönes Glas vom Tische
herab. Marie, seine Schwester, war gleich auf dem
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Boden, die Scherben aufzuheben. Da kam der
Vater herein. „Nun, Marie, was hast du da ange¬
fangen ?" fragte er etwas unwillig. „O lieber Vater!"
sagte Marie ganz erschrocken, „fei doch nicht böse."
„Böse bin ich nicht," erwiederte der Vater, „aber
da auch beim Onkel die Gläser vor der nicht sicher
wären, so darf ich dich heute nicht mitnehmen."
„Ich will gern zu Hause bleiben," sagte das gute
Kind, „wenn du nur nicht böse bist."

Da konnte sich der gute Bruder nicht länger
mehr zurückhalten. Er trat mit weinenden Augen
vor den Vater hin und sagte: „Ich habe das Glas
zerbrochen, nicht Marie, ich musi zu Hause bleiben."

Der Vater war gerührt über das gute Herz
seiner Kinder. Er nahm beide in seine Arme und
sprach: „Ihr seid beide meine lieben Kinder, ihr
sollet beide mit mir gehen." Jetzt war die Freude
noch größer.

84. Die ungehorsame Magd.
Eine reiche Frau gieng Sonntags zur Kirche.

Die Dienstmagd sollte die Thür zuschließen. Die
Diebe könnten dann sich nicht in das Haus schlei¬
chen. Die Magd aber vergaß den Befehl. Sie
gieng nach einer Weile zum Brunnen und ließ die
Hausthüre offen stehen. Ein Ziegenbock benutzte
diese Gelegenheit. Bald war er ini Zimmer der
Hausfrau. Hier stand ein großer Spiegel an der
Wand. Der Ziegenbock sah sich im Spiegel. Das
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Bild darin hielt er aber für einen andern Bock.
Nun drohete er dem Ziegenbocke im Spiegel mit
seinen Hörnern. Dieser that dasselbe. Da sprang
der rechte Ziegenbock auf den im Spiegel mit
großer Heftigkeit los. Der Spiegel zersprang sogleich
in tausend Stücke.

Die Magd kam zu dem Kampfe. Schläge
bekam der Ziegenbock genug von der aufgebrachten
Magd. Der Spiegel wurde aber dadurch nicht ganz.
Die Strafe für den Ungehorsam blieb nicht aus.
Denn die Magd wurde ohne Lohn des Dienstes
entlassen.

85. Denksprüche.

1. Dem Kinde, das die Altern ehrt,
wird Glück und Heil von Gott beschert.

2. Wer seine Altern liebt und ehrt,
ist Gott und Menschen lieb und wert.

Z. Wenn die Altern dir was untersagen,
so folge, ohne erst: warum? zu fragen.

4. Sei nicht trotzig, liebes Kind,
sanftes Bitten hilft geschwind.

5. Geschwister sollen groß und klein
stets unter sich recht liebreich sein.

6. Kinder sollen sich vertragen,
sich nicht necken, schimpfen, schlagen.

7. Was du nicht willst, dass man dir thu',
das füg' auch keinem andern zul
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8. Die Zierde der Jugend

ist Unschuld und Tugend.
9. Artig, fleißig, folgsam, rein

müßen gute Kinder sein.
10. Lerne Ordnung, liebe sie!

Ordnung spart dir Zeit und Blüh'.
86. Liv sttziden Liegen.

Osttzr einen titzt'en Laest Miete eins seliinale
llirüoste. Lines dstages begegneten einander xw<;i
liegen aut derstzlsten. I)itz eins wollte stinüster
und die andere sterülster. — „Osir inlr ans dem
l^ege sagte; dis sine. — „Las wäre sestön,'
ritzt (iie .andere; „gest dn /uräest nnd lass
naivst stinüster, inst war Zuerst aut der Lrüeste.^
— ,,^as Mit dir ein?" sestrie ditz erste; „iost
lstin viel älter als dn, und sollte dir weitsten?
l^immermelir!"

Da heile Zuerst irinnster wollte, und steine
auswitzst, so wurde der planst innner lieftiger.
Lndlitzli rannten sitz mit istreu Hörnern Zornig
gegen tzinandsr. Kuf einmal stürmten steidtz in
den tiefen 11aest; und nur mit groUer Anstren¬
gung gelang 6s istntzn, siest an das Ilftzr su
rtztttzn.

iltzim Ligensinn ist stein Oewinn.
87. Lund und Lair«.

Lum Herrn kamen Klund und Latre derein,
verklagten einander mit Leulen und Kelirei'n.
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Katro: Hund bat mied so Söbr in's Lein ^ebisson!
Hund: Ond mir bat Kätroben die Kass rorrissen!
Katro: Kund bat in dsrKüobe Asnasobt donllraton!
Hund: Oss Kätrobon ist über die Nilob §oratben!

Was sa§to der Herr ru ibrom streit? Kr
suobto den Ltoolr, der war iriolrt weit. „Idr babt
eueb beide einander iiiobt lieb, und eins wie das
andere ist ein Dieb- O rum möZet ibr beide eueb
sebnell debebren, sonst soll der Ltoob euob besseres
lebren.^

88. Vie blu§e Versammlung.
Oie Näuss dielten katb, wie sie sieb vor der

bösen Katre sobütron könnten. Kino Klugs Naus
maebte den Vorseblag, man solle der Katre eine
Lebelle anbangen;sobon von terno würde man sie
dann kommen dören. Oie ganrs Versammlung freute
sied über diesen glüekliebon Kintall. Kun kam man
rur Krage : wer soll der Katre die Lobelie anbängen ?
— Oa war aut einmal alles stumm. Keine von den
Nausen batte Kust, der Katre so nabe ru kommen;
und es sobliob sieb eine naob der andern kort. Oie
Katre aber gebt noob ebne Lobelie berum bis aut
den keutigen Vag.

89. Lorir und die Hübner.

VboTM M-rr's M//' üiö/r //o/ Lerm, /ücctto-'t's-'t
/tMrrer rcm/co-'. M

«uÄsi'6 crrc/'s DcroH. cröo/' wcrr
es, rverrrr c/rs Mrrtter' /lam. c/rs //M-rer

rc-rci.^aöou Ä?'6 ?'-'6rc^6 circ-'c/r /crrciss (r«/c-
L« or^snusu.
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„ I^o/re-> Ho»r--tt es ttoe/r," /r«A/e er'irtt Mo-'r'L,
„ttoss ttr'ese ttrö-'re/rtt-r I^ö^e^ sre/r so -roi' -M>
/oreH/so, c^r'eH aöei' so /r'eö Hoöeo?^ — „Das
eor'Ä ro/r ttr> A/ereH sor/eo," oottoorks/e čire Mitten.
„Dr/, Mero Droe/, -ree^sb ttre oi'merr ?7rre-'eHeo
r-rr-rre-', seHerreHsb sre rrM?re-' r/rrtt -ott/st sre /o-rAB-r.
Dos mer-He-r sre/r ttre Dr/H-re/re-r, -r-rc/ c^a-'o-ir
/^re/re-r sre rro?' ttr>. /e/r oöer> /Me/>e sre, orrtt eia
Ho-oM6-r sr'e Aör'ne.tz ll^e-r-r tto es »rtt tteo Dtt/r-re-'o
orce/r ^rrL --rer-rtt, sre nre/tt -rre/rr' rrrrc/
r^rrerr brsreer/err Dritter- Arös^, so wer'c/eir sre orre^
</re/r /reö /rrröerr."

Dos Ms^e sre/r Mö-'rr rrrr^ ^«7, rere Äre
MrKei' LsesKL-k Hotte. Do /?0FM r/re /M/roer' -rre/tt
MeHr- r-orr r'Hm /ortt, sontter'-r. /r-ertterr sre/r eöerr
so, o/s rverrrr čire Mrtter> Hom.

^oeH e/re DHre^e srrrr/ r/em MFelHo-r, c^er'
es A?tt mr/ rHrrerr msro^

90. Luabe unä läudekev.

A"-rab e. larrbcHerr M arr/ rttm /-«c^e </o^,
s«A, was Att-'s/ M rrr erKeM/o^,
werrasesr Äas /w)v/eHerr so ^se -r-r<f Hr-r?

T'ärrb eHe-r. I^ett re/r §«-> so /ieob/rcb brrr,
wett --rreH riom ttemme/ r/er- LeHo/r/e-' -rrer-r
wäeorer rrrr ttebe-r Lo-r-re-rscHer-r.

Sr-obe-r oias 7arrbcberr Att- re so,
rr-rtt-r t/er' M«be s-irette /LoH:
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MvcLks am /r'ööe» Fo-r-re-rscHem
/ea'es sr'c^ /'ec/i/ VvM Fe^rs»

V0M //iMMe/ r/e/' Se^Ho/e?* s«/i
YST'KS t/r« /.AS^ </e^ öerÄem «ta.

VI. Wozu Pflanzt man Bäumet

Ferdinand fragte seinen Vater, als dieser
einen Baum pflanzte: Warum pflaiizest du nur
den kleinen Baum? der trägt ja noch nichts!" —
„Trägst du denn schon Früchte?" erwiederte der
Vater, „und doch nähre, pflege und unterrichte ich
dich, weil ich hoffe, dass du groß werden und dann
auch viel Gutes wirken sollst. Ebenso der Baum.
Er wird, wie ich hoffe, wachsen, blühen, Früchte
tragen, und wenn er endlich abstirbt, kann man
noch das Holz verbrennen. Ein guter Baum ist
also viel wert:

Im Lenz ergetzr er dich,
im Sommer kühlt er dich,
im Herbst ernährt er dich,
im Winter wärmt er dich."

!>2. Die Belohnung.



129

9



1Z0



131

93. Tie Nuss.

<)
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94. Das Mädchen und der Rosenstock.
Ein Mädchen bildete sich viel auf ihre Schön¬

heit ein und wurde deshalb auch schon oft von
ihren Altern getadelt. Eines Tages fas; sie mit
verdecktem Gesichte vor einem Rosenstocke, welchen
sie selbst gepflanzt hatte. Sie weinte, weil die
'chönen Rosen, die er gestern noch getragen hatte,
heute schon verwelkt waren. Der Vater, der ihr
unbemerkt zusah, erkannte sogleich, was ihr fehlte.
Er trat zu ihr und sagte: „Armes Kind, auch du
gleichest diesen Rosen! Auch deine Schönheit wird
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vergehen. Besitzest du nicht Tugend, die schönste
Zierde, die ewig bleibt, so bist du das, was jetzt
dieser Rosenstock ist. Merke dir den Spruch:

Schönheit vergeht, Tugend besteht."

95. Räthsel.

1. .Erst weiß wie Schnee, dang grün wie
Klee, dann roth wie Blut, schmeckt Kindern gut.

2. Welches Glöckchen hat keinen Laut?
3. Es kommt vom Leben, hat kein Leben

und kann doch jedem Antwort geben.
4. Was hat keinen Körper und ist doch sichtbar?
3. Welche Uhr hat keine Gewichter und keine

Räder?
6. Ich hab' Zähne und bin kein Esser; ich

kann schneiden und bin kein Messer.
7. Ein Löchlein bei dem andern, und hält

doch das Wasser auf.
8. Oben spitzig, unten breit, durch und durch¬

voll Süßigkeit; weiß am Leibe, blau am Kleide,
kleiner Kinder große Freude.

96. Da« Kiiul im Delrio.
Oeor,i>- muüte ol't XU seiner TAnte A-tzlien,

rvelelie im nLelmtcm Dorfs rvolmte. Nnnebmnl
ptlüekte er seiiöne Blumen, clie er nm ^LeZe
Ui ii«I, Imiul sie xu einem Ltrnuke uncl Uruelrte
ibn cler Hute. DnUei Uetruelrtete er clie Blu¬
men aufmerksam uiul rvunclerte sieli über clie
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«Arten Llättlein und über die sebönen würben.
Lr daebte dabei an Oott, der sie alle so sobön
ersebaKen bat und ilmen den Regen nncl den
8onnen8ebein sebiebt.

Ls tbat ibm weil, wenn er einen Oras-
ludm oder ein Rlüineben vertreten mulate.
Oeorg lief nie neben dem ^Vege iin Orass
oder gar in der Lruebt. Lr riss aueb nie ein
Obst oder sonst etwas ab. Oeorg- erinnerte
sieb stets an Oott, der überall ist und alles
siebt und weil).

97. Kind und bereite.

X j n 6 : 0 liebe bereise, sag' mir an,
was diob so lustig mseben kann:
I)u säest niebt, clu ärntest niebt,
und sammelet in die Lebeuer vielst,
und tliegst so boeb und singst so gern,
als säb'st du Rott, <len llcrrn.

I. e reb e:Rer Vater droben sorgt lur mieb,
drum sing' m ein Lied;
doeb viel mebr sorgt er noob für dieb.
drum komm und singe mit!

98. Vie Lornäliien.

Lin Landmann gieng mit seinem kleinen
8obne auf den ^eker In'naus, um «u selien, ob
das Lorn bald reif sei. ,,8ieb, Vater,'' spraeb
der unerfabrene Lnabe, „wie aulreebt einige
Halme den Lo^f tragen; diese müden reebt
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gut uncl voll 86111; cbs anäsrn, clie sieb so tiek
vor ibnsn büelrsn, sind siebsr viol selileeliter/

Der Vater ^Üüekte ein paar Vliren ab
und sagte: „Da sieb einmal, mein Kind; diese
^Vlire liier, clie sieb 80 stolr in die Döbe
streebte, ist gan2 taub uncI leer; diese aber,
«lie aieli 80 besebeiden neigte, i8t voll der
sebönsten lvorner/'

D'ägt einer gar ru boeb Zen Xopk,
so ist er wobl ein eitler dropf.

99. Nur Vrutereit.
Hinaus, binaus ins lkelä!
äas 6ott so reieb bestellt.
Lebt äort äie Liebeln blinken,
äie golä'nen .Viren sinken,
wie Leblag um Leblag ärein fällt.
^Veleli frober Lebnittersnng',
^vie tönt der Liebeln lvlanAl
^Veleb äauebren, veleb Oevrimmel,
so ^veit äer blaue Himmel!
0 bringt (lein Vater Dank!
bei Ltra'en glübenä beib,
bei 8<'biverer Arbeit Lobweib,
ercjuieben küble ^Vinäe,
sie weben sankt unä linöe
clem guten Vater breis.

100. Vie Lieus unä äis laube.
Lin Lieueben fiel in einen Laeb; äieb sab vvu

obeu eine l'aube, unä warb ein Llätteben von äer
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Laubs ikm zu. Das Lisusksu sekwamm daruaek
und kalk sieb glüekliok au8 dem Oask.

andern Lag salä unsre Laubs in Lrisdsn
wieder ank der Laubs. Lin däger Katts seksu äsn
Dakn auk 8is gespannt. Lisin Rieneken kam, —
pisk, staek's ikn in die Land. Lutk, gieng soglsiek
der 8sku88 daneben. Dis Laube tlog davon. LVsm
«tankte 816 ikr Leben?

Liiimm «tisk des XIsinsten willig an und denke,
dass dir auek der Kleinste nützen kann.

101. kreise den 8eköpker.

kereke singt. Lännnloin springt, LVurin-
eben freudig sieb Lewegt. LVenn du's >veis.'t,
sprieli. wi e keilet, der sie so zur Lust erwerkt?

(Aöeklein klingt, Vöglein singt, wie ein
lecles kann nncl weil). Ivincl. auoli du sing'
dazu deines lieken Leköpkers kreis.

102. Die ltrille nnd die Ameise.

kine 6lriIIe batte den ganzen 8ominer
klier gesungen; nnd als der )Vinter Kain, liatte
sie niekts za essen. 8ie gieng zur .Vnmse.
klagte dir ikre Xotli nnd l>at sie, dir doeb
einige körnlein zu leiben; sie wolle iin näeli-
sten 8oniiner alles wieder zurüekerstatten. Oie
Ameise aker liatte nielit Ibust. von ibreni ilei-
Dig gesaininelten Vorratbe etavas lierzugeken.
8ie sagte zur Ordle: ,.)Vas liast du denn zur
seliöneu .labreszeit gvtlian'V .deli lialie Vag
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uiicl Quellt l>68UU8'eu,^ ercvikdorte die (düüe.
„Du stust Aesun^eu?^ sjumell die Iuneise, ,.uun
Kut, so inuMt du jetzt tunzen. IVer uicdit
ucl-eitet. soll uueli liielit essen.

ll)3. Vas IVüuiuclien.

Xoinom IViiiDleliLn i lm ein Xoicl!
8iob, in seinem sebliobtou Xleicl
bat's ckoeb 6ott ini Himmel Kern,
siebt so krsunäliob ckrauk von kern;
kübrt es zu clem Orasbalm lun,
«lass es isst naeb seineni 8inn;
zeixt den Vroplen Dbau ibm an,
ckass es satt sieb trinken Kanu;
8'bt iluu kost nncl XreucliZkeit:
liebes Xinck, tbu ibm kein Xekl!

104. Ter Kuabe und die Zugvögel.

Kunde: Ihr Vögel alle, wohin? wohin?
Vögel: Nach wärmerem Lande steht unser Sinn.
Knabe: Sa weit über Berg und Feld und Meer!

verirrt ihr euch nicht gar zu sehr?
Vögel: Der liebe Gott mit seiner Hand,

der führt uns immer in's rechte Land.

Der Knabe sah ihnen nach so weit:
.Zieht hin, ihr habt ein gut Geleit."
Er blickte dann zum Himmel hinan:
.Herr, führ' auch mich auf rechter Bahn!"
Gott hörte es gerne in seiner Gnade,
bewerte sie beide auf ihrem Pfade.
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105. Der kluge Star.



13S
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106. Näthsel.

1. Welcher Stock gibt den besten Trank?
2. Die Sonne kocht es, die Hand bricht es,

Ser Fuß tritt es, der Mund genießt es.
3. Welche Fische leben nicht in Flüssen?
4. Es wird kleiner, wenn man dazuthut; es

wird größer, wenn man davonthnt.
5. Welcher ist der theuerste Apsel?
6. Wind und Wasser geben mir allein das

Leben; Speise nehm' ich nie zu mir, Stoff und
Brot bereit' ich dir.

7. Bei Tage hab' ich nichts zu thun, da lässt
man mich im Winkel ruh'n; allein kaum bricht die
Nacht herein, so schluck' ich Flamm' und Feuer ein.

8. Wer es macht, der braucht es nicht; wer es
auft, der will es nicht; wer es braucht,derweiß es nicht.

107. Das Bächlein.

Knabe: Du Bächlein silberhell und klar,
du eilest vorüber immerdar;
am Ufer steh' ich, sinn' und sinn':
wo kommst du her, wo gehst du hin?

Bächlein:Ich komm' ans dnnkclm Felsen-Schoß,
mein Lauf geht über Blum' und Moos;
auf meinem Spiegel schwebt so mild
des blauen Himmels freundlich Bild;
d'rum hab' ich frohen Kindersinn.
Es treibt mich fort, weiß nicht, wohin; —
der mich gerufen aus dem Stein,
der, denk' ich, wird mein Führer sein.
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108. Der Regen.

Minchens Altern hatten vor der Stadt einen
großen schonen Garten. Der Vater nahm eines
Nachmittags Minchen mit hinaus. Gs war sehr
heiß, und die Blümchen ließen alle den Kopf hängen.
Der Vater säete und pflanzte im Garten. Minchen
spielte mit kleinen Steinen und Blumen. Indes
zogen sich schwarze Wolken am Himmel zusammen,
und es fieng schon zu tröpfeln an. Schnell nahm der
Vater Minchen bei der Hand und sagte: „Komm
geschwind, sonst werden wir ganz nass!"

Sie giengen so schnell als möglich; aber ehe sie
nach Hause kommen konnten, waren die Kleider ganz
durchnässt. Als nun Minchen zur Mutter kam, klagte
sie über den Regen, der ihnen den Spaziergang so
verdorben hatte. Die Mutter zog ihr ein trockenes
Kleid an, gab ihr Brot und Birnen, und die Kleine
aß mit Lust. Da fragte die Mutter: „Wie schmeckt
das, Minchen ?" „Recht gut," antwortete das Mäd¬
chen. „Sieh," sagte die Mutter, „Brot und Birnen
könnte ich dir nicht geben, wenn es nicht zuweilen
regnen würde. Wäre beständig Sonnenschein, dann
könnten keine Birnen wachsen und auch kein Korn,
woraus wir Brot bekommen."

Minchen bereute nun ihren Unwillen und wor¬
in der Folge nie mehr verdrießlich, wenn sie wieder
vom Regen nass wurde.
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II

Lui, die Tochter,
kerbet, der Rücken,
kisa das HauS.
kvaleLev, dankbar.

I

IZla, die Nadel,
irba, die Stube, daö Zimmer.

llasno, hell,
sodilo, die Speise,
suka (supa), die Suppe.

K

Laien (moten), trüb.'
Kava (Koko), der Kaffee,
kladivo, der Hammer,
klet, der Keller,
klsuc, der Schlüssel,
kljucaniea, das Schloss,
klobuk, der Hut.
Klop, die Bank,
kmet, dec Bauer.
Kolas, der Kuchen.
Koreninu, die Wurzel,
koristen, nützlich,
kos, der Korb,
kratek, kurz,
krava, die Kuh
krub, daS Brot,
kukinfa, die Küche.
kukinsska posod», daS Küchen-

geräth.
kupec, der Kaufmann.

1^

ikekek, leicht,
lep, lepo, schön,
los, daS Holz,
lesen, hölzern,
lev, der Löwe,
lipa, die Linde,
list, daS Blatt,
listnat, belaubt,
lovvo, der Topf,
lopata, die Schaufel.
lopätisve, der Stiel (der

Schaufel).

Nalan, gemalt,
mati, die Mutter,
mavrica, der Regenbogen.
msKla, der Nebel,
mobek, weich,
merrel, kalt,
meso, das Fleisch,
mira, der Tisch..
mlad, jung,
mleko, die Milch,
mocav, stark,
mos, der Mann.

W.

Lem aren, nachlässig,
nikdar, nie.
nirek niedrig.
noZa, der Fuß.
nov, neu.
nos, das Messer.
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O.
Oklak, die Wolke,
oklavilo, das Kleidungsstück,
odliv (struLea), der Hobel,
ovs, der Vater.
nckZovarjati, oäAnvariti, ant¬

worten.
vZol, die Ecke,
okno, das Fenster,
orockjv, das Werkzeug,
oster, scharf,
otrok, das Kind,
ovoa, das Schaf.
ovratnik, der Kragen.

kav, der Pfau,
pov, der Ofen. .
pero, die Feder,
perst, die Thonerde,
pes, der Huud.
pati, singen.
Pijava, das Getränk,
pivo, das Bier,
plasv (plus»), der Mantel,
platno, die Leinwand,
pokoren, fromm,
poü, der Boden,
pockvba, das Bild,
poäokvn, ähnlich,
porastoma, häufig,
poljv, das Feld,
pomaxati, Helsen,
poslnsen, (nl,o§ljiv), folgsam,
postelja, das Bett,
poterpvxljiv, geduldig,
potok, der Bach,
povsock, überall.

praviöso, 'gerecht.
praren, leer.
prvvickno, vorsichtig, behutsam,
prsvxetan, stolz.
priclen, fleißig.

k
ltava, die Ante.
raäost, die Freude,
rackovvcken, neugierig,
ravov, eben.
rsxalo, die Klinge, Schneide
rida, der Fisch.
rob, die Kante.
roA, das Horn; das Heft,
roka, die Hand.
rokav, der Ärmel.

H.
tiach'o, daü Obst.
socleti, sitzen.
šokira, die Axt, das Beil.
»ostra, die Schwester,
sijati, scheinen.
«in, der Sohn,
sirov, surov, roh.
sitnost, der Verdruss,
siv, grau.
skorken, sorgsam.
skorkan, stumpf.
»kleäa, die Schüssel.
skloniva, steklenica,die Flasche,
skrinja, die Truhe.
slackvk, süß.
slaston, schmackhaft.
solnvc, die Sonne.
srajoa, das Hemd,
starsi, die Altern,
stroka, das Dach.
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strop, die Decke (des Zimmers),
sveckar, der Bohrer.
svotel, hell.

8.
8karjs, die Schere.
skocka, der Schade.
Kolška priprav», dasSchulgeräth.
Zpiöast, spitzig.

'IV
1»w, dort.
telo, der Leib.
temen, finster.
terck, hart.
teLak, schwer.
typorisös, der Stiel (der Hacke).
trsm, der Balken.
truäev, müde.
tukaj, hier.

v.
IlbvK, arm.
ui-euik, der Lehrer.

V.
Varöeu, sparsam.
vas, das Dors.

veja, der Ast.
vel, welk,
velik, groß.
§erö, der Krug,
vsrt, der Garten,
vesel, lustig, froh,
veselje, die Freude,
vivo, der Wein,
visok, hoch.
vljuden, artig,
vnet, eifrig,
vodua ptio», der Wasservogel,
vol, der Ochs.
volk, der Wolf,
vrat, der Hals,
vrata, die Thür.

L.

2ajeo, der Hase,
sdaj, jetzt,
rdrav, gesund,
runaj, draußen.

L.

Xiv, lebhaft.

10



A6M8Ko-8l0V6U8Li K686lIN,jilK

A.
Aas, das, Erda, morvina.
abdrücken, sproriti.
Abend, der, voösr; abends,

2vevsr.
Abendgebet, das, vevorna moli-

tev.
Abendroth, das, vevorna sarja.
aber, pa, ali.
absallen, osuti so, opasti.
Abgebrannte, der, pogorslso.
Abhang, der, drog röder.
abholen, iti po koga, po kaj.
abladen, odloLiti, odkladati.
abnehmcn, pojemati, mandati

so.
abpflücken, utsrgati.
abreiscn, odriniti, vzdigniti so

na pot.
abreipcn, odtergsti.
Abschied, der, slovo,
abschneiden, odrejati,
abschöpfen, posnoti.
absparen, pritsrgati si.
absterben, umesti, odmreti,
abweisen, odpraviti, odrovi.
Achst, die, sekira.

Acht geben, haben, parati v»
kaj.

Achtel, das, osmina,
achten, pariti, öislati.
achtzig, ossmdssst.
Acker, der, njiva,
ackern, orati.
Ackersmann, der, poljedelec,
rataj.

Adler, der, orol.
Affe, der, opioa.
Agnes, l^ora.
Ahle, die, silo,
ähnlich, pododoo.
Ähre, die, klas,
all, vos.
allein, sam; edino, ali, toda,
allerlei, marsikaj.
allgegenwärtig, vsogapriöujoö.
allgütig, neskonöno dodor.
Allmacht,die, vssgsmogovnost.
allmächtig, vsogamogoöon.
allmählich, söasoms^ malo pv

malo.
allwissend, vsogavsdon.
als. Ko, kakor, kadar,
alt, star, prileten.
Altar, der, oltar.
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Alter, das, starost.
Altern, die, starsi.
am, uaj, nar.
Amboß, der, oaklo.
Ameise, die,mravlja,mravljinec.
Amcisenei, das, mravljinje jaj-

06.
Amfibium, das, dvoLivKa.
Amsel, die, kos (ptioa).
an, na, tik.
anbeißen, «pririniti,
anbeten, moliti,
anbieten, ponuditi.
anbrcchen, nspoviti ss, aaLua-
vati sä.

anbringen, mssto dati vemu,
djati kam.

andächtig, pokoLeu.
anderer, drug,
anders, drugave.
ansallen, napadati, prijemati.
Anfang, der, aaeetek.
anfangen, saeeti.
ansteng,jvs:söol; glej: ansangen.
Angel, die, ternek; (pri vratik):

tsüaj, stoLer.
angenehm, prijeten,
angesehen, imeniten, öislan.
Angesicht, das, oklicje.
angrcifen, prijeti, grabiti.
Angst, die, leLavs, strak.
ängstlich, dojeö; strakoma.
anhängen, obesiti na kaj.
Anhöhe, die, višava, Zvišan

svet.
anklcidcn, oklsöi, napraviti,
ankommcn, priti kam; (leLsvs)
kiti na Lem.

annehmen, sprejeti, annehmcn
sich, poganjati se na kaj.

anordnen, naukanati.
Anordnung, die, naredka.ukaa.
anredcn, ogovoriti, nagovoriti,
anrichten, narediti,
anrühren, dotekniti sse
ansagen, povedati.
ansehen, pogledati,
ansehnlich, lep, viden ; preoej.
ansetzen sich, prijemati se.
anstreichen, marati r karvo.
anstrengen, napeti, nategniti.
Anstrengung, die, prirsdetje,
trud.

Änte, die, raea.
Antwort, die, odgovor,
antworten, odgovoriti,
anwesend, priäujoe.
anzeigen, pokarati,
anziehen, obleöi, oklseiti.
Apfel, der, jadelko.
Apfelbaum, der, jaklan.
apportieren, (o psu) prinašati,
Aprikosenbaum, der, mareliea

(drevo).
April, der, mali traven.
Arbeit, die, delo,
arbeiten, delati.
Arbeiter, der, dslavse.
arbeitsam, delaven,
arm, ukog; der Arme, uboLeo.
Arm, der, rama, roka; in die

Arme schließen, okjsti.
Ärmel, der, rokav.
ärnten, Leti, spravljati pri¬

delek.
Ärntezeit, die, Letov, eas Letve,
artig, uljudsn.
Arznei, die, Zdravilo, lek.
Arzt, der, Zdravnik,
aß, jede! je; glej: essen.

10*
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Ast, der, vesa,
athmen, sopsti, üibati.
auch, tucki.
auf, us, po, clo, v, vael.
aufbcwaren, braniti.
Aufenthalt, der, bivalisäo.
aufcrstehen, vstati (oel msrtvib).
Auferstehung, die, vstasevss.
aufführen, igrati.
Ausgabe, die, naloga.
Aufgang,.der, v^bock.
aufgebracht, se^ev, nasasen.
aufgehcn, vrbassti.
aushalten,etwas,ustaviti, racler-
Levati kss; aufhalten sich, biti,
prebivati kss, luuüiti so.

ausheben, vräigniti, spraviti,
pobrati, aufhob, ss pobral.

aufkören, nebati, ssnsati.
auflebcn, «Livoti.
ansmachen, oäxreti.
aufmerksam,pa^en; aufmerksam
' sein, pariti.
Aufmerksamkeit, die, parlsivost.
aufrecht, ravoo, po konoi.
ausschreiben,rapisati, Zapisovati,
ausschreien, rmkriöati, ravpiti.
ausstehen, vstati.
aufsteigen, vsäigviti, v^äigo-
vati so.

auftragen, prinesti (va miro).
aufwachen, rbuäiti so.
auswärts, gori, k visku.

, auswerfen, vavrssi.
Ange,das, < Ko; Äuglein,oöcses.
Augenbraue, die, obei-v.
Augcntid, das, trepavniea.
Augenwimper,die. vosioa.nsrmoi.
August, der, völiki serxan.
aus, iv.

auslessern, popraviti,
ausbleiben, ns priti, oäiti.
ausdehren, raztegniti, stsgvit!.
aussühren, storiti, irpoliati.
ausgeheu, iti von.
aushelfen, pomagati,
ausmachen, biti, «lognati.
auspacken, oäklsckati.
aussaugen, izpiti.
ausschlagen, beroniti, ritsti.
Aussicht, die, ra^glscl, iLglocl.
austreiben, izgnati, goniti na

psso.
anstrocknen, posusiti.
auswachsen, irrasti, oürasti.
ausweichen, ogniti so.
auswich, so is ognil; glos:

ausweichen.
ausziehen, slesi, slasiti.

B.

Bach, der, potok, Bächlein,
das, potossk.

backen, psei.
Bäcker, der, psk.
baden, kopati ss.
Bahn, die, pot, tir.
bald, kmaln; bald — bald,

rckaf—rckaf.
Balken, der, tram, bruno,
ballen, stisniti v kopo.
band, povoral fs; giss: binden.
Band, das, nassäilo (pant).
Bank, die, Klop.
Bär, der, mockvecl.
Bart, der, bracka.
bat, prosil so; glos: bitten.
Bauch, der, trebnb, bok.
bauen, rickati, staviti, äslati.
Bauer, der, Kmot.
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baufällig, rarpacktsiv.
Bauholz, das, Iss (ra stavbo).
Baum, der, ckrsvo; Bäumchen,

das, ckrsvesoo.
bäumen sich, sponsati ss.
Baumwolle, die, bombsL.
baumwollen, bombaLast.
Beamte, der, uracknik.
bearbeiten, obckolovati.
bebauen, obckslati, obäslovati.
beben, trepetati.
bedauern, smiliti ss.
bedecken, pobriti, pokrivati .
bedienen sich, rabiti.
Beere, die, saq-ocka.
Beet, das, xrscka.
befahl, rspocksval je; Ass:

befehlen.
befand sich, bil ss; Ass: be¬

finden sich.
Befehl, der, povolss.
befehlen, nsxvvsckati, mroviti.
befinden sich, biti; povutiti so.
befolgen, izpolniti, storiti,
befragen, poprasati.
begeben sich, iti; ^xockiti ss.
begegnen, srosati.
begierig,- Lols an.
beginnen, ?as ti.
begraben, pokopati,
behalten, obcksrLati (ra ss).
behandeln, ravnati s kom.
behielt, obckorLal ss; Ass: be¬

halten.
behüten, varovati, braniti,
bei, pri, po, okoli.
Beichtstuhl, der, spovecknisa.
beide, oba, obaäva.
beiderlei, obvsi.
Beil, das, sekira.

Bein, das, no^a.
beisammen, sknpas.
Beispiel, das, rAsck.
beißen, n^risniti, Z-risti.
Beistand, der, pomoö.
bejahen, potsräitr, priterckiti.
bekam,ckobilss;Ass. bekommen,
bekannt, rvan, —machen, ozna¬
niti.

bekehren, sproodsrniti.
beklagen sich, pritoLiti ss.
bekommen, äobiti.
belästigen, nackt skovati,
belaubt, listnat.
belehren, pockuöiti, nöiti.
belieben, polsnbiti ss; beliebt,
prilsablssn, ko^ar raäi iwaso.

bellen, lasati.
Belohnung, die, ckarilo.
bemerken, raparckti, opomniti,
benagen, oAocka'i, gristi,
benutzen, benützen, rabiti, v

prick obrasati.
beobachten, ravnati ss po vsm.
bequem, prilv/.on, varääsn.
bereiten, pripraviti, ckslati.
bereuen, obžalovati kas, kesa¬
ti se.

Berg, der, ^or», brib.
besäen, obsesati.
besah, oAockaIss;Ass. besehen,
besann sich, ss ss pomislil;
Ass: besinnen.

beschädigen, poskockovati, po¬
kvariti.

beschämen, osramotiti,
bescheiden, Lwsrov, ponUen.
bescheren, ckati, pokloniti.
Beschlag, der, okov.
beschließen, ckokonöati, sklsniti.
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beschützen, varovati, braniti,
besehen, ozckeckati, oZleckovati.
besetzt, posut.
besinnen sich, pomisliti,
besitzen, imeti.
besonders, posebno, rlasti.
besser, boljši.
bcst, najboljši.
beständig, stanoviten.
bestehen, biti, obstati.
besteigen, rasosti, stopiti na,

nastopiti.
bestellen, nsreckiti, obckelati.
bestieg,rassckeljs;Zl<j: besteigen,
bestimmen, postaviti, ckoloeik.
bestrafen, karuiti. strabovati,
besuchen, obiskovati, die Schule,

bockiti v solo.
besudeln, umargti.
betäubt, omamljen,
beten, moliti.
betrachten, premišljevati,
betrüben, rsliti, rarralostiti.
Bett, das, postelja; zu Bette

gehen, spat iti.
Bettler, der, beraö.
Bettstatt, die, xostsljvjak.
bewachen, öuvati oack kow.
bewachsen, vbrsstsn.
bewaren, obraniti, obvarovati,
bewegen, premskviti, Zibati,

Zoniti.
beweisen, ckokarati, irkarati.
bewohnen, stanovati kje.
Bewohner, der, prebivaveo.
Bewunderung, die, rsönck, öu-

ckenje.
biegsatn, Zibiven, vitek.
Biene, die, ösbels; Bienchen,

das, ösdelioa.

Bienenstock, der, panj, ul.
Bier, das, ol, pivo.
Bild, das, pockoba, obrar.
bilden, biti; narejati.
billig, primeren, spockoben.
binden, poverati, versti.
Birke, die, brera.
Birne, die, bruska.
Birnbaum, der, bruska(ckrevo),
dis, <lo, clokler.
Bischof, der, skok,
bisher, ckorckaj, ckoslej.
bisweilen, öasi, kteri krat,
bitten, prositi.
bitter, Zrsnak.
blasen, trobiti,
blass, bleck.
Blatt, das, list, pero ; (pri re¬
dilnem orockjn) rerilo; Blätt¬
chen, Blättlein, das, listek.

blau, wocksr, viZnjav.
Blei, das, svineo.
bleiben, vstati,
Bleistift, der, svivöaik.
blendend, blisöav, slspiven.
blicken, poglsckati, Zlsckati.
blieb, ostal je; Zlej: bleiben,
blind, slep.
blinken, lesketati se.
Blitz, der, blisk,
blitzen, bliskati ss.
blöken, blejati, beks ati.
bloß, samo, le.
blühen, vvesti.
blühend, ovetov.
Blume, die,ovetioa; Blümchen,

das, evetlieios.
Blumengarten, der, vert ovet-

njak.
Blumenkohl,der,ovetni vibrovt.
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Blut, das, Kri, ksrv.
Blüte, die, vvst, vvstjs.
blutdürstig, ksrvolovsn.
Blutegel, der, pijavka,
blutig, ksrvsv.
Bock, der, korst.
Boden, der, tla, poä; (pri

posoäad) ckvo.
Bohne, die, dod.
bohren, vertsti.
Bohrer, der, svsäer.
Borg, der, upanje, povak.
Borste, die, svetiva,
böse, duck, buäobsn.
bot an, xovuclil je; glej: anbieten,
brachte, prinsseljs; glej: bringen.
Brand, der, porar.
braten, pevi.
Braten, der, pevenka.
brauchen, rabiti, potrebovati.
Brauer, der, otar, pivar.
braun, rnjsv.
brausen, Zuinsti; das Brausen,

suwsvjs, vrisv.
brav, veri, pricken.
brechen, rlomiti, pokviti, ter-

xati.
breit, sirok.
Breitbeil, das, sirovka, brackljs.
brennen, goreti, 'žgati, psöi.
Brennholz, das, ckerva.
Brezel, die, prest»,
bringen, priveski, nositi; Lob

bringen, dvsto ckajati.
Brot, das, krub, bled.
Brücke, die, ivost.
Bruder, der, brat.
Brühe, die, oivaks.
brüllen, rukati, tuliti.
Brunnen, der, vockvjak, Klackes.

Brunnenwasser, das, stuäenv-
viva.
Brust, die, persi.
brüten, levi, valiti.
Buch, das, bukve, knjiga.
Büchlein, das, knjiživa.
Buche, die, bukev, bukva.
Buchstabe, der, öerka.
Buchweizen, der, ajä», jejcka.
bücken sich, pripogniti ss.
Bügeleisen, das, likavnik.
bunt, pisan.
Burg, die, gracl.
Bürger, der, mssöan.
Butter, die, ivaslo (sirovo).

C.
Christ, der, Kristijan; (Chri¬

stus) Lrist, Lristus.

D.
da, tu; Ker.
dabei, rravsv, pri tsw.
Dach, das, streb», krov.
Dachboden, der, poclstresjo.
Dachs, der, jasbeo.
Dachshaar, das, ja^bevsv»

älaks.
Dachstuhl,der, ostresje(vimper).
dafür, k-a to.
daheim, äorns.
daher, torej, tsckaj.
dachte, mislil je; glsj: denken.
Dampf, der, sopar, para.
Dank, der, rabvala, bvala.
dankbar, bvalsLev.
danken, rabvaliti ss.
dann, potem ; dann und wann,

vvasi.
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daran, na tem, na to.
daraus, na tem, na to.
daraus, ir tsxa, ven.
darben, strackati.
darf, sms; Aej: dürfen,
darin, notri, v tarn,
darneben, braven.
darüber, o tew.
darum, ra to.
dass, cis.
dauern, smiliti ss.
davon, ock tsZ-s, proö.
dazu, k temu.
Decke, die, stro p.
Deckel, der, xokroveo (pri du-

kvab) plstnioa.
dehnbar, rartsAljiv, rartsrsn.
dehnen, rarts§niti.
dein, tvoj,
denken, misliti.
Dcnkspruch, der, mockri irrak.
denn, kajti, Lakaj.
dereinst, enkrat, nekäaj.
deshalb, ra to.
Dezember, der, Krücken.
Diamantenspitze, die, ckijawant.
dicht, xost.
dick, ckebel.
die, ta, ktsra.
Dieb, der, tat.
Diebsfinger, der, tatinski psrst.
dienen, skuriti, streöi.
Diener, der, slnLabnik.
Dienst, der, sluLbs.
Dienstag, der, torek.
Dienstbote, der, posel.
Dienstmagd, die, äekls.
dieser, diese, dieses, ta, ta, to.
dich, to.
Ding, das, rsö, stvar.

doch, venckar.
Donner, der, §rom.
donnern, serwsti.
Donnerstag, der, estertek.
doppelt, ävojen, ävojnat.
Dorf, das, vas.
Dornenkrone, die, ternova Kro¬

na.
dornenvoll, tsrnat.
dort, tam.
Dose, die, škatla.
Draht, der, ckreta.
draussen, vnej, runsj.
drehen sich, verteil ss.
drei, tri.
drein, darein, v to.
dreißig, trickssst.
dreist, äerLsa.
dreschen, mlatiti,
dringend, silen,
droben, LKvrsj, tam Zori,
drohen, LuKSti, Kioriti.
drücken, pritisniti, stiskati,
drum, xlej: darum.
du, ti.
Dukaten, der, Llati äsnsr,

oekiv.
Dünggabel, die, gnojne vile,
dunkel, temen, wraösn.
Dunkel, das, tmina, mrak,
dünn, tenak.
Dunst, der, sopar, pars,
durch, skori, s, po.
durchnässen, prsmoöiti.
durchschauen, prsKlsäati.
dürfen, smeti, treba biti (komu

sesa).
dürr, suk.
Durst, der, Leja,
durstig, Lejem
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düster, temen, Lalostev.
Dutzend,das, tuest,(ckvanssstero).

E.
eben, raven, ravno.
Ebene, die, ravan, planjava,
ebnen, ravniti.
Ecke, die, vvAöl, o^el.
eckig, voZckst, robat,
edel, bla§, plemenit, Llaktsu.
Edelknabe, der, ^ospockičič.
Edelstein, der, ckraxi kamen.
Egge, die, brana,
eggen, branati, vlačiti,
ehe, preckvo, prest
Ehre, die, čast, xoßtsnse.
ehren, častiti, spoštovati,
ehrlich, posten.
Ehrlichkeit, die, poštenost,
ei, i! ej!
Ei, das, ssses.
Eiche, die, brast, ckob.
Eichel, die, Lelock.
Eichörnchen, das, (Eichorn), ve¬
verica.

Eidechse, die, sasčerios, martin¬
ček.

Eifer, der-, gorečnost, goreča
«kerb.

eifrig, vnet,
eigen, lasten, svost
Eigenliebe, die, samolsubss,

lsndßLsn sebe samsAS.
Eigenschaft, die, lastnost.
Eigensinn, der, sainoZ-lavost.
eigensinnig,samoxlavsn.tsrmo-

Alav.
eilen, pockvirati (so), ditsti.
eilends, bitro, ns^lo.
Eimer, der, veckro.

ein, ecken, en.
einander, ecken ckru^e^a, insck

sebost
einbildenstch, äowislsevati si.

i einerlei, enak.
Einfall, der, ckomislek, misel,
einfallen, ns misel priti, do¬
misliti se.

eingezogen, tik, samoten,
einher, le ssm.
einige, nektsri.
einladen, povabiti.
einmal, enkrat.
einnehmen, poutiti.
einpacken, sklackati.
einpökeln, nasoliti.
einsalzen, nasoliti,
cinschlasen, saspsti.
einschlagen, treščiti.
einschreiben, vpisati, vpisovati,
einsetzen, vdevati.
einst, nekckast
cinstellen sich,priti, prikazati ss.
einwickeln, raviti, ravissti.
cinwilligen, privoliti,
einzig, eckiv.
Eis, das, leck.
Eisblume, die, leckens rorioa.
Eisen, das, Lelsno.
eisern, relsröv.
eitel, praaen, nečimersn.
Eitelkeit, die, nseimsrnost,

prarna reč.
Elefant, der, slon.
Elfenbein, das, slonova kost.
Elleumaß, das, laket,
empfahl, priporočil je.
empfehlen,priporočiti, priporo¬

čati.
empor, k visku, §ori.
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emporsahren, k višku planiti,
kmporragcn, k višku Sterleti.
Ende, das, konoo.
endlich, radvjiö, ns radvje.
enge, tesen, orek.
Engel, der, angel.
Engerling, der, ogreo, öerv.
Enkel, der, vnuk.
Enkelin, die, vnuks.
entbehren, uterpeti, biti bre?

vesa.
entfliehen, uteöi, bežati,
entgegen, naproti.
enthalten, v sebi imeti,
entkommen, uiti.
entlassen, odpraviti, slovo (lati,
entscheiden, razsoditi.
Entsetzen, das, Kross.
entsetzlich, grošev, strskovit.
entspringen, isvirsti.
entstand, saeel se je ; giss: ent¬

stehen.
entstehen, sseeti se, vstati.
er, ov.
erben, dedovati sjörbati).
erbleichen, obledeti.
erblicken, nagledati, vicliti.
Erbse, die, grab.
Erdapfel, der, krompir.
Erdart, die, Zemljin», versta
persti.

Erdbeere, die, jagoda (rudeöa
ali smokvica).

Erdboden, der, tls, usmlja.
Erde, die, stzmlss.
Erdhaufe, der, kup remljs.
erfahren,rvediti;skusev, uveden,
erfreuen, razveseliti.
erfrischen, okrspöati.
erfrischend, krepvsvvv.bladivsn.

erfuhr, rvsdel je; gisst erfahren,
erfüllen, izpolniti.
ergehen, goditi so.
ergetzcn, raevessliti.
erhalten, obraniti, dobiti,
erhaschen, ujeti, popasti,
erheben, povzdigniti.
erhob, povzdignil je; glej : er-

hehen.
Erhöhung, die, povišan svet,
erinnern, spomniti.
erkennen, spoznati.
erkranken, oboleti.
erkundigen, sich, posvedati,
xoprasovati.

erlauben, dovoliti.
Erlaubnis, die, dovoljenje.
Erle, die, jelsa.
erleuchten, razsvetliti,
erlösen, odrešiti, oteti.
Erlöser, der, odrešenik,
ermahnen, opominjati.
Ermahnung, die, spornens,

opomin.
ernähren, preLiviti, rediti,
erquicken, pokrsposti, poživiti,
erregen, obuditi, napraviti,
erreichen, doseöi, dosegati,
erschaffen, ustvariti.
erschallen, Zadoneti,oglasiti se
erscheinen, xrikarati so.
erschien, prikanal ss je.
erschrak, ustrasil ss je.
erschrecken, usrrasiti ss.
ersparen, pribraviti.
erst, sels; erster, pervi; zum

erstenmale, pervi krat.
erstarren, skreniti, oterpniti.
erstatten, poverviti.
erstaunen, ravreti se,ostsrmeti.
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ertönen, rackoveti, rarvoviti,
rapeti.

erwachen, rbuckiti so.
erwärnien, Zreti, ssZreti.
erwecken, rbuckiti, rbnsati.
erwiedern, ockZovoriti.
erwischen, uloviti,
erwürgen, eackaviti.
Esel, der, osel.
essbar, sscklsiv, sockän, «loder ra

seck.
essen, sesti; das Essen, seck, bra¬

na.
Esser, der, seckoo.
etwas, nekaj, Las.
euch, vam, vss.
euer, vas, vas.
Eule, die, sova,
ewig, voven.
examinieren, izpraševati,
exerzieren, vackiti, uriti ss (v

oroLju).

F.
Fach, das, preäal.
Fahne, die, bancksros.
sahren, peljati, voeitise; svi-

Zati.
Fall, der, -pack, psckeo.
fallen, pasti.
falsch, nervest, binavsk, po

krivem.
falten, skleniti (roke).
Familie, die, rockoviva.
fand, vasel so; Zlej: finden,
sangen, usvti, loviti.
Farbe, die, darva.
färben, barvati.
Färber, der, darvar.
Farbestoff, der, barvilo.
Fass, das, sock.

> Fassbinder, der, svckar.
i Fasttag, der, postni ckan,
saul, Znjil.
faulen, Zvsiti.
faulenzen, lenobo pasti.
Faulheit, die, lenoba.
Februar, der, svsean.
Feder,die,psrochieFedcrn,perje.
Federbusch, der, öop, psrjanie».
Federkiel, - der, peresna vev.
Federvieh, das, perutnina,
fehlen, rmotiti ss, Zresiti,
manjkati.

Fehler, der, poZrosek.
feiern, praznovati.
Feiertag, der, pravnik.
Feile, die, pila.
seilen, piliti.
Feind, der, sovražnik, nasprot¬
nik.

Feld, das, polje.
Felleisen, das, kernir.
Felsen, der, skala, peeina.
Fenster, das, okno.
Fensterrahmen, der, okvir.
Fensterscheibe, die, sipa.
Ferkel, das, prasiävk.
fern, ferne, ckslsni; von ferne,

oä ckaleö.
Ferne, die, ckalsava, ockckslje.
fertig, Zotov, äockelan,- fertig

werden, ckockelati.
fest, tercken.
fett, tolst, ckebel.
feucht, vlaLon, voldsk.
Feuer, das, oZenj.
Feuerflamme, die, plamen, ru¬
belj.

feuerroth, rucke« kakor oZens.
feurig, vZnsen, Zore«.
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Fichte, die, smreka,
siel, packet je; xlej: fallen,
finden, najti.
Finger, der, perst.
Fingerhut, der, naperstsk.
finster, temen, tmiva.
Fisch, der, riba; Fischlein, das,
ribivs.

fischen, ribe loviti.
Fischer, der, rldie,
Flüche, die, ploseack.
Flamme, die, plamen.
Flasche,die, stekleniva,skleniva,
flattern, terirati.
Flecken, der, lisa.
Fleisch, das, meso.
Fleischer, der, mesar.
fleischig, mesnat.
Fleiß, der, pricknost, marljivost,
fleißig, priäen, marljiv,
flicken, rssiti, rasivati.
Fliege, die, muka,
fliegen, leteti, t'erlsti.
fliehen,beLati, varovati se vesa,
fließen, tsvi.
flink, skovan.
Flinte, die, puska.
Flintenkugel, die, svinčenka,
flog, letel je,- sslej: fliegen.
Flosse, die, plavuta.
Flügel, der, perut; (Thürflügel)

vratviea,
Fluss, der, reka,
flüssig, tekov.
Flusswasser, das, potočnica.
Flut, die, valovi.
Folge, die, usslsckek; in der

Folge, pozneje, potem.
folgen na kom iti, nastopiti ;

uboZati.

folgend, slsckeö, ckru§i.
folgsam, poslckssv, nboKljiv.
Forelle, die, postsrv.
formen, pockobo ckajati, tvo-
riliti.
fort, naprej, äsljs; fortfahren,
napreäovati, ostati pri čem;
fortkommen, äobro obnašati
ss; fortsetzen, vaäaljsvaei;
sorthelfen sich, opomoči ss^

Frage, die, vprašanje.
fragen, vpraSati.
Frau, die, Kospa, Lena.
frei, prost, svoboäen; im
Freien, pock milim nebom,

freilich, cks, res äa, kako pa,
Freitag, der, petek.
fremd, tnj, vnavj.
fressen, poLrsti, Lrsti.
Freude, die, veselje, rackost.
Freudenlied,das, vssslapessm.
freudig, vesel, rackostev.
Freudigkeit, die, veselost,
freuen, sich, veseliti se.
Freund, der, prijatelj.
Freundin, die, prijateljica,
freundlich, prijaven.
Friede, der, mir.
friedlich, mirno.
frieren, r-ebsti, Lmsrrovati.
frisch, lrisev, blaäno.
frisst, Lore,- Klej: fressen.
froh, vesel.
fröhlich, vesel, ckobrs volje,
fromm, poboLsn.
Frosch, der, Laba.
Frucht, die, sack, sacksL.
fruchtbar, rocloviten.
Frühjahr, das, Frühling, der,
pomlaä.
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Frühlingsmorgen, der, xomla-

cksnsko sntro.
Frühstück, das,rasntrek,(kosilo),
frühstücken, rastrckovati (kosi¬
ti).

Fuchs, der, tisica.
fühlen, entiti; tipati.
Fühler, der, tipalnioa.
fuhr, vnril se; Ales: fahren,
führen, pelsaii, voäiti, voriti.
Führer, der, voelvik.
Fuhrmann, der, vornik.
füllen, napolniti, polniti.
Füllen, das, rrebe.
fünf, pet.
funkeln, lesketati, mixlssti,
für, aa.
Furcht, die, strad.
fürchten, dati sc.
fürchterlich, strassn.
furchtsam, kosen, pissen.
Fürst, der, kver.
Fuß, der, voA».
Fußende, das, rnoLse.
Futter, das, Kerina, piva, klasa ;
(pri vratib) ol>os; (pri suk-
nsi) poellaka, pocksivka.

Futtergras, das, trav» ra pico,
füttern, parti, kerwiti.

G.

gab, clsl se; Ales: geben.
Gabe, die, «lar, äsrilo.
Gabel, die, vilice vile,
gabelförmig, vilieast.
gackern, kokotati, xaAati.
gähnen, rckelrati se.
gnlohpieren, üir.iati.
Gang, der, xrekock, wostovL.

Gans, die, §os.
ganz, vel, ves, prav,
gar, oelö.
Garbe, die, snop.
Gärber, der, strosar.
Garn, das, press.
Garten, der, vert.
Gartcnbaum, der, povertno

ckrevo.
Gartenthür, die, vertv» vrat».
Gasse, die, ulice.
Gast, der, Kost,
gebären, porockiti, rockiti.
Gebäude, das, xoslopse.
geben, ckati, «lasati; eS gibt,

se, so.
Gebet, das, molitev.
Gebetbüchlein, das, molitvene
bnkvice.

Gebirge, das, xore.
gebogen, kriv, rskrivlssn.
Gebot, das, rapoveck.
Gebrüll, das, tnlsevse.
gedeihen, nspelr imeti, obve¬

sti se.
Gedeihen, das, usped.
gedenken, pomniti, misliti,
geduldig, poterperlsiv..
Gefahr, die, nevarnost,
gefährlich, nevaren,
gefallen, «lopasti, ckopaelati.
gefangen, nset; gefangen

nehmen, useti.
Gefäß, das, posoäa.
Gefieder, das, psrse.
gefiedert, pernat.
gefiel,ckopackelss: Ales: gefallen.
Geflügel, das, perutnina,
gefräßig, porreZen.
gefrieren,iiiaörrniti,nameravi1i.
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Gefühl, das, öustvo.
gefüllt, napolnjen,
gegen, proti, k, <lo.
Gegend, die, Kraj, okslioa.
Gegenstand, der, roö, stvar.
Gegenwart, die, priöujoönost.
gehen, iti, Kolli ti; gut gehen,

llodro Aolliti so.
Gehör, das, sink.
gehorchen, ubogati, poslussn
kiti.

gehören, öeZav biti, biti is—.
gehorsam, pokoren.
geiseln, bivati, 2 biösm tepsti.
Geist, der, llnb.
Geländer, das, llsržaj.
gelang, uspssilo so js; Aloj:

gelingen.
gelangen, priti, äospeti.
gelassen, wiron, tik.
gelb, rinnen; gelbe Rüben, ko¬

renje.
Geld, das, llenarji.
gelegen sein, na vorn biti

(IsLsöe).
Gelegenheit, die, prilika, pri¬

ložnost.
gelehrig, polluoljiv.
Geleit, das, spremstvo, llružba.
gelingen, po sroöi iÄti «e,
uspesiti ss.

Gemeinde, die, oböina,sossska.
Gemüse, das, Zelenjava.
Gemüsegarten, der, ssliujak.
genäschig,slallkosnsll.oblirljiv.
genau, na tanko,
genießen, užiti.
genug, llosti, llovolj.
gepolstert, blazinjen,
geradezu, na ravnost.

gerathen, priti, rmdrssti Kam.
Gerätschaft, die, priprava,
geräumig, prostoren.
gerecht, praviösv.
gern, gerne, rall.
Gerste, die, jsömsn.
Geruch, der, vonj, vok, änk.
gerührt, §ansn; §1ej: rühren.
Gesang, der, petje.
Geschäft, das, opravek, opra¬
vilo.

geschehen, sZolliti ss.
Geschenk, das, llar.
geschickt, roösn, umso,
geschliffen, sbrussn, brusen.
Geschmack, der, okus, Kus.
Geschrei, das, krik, vpitje,
geschuppt, Illskinast.
geschwätzig,öedljav, Llodullrav.
geschwind, kitsr, jalloren.
Geschwister,die, bratje in ssstre.
Gesell, der, tovariš, poinagaö.
Gesetz, das, postava.
Gesicht, das, vill, obrar,
Gesinde, das, llružina.
Gespielin, die, tovarisioa,
verstnioa.

Gestell, das, stalo, pollstavsk
(pri žaxi).

gestern, voeraj.
gesund, ullrav.
Gesundheit, die, rillravjo.
gethan, storil je; Klej: thun.
Getraide, das, žito.
Getränk, das, pijaöa.
Gewächs, das, rastlina,
gewähren, llovoliti, llajati.
gewaschen, omit.
Geweih, das, robovi (jslsnji).
Gewehr, das, puska.
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Gewicht, das, utsr,
Gewimmel, das, msrZolsnje.
Gewinn, der, dokivek.
Gewitter, das, budo vrsws.
gewohnt, navajen.
Gewohnheit, die, navada,
gewöhnlich, navaden,
gewölbt, obokan (välban).
gewunden, savit.
gezähnt, robat, roböast.
gicng, sei je; xlsj: gehen,
giftig, strupen.
Gipfel, der, verb.
Gilter, das, rsZetka, owreLjs.
glänzen, lesketati so.
glänzend, svitsl, dlisosö.
Glas, das, steklo ; ^Trinkglas)
kupiaa.

Glaser, der, steklar.
Glashaus, das, xrevnioa (vsrt-

viska).
glasieren, losati, stokliti.
Glasscheibe, die, Sipa,
glatt, xladek.
glauben, meniti, verovati,
gleich, svak, raven, — precej;

bin ich gleich jung, četudi
ssm mlad.

gleichen, svak biti,
gleiten, dersati se.
Gliedmaß, das, ud.
Glocke, die, rvon; Glöckchen,

Glöcklein, das, rvovvek.
Glockenblume, die, rvovvioa.
Glück, das, sreča,
glücklich, srečen, srečno,
glühen, Lareti, rarbeliti; glü¬

hend, rsrböljev.
Gnade, die, milost.
Gold, das, rlato.

Goldarbeiter, der, rlatsr.
golden, rlat.
Goldgrube, die, rlati rudnik.
Goldstück, das, rlati, denar.
Gott, 80^.
gottesfürchtig, bogaboječ.
Gottessohn, der, sin boLji.
Grab, das, xrob.
graben, kopati.
Gras, das, trava; Gräschen,

das, travioa.
grasen, muliti, pasti ss.
Grashalm, der, bilk»,
grau, siv.
grauen, siveti; der Morgen

graut, dani ss.
Graupe, die, pbanjs.
grausam, Zrdrovitsn, nsusmi-

ljsn.
greisen, prijeti, ssKrabiti.
Greis, der, sivec, prestar mor.
Greisin, die, sivka, prestara
reva.

griff, prijel je; Zlsj: greifen.
Griffel, der, pisalo, čsrtnik.
Grille, die, murin, čriček.
Grobheit, die, Zarobljenost,
groß velik; größer, večji.
Großältern, die, stari, (ded in

babioa),
Größe, die, velikost,
Großmutter, die, stara mati.
Großvater, der, stari oče.
Grummet, das, otava,
grün, selen.
Grundmauer, die, M v dnu.
grünen, releneti.
Grünspan, der, ssleni volk,
grunzen, kruliti,
grüßen, pordraviti.
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Gulden, der, golckinar.
Gupf, der, «lulv, stula.
Gurke, die, kumara.
gut, «loder, «lobro; im Guten,

2 lepa.
Gut, das, blago, posestvo.
Güte, die, «lobrota.
gutgesittet, lepega veckevja.
gutherzig, «lobroservon.
gütig, «lobrotljiv, «lobrotev.

H.
Haar, das, las, «llaka.
Habe, die, imetsk; Hab und

Gut, vse svojo,
haben, imeti.
Haber, der; Alej: Hafer.
Hacke, die, sekira.
hacken, (mit dem Schnabel),
kljuvati.

Hafer, der, oves.
Hagel, der, tova.
Hagelkorn, das, rerno oätovs.
hageln, es hagelt, tova Are.
Hahn, der, petelin.
halb, pol, na pol; die Halbe,
poliv; halb todt, na pol
mertev.

half, pomagaljv; glej: helfen.
Hälfte, die, poloviva.
Kallen, «loveti.
Halm, der, bilka, steblo.
Hals, der, vrat.
halten, «ierLati; imeti ra kaj ;
izpolnjevati.

Hammer, der, klaäivo.
hämmern, kovati.
Hand, die, roka,
handeln, clelati.

Handleiste, die, steklarjevo
ravnilo.

Handschuh, der, rokavica.
Handwerk, das, rokockelstvo.
Handwerker, Handwerksmann,

der, rokockelsv.
Hanf, der, konoplja.
hängen, viseti.
Häring, der, sleä ali slanik,
hart, terck, kuck.
harzig, smolnat.
Haschen, loviti.
Hase, der, rajev.
Haselnuss, die, lesnik,
hässlich, gsrck, ostuäen.
Hauch, der, <lib, pidljaj.
hauen, sekati.
häufig, pogostowa.
Haupt, das, glava.
Hauptmauer, die, glavni ricl.
Hauptsache,die, poglavitna rsö.
Haus, das, bisa; zu Hause,

«loma, nach Hause, «lomov.
Haushund, der, «lomaoi, civorni

pes.
Hausmutter, die, gospoäinja.
Hausthier, das, «lowaöa rivat.
Hausihür, die, bisna vrata.
Hausvater, der, bisni oes,

gospociar
Haut, die, kora, xolt.
Hecht, der, svuka.
Heft, das, «lerraj.
heftig, silen, naget.
Heftigkeit, die, silnost; mit

Heftigkeit, silno.
Heil, das, blnrenstvo, rvsli-

vanje.
heilig, svet,
heim, «lomov.
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Heimkehr, die. vsrnitev «lomov,
heimlich, skriva).
Heimweg, der, bosa äomöv; aus
dem Heimwege, äomöv Kreäö.

heiß, vrve, vrel,
heißen, imenovati se, veleti ko¬

mu ; es hieß, pravili so.
Helsen, pomoöi, pomagati,
hell, svetel, List.
Hemd, das, srasea, kosulsa.
Henkel, der, ubo (pri posoäab).
Henne, die, Kokos,
her, »sm, sewkas.
herab, äoli, /, s.
heraus, ven, ir Lesa,
herbei, sewkas.
Herbst, der, sesen.
Herd, der, OKvsisös.,
Herde, die, öe«la.
herein, notri ; hereinbrechen, na¬

stopiti.
hergeben, poäati, poäasati.
Hermagoras, Llobor.
Herr, der, Kvspoä.
herrlich, prelep, velikolepsv.
Herrschaft,die,Kospo<l,Aospoäs.
herrschen, vlsäati, biti,
herüber, «em Les, na to stran,
herum, okoli.
herumstehen,postasati tu pa tam.
hervor, irra, iameä, irpoä Lesa,
hervorbringen, obroäiti.
hervorkreken, stopiti napres,
irira Lesa.

hervorziehen, poteKviti ir Losa.
Herz, das, serös.
Herzenslust, die, soröna raäost;

nach Herzenslust, po volsi,
kakor si poLeli serös.

Heu, das, seno, inervs.

Heugabel, die, senene vile,
heulen, tuliti,
heule, «lenes,
heutig, äenssnsi.
hie und da, semtertsa.
hier, tukas.
hierauf, na to.
hieß, Kies.- heißen.
Hilfe, die, powoö.
Himbeerstrauch, der, msllnsak,
insliaov Keim.

Himmel, der, nebo, nebesa,
himmelblau, visnsav.
Himmelfahrt, die, vnedoboll.
Himmelreich, das, nebeško
kralsestvo.

Himmelskörper, der, nebno telo.
Himmelstron, der, nebeški
prestol (tron).

hin, tsa; hin und her, semtertsa.
hinan, Kori, vavsAoro.
hinaus, tsa Kori.
hinaus, tsa von.
hinein, noter v kas.
hinken, šepati.
hinten, riaäas.
hinter, 2», 2acl; 2aänsi.
Hinterfuß, der, raänsa ooKg.
hinterlassen, Zapustiti.
hinüber, tsa Ls^, naüno stran,
hinunter, tja «löli.
hinzu, k temu, k Lemu ; hinzu-
sügen, pristaviti.

Hirsch, der, seien.
Hirse, die, proso.
Hirt, der, pastir.
Hobel, der, struLeo.
hobeln, struLiti (oblati),
hoch,visok ; hochhalten, spošto¬
vati; hoch lebe er, oas Livi.

11
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Hochmuth, der, oapub.
hochmüthig,pr«vrstso, väsbsn.
höchst, 2oto, jako ; böchstgütig,
pioZobrotljiv.

Hof, der, ävor, ävorisse.
hoffen, upati, nsäjati so.
Höhe, die, visokost, višava;

in die Höhe helfen, powa-
Aati k visku, ns noKS.

höher, visji.
Höhle, die, jama, lukvja.
holen, iti po ksj; holen lassen,
poslati pc> ksj.

Holunder, der, dsrsA.
Holz, das, les.
hölzern, lsssn.
Honig, der, me<l, stsrä.
Hopfen, der, kmolj.
horchen,nssiussti, prislusevsti.
hören, slissti, öuti.
Horn, das, ro§.
hübsch, 2sl, Isp.
Huf, der, kopito, ro§,
Hufeisen, das, poäkov.
Hufnagel, der, konjski Lsbslj,
poäkovvik.

Hügel, der, kolmso, bribso.
Huhn, das, Kokos, Kurs; Hühn¬

chen, das, pisös.
hüllen, oxerniti, 2 sviti.
Hund, der, pss.
hundert, sto.
Hüpfen, sksksti, skskststi.
Hut, der, klobuk : Hütlein, das,

klobnöek.
Hütte, die, Koos.

A. (SsmoKlssnik.)

ich, j»^ (j«»t).
Igel, der, jsL.

ihr, nji, njen, vjibov.
Iltis, der, äikur.
immer, immerdar, immer¬

während, smirom, vsäuo.
in, v, in einemfort, noprsns-

koms.
indes, indessen, ts öss, v tsw.
innen, rnotraj.
Innere, das, notrsojs strso.
innig, iskren.
insbesondere, sossbno.
Insekt, das, Lurälks.
Instrument, das, orochs (Klss-

dsno).
irden, lonääv.
Jrrthum, der, 2mota, pOArsSsk.
iss. sch; Alch: essen.

I. .Soglasnik.)

ja, 6a, tako jo.
Jagd, die, lov.
jagen, poäiti, gnati, ärsviti.
Jäger, der, loveo.
Jahr, das, Isto.
Jahreszeit, die, Istvi Las.
Jahrmarkt, der, ssmenj.
Jänner, der, prosinso.
jauchzen, uksti, vriskati,
je— je, öim— tsm, kolikor
— toliko.

jeder, vsak,
jedesmal, vsslsj.
jedoch, vsnäsr, ps.
jener, on,
jeht 2äsj.
Johannisbeerstrauch,der, ribsr,
xroräjiös.

Jugend, die, mlsäost.
Juli, der, mali ssrpso.
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jung, mlack.
Jünger, der, uösnse.
Jüngling, der, mlacksnis.
Juni, der, roLni svst.

K.
Kaffee, der, Lava (Koks),
kahl, Ml.
Kahn, der, solo.
Kaiser, der, ossar.
kaiserlich, ossarsk.
Kalb, das, tois.
Kalk, der, anno,
kalt, mergel.
Kälte, die, mrar, mer^iota.
kam, prississ; Kiss: kommen.
Kamm, der, Krebsu.
kämmen, össati.
Kammer, die, vumuata, kamra.
Kampf, der, dos.
kann, ?ua, mors; Kiss: können.
Kanne, die, kouva.
kannte, poruši ss; Kies: kennen.
Kante, die, rod.
Kanzel, die, priLuioa.
Karpfen, der, krap, karp.
Kartoffel, die, Kies: Erdapfel.
Käse, der, sir.
Kastanienbaum, der, kostans

(ärevo).
Kasten, der, omara.
Kätzchen, das, mavioa.
Katze, die, maska,
kaufen, kupiti, kupovati.
Kaufmann, der, tsrKovss, kup-

ösvaiso.
kehren, odsrniti, obraöati.
kein, nobsn.
Kelle, die, Liisa (^iäarska)

omotava.

Keiler, der, Kist, Kram.
Kelter, die, tlaöiluioa, prssa.
kennen, poruati, Mati.
Kern, der, ssäro, psvk».
kernig, peökast.
Kessel, der, Kotsi.
Kette, die, vsriKa, iauss (Koti¬
na); Kettchen, das, vsriLiva.

Kiefer, die, bor.
Kieme, die, skorKL, ridss uko.
Kind, das, otrok, äste.

Kinderfreund,der,prisatsis otrök,
kinderlos, irrer: otrok.
Kindersinn, der, otroško (nsckoi-
Lns) misli.

kindlich, sinovsk, ästin^k.
Kinn, das, obraäek,
Kinnbacken, der, ösisust.
Kipfel, der, roKlMsk,
Kirche, die, osrksv,
Kirchenmusik, die, osrkvsna
muriks.

Kirchhof, der osrkvisos, poko-
paiisoo.

Kirsche, die, össvsa.
Klafter, die, ssLevs,
klagen, potoLiti, toLiti.
Klang, der, Lvsuk. Klas, Zvo¬
nilo.

klar, öist, sassu.
Klee, der, ästsisa.

I Kleid, das, obiaöiio, odloka.
i Kleidungsstück, das, obiaöiio
Kleie, die, otrobi.
klein, masken, mal; der kleinste,
uasmans«.

klettern, plsrati, «psusati ss.
Klinge, die, Klinja, redilo.
klingen, Klasiti ss, psti.
Klöpfel, der, poKOusv, bstsv..

11 *
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klöppeln, klinčati, (klekljati),
klug, wollcr, prebrisan.
Knabe, der, lloček, kantič,
Knall, der, pok, tresk,
knallen, xoksti.
Kneip, der, krivce,
knien, poklekniti, Klovati.
Knieriemen, der, vskolenek

(kncktra).
Knoblauch, der, česen.
Knochen, der, kost.
Knopf, der, Kumb, butek.
knurren, verčati, roLati.
kochen, kukati.
Kohl, der, sslje, kapus,
Kohlrübe, die, koleraba,
kollern, kloktsti.
kommen, priti, prikazati.
König, der, kralj.
Königin, die, kraljica ; matica

(mell öokc'swi).
können, moči, mogoče kiti,
konnte, jo mcKel; Klej : können.
Kopf, der, glav»; Köpfchen, das,

Klavica.
Kopfende, das, sKlavje.
Korb, der, koZck, Kosära.
Korn,das,sornö: (Roggen), res;

Körnlein, das, servce,
Kornähre, die, reLoni klas.
Körper, der, tolo, Livc.t.
Körperbau, der, telo, postava,
kostbar, llraK.
Kostbarkeit, die, llraxotin»,

llraxost.
Koth, der, blato.
krachen, pokati, roskatiz kra¬

chend, pokajoč.
krächzen, krokati, llreti so.
Kraft, die, moč.

Kragen, der, ovratnik,
krähen, peti.
Kralle, die, noket.
Krämerin, die, Kramarič».
Krämpe, die, krajoc.
krank, bolan; der Kranke, bol¬
nik.

Krankenlager, das, bolnikov»
postelja, kolesen.

Kraut, das, soljo, selisčo.
Krebs, der, rak.
Kreide, die, Krell».
Kreuz, das, Kris.
Kreuzer, der, krajcar,
kriechen, siesti, lesti, plašiti so.
Krippe, die, jasli.
Kröte, die, krastača (Kreta).
Krug, der, verč.
Kübel, der, dsllovj, kitni ca.
Küche, die, kudivja.
Kuchen, der, kolač.
Küchengeräth, das, kukinjska
posolla.

Küchlein, das, pisčs.
Kugel, die, kroxla (kuKla).
Kuh> die, krava,
kühl, klallcn.
kühlen, klslliti.
Kukuk, der, kukavica.
Kummer, der, skerb, sirosčiva.
kümmerlich, siromašen, uboK.
künftig, prikollenj.
kunstreich, proumeteljen.
Kunststück, das, umeteljno llelo,
umoteljna reč.

Kupfer, das, kotlovina, baker.
Kupferschmied, der, kotlar,
kurz, kratek,
kürzer, krajšati.
Kutsche, die, kočij».
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L.

laben, poLiviti, Irrspoati, bla-
äiti.

lachen, swijati so.
Lachs, der, losos.
Laden, der, proäaj iloiea, sta-

ouna.
lag, loLal jo; Zloj: liegen,
lallen, blobotati.
Lamm, das,j lZnjs; Lämmlein,

das, jaKnjstso.
Land, das, äsLsla; suba 20m-
lja.

Landgräfin,die,«loLolna ZroLoa.
Landmann, der, Kmot.
lang, äolA; länger, <la!jsi.
Langbeil,das,lrolnrskabraälja.
lange, äol^o, äavno.
langen, soöi, ciuseüi: äovolj
biti.

langsam, povasen, pooasi.
längst, äavno.
lappig, loputast.
Lärchenbaum, der, moooson.
lärmen, ropotati, brup äolsti,
razsajati.

Larve, die, iiüi'ua,
las, bral jo; §1sj' lesen,
lassen, pustiti, «lati.
Last, die, toLa, bromo, tovor.
Laster, das, proKroba.
lau, mlaöon, vla/on.
Laub, das, listjo.
Laube, die, sovöviva, lopa.
Lauf, der, tok.
lausen, toöi, tobati.
laut, glasen, na Al-w.
Laut, der, Zlas.

lebhaft, Liv.
leben, Livoti.
Leben, das, Livljevjo.
lebend, Liv.
lebenslang, lebenslänglich, vss

Livo äni.
Lebenslauf, der, Livljoojo, tslr

Livljonja.
Leder, das, usnjo.
leer, pransn.
legen, poloLiti; ein Ei, rns-
sti.

Lehne, die, naslonilo.
Lehre, die, nanlr, uk.
lehren, uviti.
Lehrer, der, uoitolj, uöoniL.
Lehrling, der, uösnso.
Lei', der, Livot, tolo.
Leichnam, der, msrliö, truplo

(mortvo).
leicht, lSKsk, loblro.
leid, Lal.
Leid, das, rlo, La'ost, toLava,
leiden, torpeti.
Leiden, Las, torpljsnjo.
leiern, lajnati.
leihen, posoäiti, na posoäo

<lati.
leimen, limati, irlsjiti.
Lein, der, tun.
Leinwand, die, platno,
leise, tibo
leiten, voäiti.
Leitseil, das, povocloo.
Lenz, der, pomla-l.
Lerche, die, slrorjanoo.
lernen, uöiti so, nauviti so.
lesen, draü, öitati.
leserlich, ranloüon, äasolsblco

öita.
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letzt, Zadnji, poslednji,
leuchten, svetiti, sijati.
Leute, die, ljudjs.
licht, svetel, bister.
Licht, das, luö, svetloba,
lieb, ljub, draK; lieb haben,
. rad imeti, ljubiti.
Liebe, die, IjubsLen.
lieben, ljubiti,
lieber, rajsi.
lieblich, ljub, prijeten,
lieblos, newll.
liebreich, ljubo^vjiv, bla^.
Lied, das, pesem.
lief, tekel je; Klej: laufen,
liegen, lorati.
ließ, dal je; Zlsj-. lassen.
Linde, die, lipa,
linde, gelinde, voljan.
Lineal, das, xloj: Richtscheit,
linieren, linirati, vsrtati.
links, ns levo.
linnen, psrten, platnen.
Linse, die, lova.
Lippe, die, ustnies.
lispeln, šepetat', sumetati.
litt, terpel je; ssloj: leiden.
Lob, das, bvala.
loben, bvaliti.
Loch, das, luknja; Löchlein,

das, luknjiva.
Locheisen, das, (lleto (votlo) /,a
luknje).

Löffel, der, /lies.
Lohn, der, plavilo,
löschen, gasiti.
losgehen, sproLiti so,
losspringen,rakaditi se.rsAvati

se v Laj.
Löwe, der, lev.

Luchs, der, ris.
Luft, die, rrak, saps, or.raöje.
lügen, lagati.
Lust, die, veselje, radost.
lustig, vesel, dobro volje.
Lustreise, die, potovanje xa

kratek vas.

M.

machen, delati, narediti; sich
auf den Weg machen, napra
viti so na pot, odriniti.

Macht, die, woö.
mächtig, moKovon, moöan.
Mädchen, das, dekliva, dvkle.
mag, ich mag, kovom, morem,

Alej: mögen.
Magd, die, dekla.
Magen, der, Lslodoo.
mähen, kositi.
mahlen, malati, mloti.
Mahlerpinsel, der, malarski

Kist (pentelj).
Mähne, die, Kriva.
mahnen, opominjati.
Mai, der, voliki traven.
Maikäfer, der, navadni drosv

(kobsr).
Mais, der, tursöivs, doboljaea.
malen, Zlej: mahlen.
Malz, das, «lad.
mancher, mnoKoKteri; manches,

mnoKokaj.
manchmal, öasi, kterikrat.
Mann, der, moL.
Mantel, der, plasv (plajs).
Mantelsack, der, torba.
Marder, der, Kuna.
Marktflecken, der, torx.
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März, der, suseo.
Maß, das, mera; die, bokal,

mera.
Masse, die, umoriva.
Materiale, das, roba.
Mauer, die, riä.
mauern, mäati.
Maul, das, Kobee.
Maurer, der, riäar.
Maus, die, mis.
meckern, meketati.
Meer, das, moijs.
Mehl, das, moka.
Mehlspeise, die, woenata jsä.
mehr, veö.
mehrmals, veökrat.
mein, mos, svoj,
meinen, meniti. -
Meißel, der, ckleto, äolbilo.
meißeln, äolbsti.
meist, meistens, najveö, najvsö-
krat.

Meister, der, mojster.
Menge, die, mnoštvo, veliko

Ztsvilo.
Mensch, der, elovek.
Menschenauge,das,Llovesko oko.
merken, Laeutiti, rapowniti si,
pariti na kaj.

Messe, die, was»,
messen, meriti.
Messer, das, noL, noLiö.
Messerschmied, der, noLsr.
Messgewand, das, masno obla-

eilo.
Metall, das, kovina, kovna

rncka.
Meßen, der, va^au, äva mer¬
nika.

miauen, mijavkati.

Milch, die, mleko,
mild, milde, mekak, blsx.
Mineral, das, rnäni'va, kopa-

vina.
mit, r, s; singe mit, poj r mano

vreä.
Mitleiden, Mitleid, das, usmi-
ljsnjs.

mitleidig, usmiljen,
mitnehmen, s saboj vreti.
Mitschüler, der, souöeneo.
Mittag, der, poläos.
Mittagsessen, das, obsä, juLin».
Mitte, die, sreäa.
mitten, sreäi, v sreäi.
Mitternacht, die, pol noöi.
Mittwoch, der, sreäa.
mochte, moKtzl, botet je; Klej :

mögen.
mögen, moöi (morem), botsti
utegniti.

Möhre, die, koren.
Molch, der, moösrol.
Monat, der, messe.
Mond, der, Inna, messe.
Mondschein, der, meseötva, sve¬
tloba Inne.

Montag, der, poosäsljsk.
Moos, das, msb, web.
morgen, jutri.
Morgen, der, jutro.
Morgengebet, das, jutranja
molitev.

Morgenroth, das, Morgenröthe,
die, jutranja rsrjs.

morsch, terbljiv.
Mörtel, der, malta, wort.
Mörtelscheibe, die, ploe»,
moitniv«.

Most, der, most.
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Mücke, die, komar, musios.
müde, trocken, upsban.
Mühe, die, truck. prirackere.
Mühle, die, mlin.
Müller, der, mlinar.
Mund, der, usta,
munden, ckisati, PO Aocki Kit!,
munter, eil, Liv, vsssi.
Münze, die, kovani cksnar.
murren, mermrati.
Muschel, die, ostrica.
Musik, die, Avckka, mnriks.
muß, mora; Zles: müßen,
müßen, morati (moram),
müßig, len, krer äela; müßig

gehen, pokgskvvati.
Müßiggang, der, 1envka,pokas-

kovanse.
Müßiggänger, der, pestopaö,
lenllb.

Muster, das, irxleck, vror.
Muth, der, serönost.
muthlos, krer ssroa, Kosse,
Mutter, die, mati.
Mütze, die, kapa.
Myrrhe, die, mira.

N.
nach, po, v, ra.
Nachbar, der, soseä.
Nachbarhaus,das, sosecknsakisa.
nachgeben, ocksensati, uckat! so.
nachgraben, Kopati ra eim.
nachlässig, nemarlsiv, trucko-

merren.
Nachlässigkeit,die, truckomsrrnost.
Nachmittag, der, po polckns.
nachpfeifen,rviLxati po (ra)kom.
nachsprechen, govoriti na Kom,

po kom.

nächst, nasbliLe.
Nacht, die, nov; bei Nacht,

des Nachts, po noöi.
Nachtigall, die, slavse.
Nachtmahl, das, vsösrsa
nackt, nsA.
Nadel, die, (na dvosevsu)

kocke«, silo, iZIa; Nähnadel,
šivanka.

Nagel, der, Labels.
Nagethier, das, Alockalka.
nah, nahe, kliru, obliLsns.
Nähe, die, bliLa, kliLava.
nähen, šivati,
näher, bliLe.
Nähkloben, der, konsio.
nahm, vrel je; Ales: nehmen.
Nähnadel, die, šivanka,
nähren, reckiti, Liviti.

- Nahrung, die, LiveL, brana.
Name, der, ims.
Namenstag, der, Zock.
Narr, der, noreo, klaren,
naschen, slackkvsnsck kiti.
Nase, die, nos.
nass, moker.
Nebel, der, mezcka,
neben, rraven, poleZ.
necken, vaxasati.
nehmen, vreti, sswati, priseti.
neigen, nagniti, pripoAviti.
nein, ne, kas ss!
Nelke, die, klinöek (vLAels).
nennen, imenovati.
Nest, das, Anseräo; Nestchen,

das, Avssrckve.
Netz, das, mrsLa.
neu, nov.
neugierig, rackovecksn.
nicht, ne.
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nichts, nie.
nicken, kimati.
nie, nikoli, nikckar.
nieder, äoli.
niedrig, nirek.
niemals, nikckar.
niemand, nidöe, nikcko.
nimm, V2SWI; Als): nehmen,
nimmer, nikckar.
nimmermehr, nikckar vsö, po

nikaeem.
nirgends, nik)sr, nikcker.
noch, 86.
Noth, die, potreba, sila,
nöthig, potreben.
nothwendig, nsvAibno potre¬

ben.
November, der, listopack.
nun, 2cka), pa, tsäaj.
nur, samo, 1s.
Nuss, die, oreb.
Nussbaum, der, orek (ckrevo).
Nutzen, der, korist, prick,

ckobivsk.
nützen, koristen biti, koristit .
nützlich, koristen.

L.
ob, ös, ali.
oben, obenan, A»ri, 2Aora),

na vsrbu.
ober, nAvrnsi.
Oberhaupt, das, poAlavar,

Alsva.
Oberleder, das, vAlav.
Obertasse, die, Lasa,
obgleich, os tucki, ckasi.
Obrigkeit, die,Aosposka, oblast.
Obst, das, ovov)s (sack)«).
Obstbaum, der, ovovno ckrevo.

Obstgarten, der, ovoön)ak.
Ochs, der, vol.
öde, pust, opuöösn.
oder, ali.
Ofen, der, psö.
offen, ockpert.
öffnen, ockpreti.
ost, pvAostoma, mnoAokrat;

öfter, vsökrat.
ohne, brsir.
Ohr, das, udo.
Ohr, das, ubo šivanko.
Oktober, der, vinotok.
Olberg, der, ol)ska Avra.
ölig, ol)nat.
Onkel, der, stri)o, u)ss.
Ordnung, die, rsck.
Orgel, die, orAls.
Ort, der, kra), mesto, na
ktsrsm )s ka).

Osterfest, das, velikonoLni
pravnik.

Ostern, die, velikanov, vursm.
Österreich, Avstrija.

P.
paarweise, paroma.
Pantoffel, der, brsepetnik.
Patin, die, botra.
Pelz, der, koLnboviva.
Pension, die, ckosluLnina, pen-

r:i)a.
Pfad, der, stsra.
Pfal, der, Kol.
Pfarrer, der, kajwoster.
Pfau, der, pav.
Pferd, das, Kon).
Pserdgcschirr, das, kon)sk»

oprava, ^aprsAa.
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Pfingstfest,das, binkostnipraroik
Pfingsten,die, binkošti, ckubovo,

trosaki.
Pfirsich, die, breskev.
Pfirsichbaum, der, dreskva.
Pflanze, die, rastlin», selisöo.
pfianzen, sacliti.
Pflaume, die, sliva,
pflegen, rsäiti, Kositi.
Pflicht, die, ckolrnost.
pflücken, brati, terjati.
Pflug, der, pluK, oraio.
pflügen, orati.
Pflugschar, die, lewer,
pilgern, romati.
Platte, die, ploea, plosöack.
Platz, der, mesto, prostor.
Platzregen, der, nativ,
plaudern, Llobuckrati.
plötzlich, naKlowa, na enkrat,
plump, okoren.
pochen, tolei, pbsti.
polieren, likati, polirati.
Pracht, die, blisevb», veliko-

lopse, sprelepots.
prägen, kovati (ckenar).
prangen,veliöati se,ponašati ss.
predigen, priäiKati.
Predigt, die, prickiKa.
Preis, der, eena, bvala, slava.
Preisen, dvaliti, poveliöevati.
pressen, tlaöiti, stiskati.
Pries, slavil se ; Kiss: preisen.
Priester, der, masvik.
Prüfet, der, prorok.
Prüfung, die, preskusnsa.
Pulver, das, strelni xrak,

smocknik.
Puppe, die, buba,
putzen, öeckiti, likati, liLpati.

O.
quaken, kreketati.
quälen, mnviti, torpineiti.
qualmen, öaäiti ss.
Quark, der, tvärvK.
Quaste, die, tispeo, rosa.
Quelle, die, stuäenee, vir.
quellen, izvirati.
Quentchen, das, kvintlsio.
quer, vprek.

R.
Rabe, der, vran, krokar.
Rad, das, Kolo.
Radbeschläge, das, okov na

kolesu.
Räderwerk, das, kolesa,
ragen, moleti.
Rain, der, mesa, Kriva,
ranken, ovisati »6, opletati so.
rann, eeckilo so so; Kles:

rinnen.
rannte, raKnal so so; Kies;

rennen.
rasch, bitro, berno.
Rath, der, svöt; Rath halten,

posvetovati so; Rathsherr,
svetnik.

Räthsel, das, uKanka.
Ratte, die, poäKan».
rauben, ropati.
Räuber, der, rarbosnik -
ropar.

Raubfisch, der, riba ckeröva,
ropariva.

Raubthier, das, cleräea Aval,
Lver.
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Raubvogel, der, usecka, ptioa
roparioa.

Rauch, der, äim.
rauchen, kackiti so.
Rauchsang, der, ckimnik.
rauh, oster, osoren, terci,
Raum, der, prostor.
räumen, spraviti (s poti),
prarniti.

Raupe, die, xosouiva.
rauschen, verZeti, šumeti.
Rauschen, das, sumenss.
Rebe, die, torsse.
Rebstock, der, vinska torto,
rechnen, ravuniti, «teti.
recht, prav, pravi ; ässen; zur

Rechten, na ckssvioi.
Recht, das, praviva.
rechts, ns ässno; rechtsum, ns

ckesno vkroZ.
reden, xovoriti.
Regen, der, äeL.
Regenbogen, der, mavrica.
Regenguss, der, nsliv.
Regenwasser, das, ckožsvnioa.
Regenwurm,der,Alistacksževnioa.
regnen, es regnet, ckož xrs.
Reh, das, serns.
reich, bog;at.
reichen,ckovois biti;seoi,pockati.
reichlich, obilen.
reif, rroi.
Reif, der, slsns.
Reise, die, rrslost, Koänost.
reifen, rorsti.
Reihe, die, vorsta.
reimen, vonsti so.
rein, eist.
reinigen, čistiti, svsžiti.
reinlich, Lecken, snažen.
Reinlichkeit,die, snažnost, snaKs.

Reisegeld,das,popotnik, äenar
rs pot.

Reisekoffer, der, popotni kovvex.
reisen, popotovati.
reihen, terFati, ckrsti.
reiten, soräiti, ssräariti.
Reiter, der, senckso.
Reitzeug, das, seräna oprava,
rennen, toči, raletsti so, äirsati.
retten, ototi, rositi.
richten, obračati, nameriti.
Richter, der, soänik.
Richtscheit, das, ravnilo (linir).
riechen, äisati, änb imeti,
rief, poklical so; Klos: rufen.
Riegel, der, raxab, räsova.
Riese, der, velikan.
Rind, das, Kovoäo.
Rindfleisch, das, Kovoso meso.
Rindvieh, das, xovosa živina.
Ring, der, odrov, krožeo.
rings, ringsum, ringsumher,
okoli in okoli, okrox.

rinnen, teči, veäiti so.
riss,uterKalso, riss ab,ockterxal

so; Klos: reihen, abreißen,
ritt, serckil, so; Klos: reiten.
Rock,der, sukvsa; Röcklein, das,

suknsios.
Roggen, der, rež (srž),
roh, sirov, surov.
Rose, die, roža.
Rosenstock, der, rožni Aerw.
Ross, das, Kons.
Rosshaar, das, žiwa.
roth, ruäoe.
röthen, ruäoviti, bročiti.
röthlich, ruäoökast.
Rübe, die, ropa.
Rücken, der, derbst,
rückwärts, ritniski, naclnsiski.
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Ruder, das, veslo,
rufen, pokimati, klisati.
Ruhe, die, pokos mir.
ruhen, oäpoviti, poöivati.
ruhig, pokošen, mirsn.
rühren, sssniti, xibati; «sei v

serös.
Rumpf, der, trup; (v

mlinu) Arot.
rund, okrogel.
Rüssel, der, rilso, riio.

S.

Saat, die, setev, sstviua.
Säbel, der, sablsa.
Sache, die, reo, stvar,
säen, vsesati, sesati.
Saft, der, sok.
saftig, soövat.
Säge, die, La^a.
sagen, revi, praviti.
sah, Alscial, vickilss; Ales: sehen.
Sakristei, die, uakristisa, La-

xraä.
Sal, der, civorana, sala.
Salz, das, sol.
salzen, soliti,
sammeln, nadirati, udirati,
Samstag, der, sobota.
Sand, der, pesek.
sanft, mskak, volsan.
Sang, der, pstse, prepevanje.
Sänger, der, psvso.
saß, sväel ss; ^lss: sitzen,
satt, sit.
Sattel, der, seälo.
Sattler, der, ssälar.
satteln, ssälati.
sauer, kisel,
sausen, lokati.

Saum, der, krasse, kras,
sausen, sumsti verseti.
Schade, der, skoäa, kvar.
schaden, skoäovati.
Schaf, das, ovsa.
Schäferhund, der, ovöarski pss.
Schafherde, die, öeäa oväe.
schaffen, stvariti.
Schaft, der, tul.
Schale, die, lupina ; skockslioa,

sasa.
schälen, lupiti.
schallen, Z-Iasiti s^, raulsKati

ss, äonsti.
Schaltjahr.das,prestopno lsto.
Schämet, der, poänoLnioa.
schämen, sich, sramovati se.
Schande, die, sramota, nseast.
schänden, sramotiti, v sramoto
pripravišati.

scharf, oster, reuok, rsuän.
Schatten, der, sensa,
Schatz, der, uaklack.
schauen, Lslsäati.
schauerlich, M-ousn, strassu.
Schaufel, die, lopata,
scheiden, loviti se, slovo vusti.
scheinen, sisati, svetiti; uastiss.
Scheitel, der, tsme.
Schelle, die,kraAuIsso.^vonssk.
schenken, poäariti, Zarovati.
Scherbe, die, espinsa.
Schere, die, skarss.
scheuchen, plašiti, strašiti.
Scheuer (Scheune), die, supa,

skeäens.
schicken, poslati, pošiljati; was

Gott schickt, Kar 8o§ naklo¬
ni, oälovi.

Schickung, die, primerek, na-
klsuvjs.
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Schiefertafel, die, »krilna pln-
öios (tabliea).

schießen, »trkljati.
Schiff, das, ladija; Schifflein,

das, ladjioa.
Schiffer, Schiffmann, der, brod¬

nik, ladijar.
Schild, der, »Lit.
Schildkröte, die, želva.
Schimmel,der,konj beleo,8ivsv.
schimpfen, Aerditi, psovati.
Schlachtbank, die, mcsnioa.
schlachten, Zaklati, pobiti.
Schlaf, der, spanje.
Schläfe,die,senke; dieSchläsen,

senvi.
schlafen, spati.
Schläfer,der,rsspsnso, »paveo.
Schlag, der, udareo, udar,
schlagen, biti, udariti, tepsti;

ans Kreuz, pribiti na kriL;
derPfau schlägt ein Rad, pav
raržopirja rep v kolobar.

Schlange, die, Kava,
schlank, tenak.
schlecht, slab.
schleichen, lesti, Ia/.iii,planiti se.
schleifen, krmili.
schlich, alerel je; xlej: schleichen,
schlicht, priprost, prsproet.
schließen, Zapreti; indic Arme,

objeti, objemati.
schlimm, bnd.
Schlitten, der, sani, muvi.
Schlittschuh,der, dersri, sdsrval-

niee.
schloss, riapcilje; xlejischließen.
Schloss, das, xrad; kljuöanioa.
Schlosse, die, toä».
Schlosser, der, kljuvanivar.

Schlucht, die, Aiodel.
schlucken, požreti, Aoltniti.
schlug aus, ritnil je; Alej:

ausschlagen.
schlüpfen,smukniti,swurmiti so.
Schlüssel, der, kljnv.
Schlüsselblume, die, jiAlee,

ovöios.
Schmach,die, sramota, rasramba.
schmackhaft, slasten,
schmal, onek, trsen, tenak,
schmecken, slast imeti; dišati;

okušati,
schmeichlerisch, dobrikav,
schmelzen, tajati se; Erz schmel¬

zen, topit, plaviti.
Schmerz, der, boloeina, žalost.
Schmetten, der, smetana.
Schmetterling, der, metulj.
Schmied, der, kovsv.
Schmiede, die, kovavniea.
schmieden, kovati,
schmücken, lepšati, lispati.
Schmutz, der, nesvaAa.
schmutzig, umanan, nesnažen.
Schnabel, der, Kljun,
schnattern, AOAntati.
Schnecke, die, polž.
Schnee, der, snex.
Schneeball, der, kepa, Krvda.
Schneefcld,das, polje ssneAom
pokrito.

Schneide, die, re/, ostrina,
schneiden, resati; žeti, kositi.
Schneider, der, krajše,
schnell, biter, n«Ael; naxlo.
Schnittersang,der, petje ženjovv.
Schnittlauch, der, drobnjak.
Schnitzer, der, obrerilvik.
schon, uže, že.
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schön, lep; lepo,
schonen, varovati, ^leckati ns

ksj, äs ne terpi skocks.
Schönheit, die, lepota,
schöpfen, najemati.
Schöpfer, der, stvarnik.
Schöps, der, jareo.
Schornstein, der, äimnik,
Schoß, der, krito,
schräg, vissö, naZniSn.
Schraubenzwinge, die, spona.
Schrecken, der, strab, strsbota.
schrecken, strasiti.
schreckhaft, schrecklich, strssen.
Schrei, der, kriö, vpitje,
schreiben, pisati.
Schreibkasten,der, pisna oinara,

mina.
schreien, krivati, vpiti, vsksti.
schrie auf, nakrival so; Alej :

aufschreien.
schrieb, pisaljs; §lej: schreiben.
Schrift, die, pisanje, pismo.
Sckritt, der, stopinja, korak.
Schubkarren, der, samokoinies,

samotsnniea.
Schuh, der, osvelj.
Schuld, die, äolZ: kriviva.
Schule, die, sola, uöilnioa.
Schüler, der, uösnee, solar.
Schulgeräth, das, solska pri¬

prava.
Schulhaus, das. so'sko po¬

slopje.
Schulkind, das, uösoöek.
Schulfache, die, solska stvar.
Schulstunde, die, solska ura;

ura, o kteri js sol».
Schultasel, die, solska tabla.
Schulzeit, die, solski, uvvi Las.

Schuppe, die, luska.
Schuss, der, »tret,
Schüssel, die, sklecka.
Schuster, der, ösvljar.
schütten, vsuti, sipati.
Schuh, der, bramda, navetje.
schuhen, varovati, naklanjati.
Schuhengel, der, anxei varub.
schwach, stab, slabotsn.
Schwalbe, die, lastovka.
schwamm, plaval js; Zlej:
schwimmen.

Schwamm, der, Aoba.
schwarz, Lern.
schwarzblau, Lernomocksr.
schwähen, šepetati.
schweben, viseti, plavati, ra¬

bati se.
Schweif, der, rep.
schwelgen, molöati.
Schwein, das, svinja, prasiv.
Schweiß, der, pot.
schweißen, nvariti (nslsno).
Schwelle, die, prsx.
schwer, tsLsk; schwerer, tsnji,
Schwert, das, wsv.
Schwester, die, sestra,

schwieg,wolöaIjs;Klsi:schweigen.
schwimmen, plavati.
Schwimmhaut, die, plavna bo-

nios.
Schwimmvogel, der, ptiea pla-

varisa.
schwitzen, potiti se.
schwören, prissöi, prisegati.
schwül, soparen,
sechs, sest.
sechzig, sestcksset,
See. der, jsnero.
Seele, die, äns».
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Segen, der, blsKoslov (Lexen).
segnen, bloKosloviti (LsKnsti).
sehen, vlälti, Aeäati.
sehr, rslö, prav, innen».
Seide, die, svil» (Liäs).
Seidel, das, maslsio.
seiden, sviisv.

Seidenspinnek^der,sviloproäka.
sein (ich bin, du bist u. s. w.), biti,
sein, nsexov.
Seite, die, stran, bok.
Seitel, Ass: Seidel.
Seitenwand, die, stranioa.
selber, selbst, »am.
Selbstgefallcn, das, samolsnb-

nost.
selig, rasni; rvsliöan; selig

werden, rvelioati ss.
selten, rsäek; rsäkn.
Semmel, die, Lswlsa.
senden, poslati.
senken sich, naZniti, vsAbsti ss.
Sense, die, kos».
September, der, kiwovse.
setzen, sich, sssti; dazusetzen,
pristaviti.

seufzen, räibovati.
M, ss, ssbs; si, sobi.
Sichel, die, ssrp.
sicher, varen ; Kotovo.
Sicherheit, die, varnost; in
Sicherheit sein, oavarnem biti,
sicherlich, Kotovo,
sichtbar, viäso, oöitsn.
sie, ona; oni, one.
sieben, seäsm.
siebenfarbig, ssämsrobarvsn.
siegen, premaKsti, rmoöi, rma-

KSti.
sieht, viäi: Ass: sehen.

Silber, das, srobro.
Silberarbeiter, der, srsbrar.
silberhell, List, svetal kakor

srsbro.
singen, psti (possm).
Singvogel, der, ptio» pevka,
sinken, paäati.
Sinn, der, Lu tilg, out, misst,
sinnen, misliti, premišljevati.
Sitte, die, navaäa; die Sitten,

vsäenss, odnasanis.
sittsam, lspsKavsäsns»,nraven.
Sitz, der, ssäalo.
sitzen, seästi.
so, tsko: so viel immer, koli¬
kor, koli; so lange, äokler;
sogar, oelö.

sobald, bsrL kakor.
sodann, potom.
sogleich, preoej, takoj.
Sohle, die, poäolat.
Sohn, der, sin.
solcher, tak, taksen.
Soldat, der, vojak.
sollen, ävlLev ditl, äolLnost

imeti.
Sommer, der, poletje.
Sommermorgen, der, poletno,
jutro.

Sommertag, der, poletni ä»n.
sondern, ampak, temno, nsKo.
Sonne, die, solnoe.
Sonnenlicht, das, solnöna sve¬
tloba.

Sonnenschein, der, solnoe,
solnoni svit.

Sonntag, der. veäelja.
sonst, siosr, raren tSK».
Sorge, die, sksrk.
sorgen, skerbeti.
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sorgfältig, «Kerben, marlsiv.
sorgsam, «korben.
spannen, napeti, nategniti,
sparen, prib raniti, braniti («pa¬
rati).

sparsam, varven, branlsiv.
spät, xoren; kssno: später,

porness.
spazieren, irprebasati «e.
Spaziergang, der, irprsboä.
Speise, die, seit, seclilo.
Speisekammer, die, «brawba ra

secki.
speisen, sesti, obsckovati.
Sperling, der, vrabeo.
Spiegel,der, reroalo, oglocialo;

lies.
Spiel, das, igra.
spielen, igrati (se); das Spielen,
igr»; zum Spielen gehen, ra-
vkti igrati .

Spielsache, die, igrava.
Spinne, die, pasek,
spinnen, presti.
Spitze, die, ert, rogels, oster
koneo, koniea.

spitzig, r oktriw konesm, spi-
oast, «iljat, koniöast.

Sporn, der, ostroga ; den
Sporn geben, irpoübosti.

sprach, rekelse; glos : sprechen,
sprang,skovil so; gles: springen,
sprechen, govoriti, reöi.
sprießen, pogansati.
springen, skoviki, skakati, siniti

kam.
Spruch, der, irrek, prigovor ; s

Sprüchlein,das, xrigovoröek.
Spule, die, oev.
Staat, der, clerrava.

stach, 2doclsl, nsekal se; glss.»
stchen.

Stachel, der, Lelo; tern, docke«.
Stachelbeerstrauch, der,kosmato

grorcksiös (germ).
Stadt, die, mesto.
Stahl, der, seklo.
stal, ukrackel se,- gles: fielen.
Stall, der, blev.
Stallung, die, giss: Stall.
Stamm, der, cksblo; Stämm¬

chen, das, cksbeloo, stebeloo.
stammeln, seoati, sevlsati.
stand, stal ss: giss: stehen.
Stange, die, ürog.
Star, der, «Korea.
stark, moesn, krepek, torckon.
stärken, ukrspiti, krspöati,

wo« ckati.
starr, terci, oterpel.
Staub, der, prab.
staunen, osterwsti o Lew,

moöno Luckiti so.
stechen,2dosti,usekati;piipekati.
stecken, tiöati; stecken bleiben,
obtiöati.

Stecknadel, die, buoik».
Steg, der, berv.
stehen, stati.
steigen, koäiti, k višku iti,

sp Iorati na kas.
steil, «term.
Stein, der. Kamen; Steinchen,

das, kamevvek.
steinern, kamensn.
Steingut, das, beia perst.
Steinkohle, die, kopano oglsise,

premog.
stelcn, ukrasti, krasti.
Stelle, die, mesto, Her kas so.



stellen, postaviti, äjati.
Sterbelager, das, smsrtna po-
stelja.

sterben, umreti.
sterblich, umerjoč, smrten.
Stern, der, overila.
stets, vsezckar, veckno.
sticken, vesti (stikati).
Stiefel, der, skorvjiva.
stieg,vrckiZnil sojs^zlsj: steigen.
Stiege, die, stopnico, zreilive.
Stiel, der, (pri sekirijtoporiZče.
stieß, sunil je; zlej: stoßen,
still, tid; still stehen, ustaviti so.
Stille, die, tidota, tišina.
Stimme, die, zlas.
stinken, sweräeti.
Stirn, die, čelo.
Stock, der, xalioa; zlejtucki:

Weinstock.
Stockwerk, das, naästroxje.
Stoff, der, snov ali roba, io
kters se kaj naroja; tkanina.

stolz, oZabev, prevostsn.
Stolz, der, ponos, ošabnost.
Stoß, der, «lreoäj, uckar; einen

Stoß geben, suniti, pobniti.
stoßen, suniti, suvati, riniti ;

stoßen an etwas, «lerLati ss
vesa, tik česa biti.

Strafe, die, Karen, pokora,
strafen, karviti, ustrabovati.
Stral, der, Larek.
Straße, die, «esta, ulioe.
Strauch, der, zerw.
straucheln, spotekniti so.
Strauß, der, sop, kitiva ovoha,

povojok.
strecken, rartezniti, steoati;

pockati, pomoliti.
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streicheln, zlaäiti.
Streit, der, prepir.
Streitigkeit, die, prepir,praväa.
stricken, plesti (vozavive).
Stricknadel, die, pletilna izliva,
pletilka.
Strom, der, velika reka.
Strudel, der, zibaniva, štrukelj
Stube, die, staniva.
Stück, das, ko», reč ene

verste.
Stuhl, der, stol,
stumm, new, mutast,
stumpf, sksrban.
Stunde, die, ura.
Stundenschlag, der, bitje, ock-
bijanje urs.

Sturm, der, vibar.
Sturmwind, der, piß, vibar.
stürzen, overniti se.
Stütze, die, pockpors, opor»,
stützen, pockpirati.
suchen, iskati.
Summe, die, rnsssk, sestevek

(suma).
summen, brenčati, börnoti ;

šumeti.
Sumpf, der, močvir, močav»,

močila.
Sünde, die, zreb.
Suppe, die, juba (Lupa),
süß, slackek.
süßen, oslaäiti, slačiti.
Süßigkeit, die, slasčioa, klack-

kost.

T.
tadeln, zrajati, očitati.
Tafel, die, ploča, tabla, «leska.
Tag,der, «lav j beiTag, pockvsvi.

12
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Tagewerk, das, änevno, vsak-
äsnss äslo ali opravilo.

täglich, vsakäaos; vsak ciao. l
Taglöhner, der, äninar, najem- !
nik.

tags vorher, pressnega änv.
Tanne, die, sel, jelka.
Tante, die, teta,
tanzen, plesati.
Taster, der, tipslnioa.
taub, Klub; Praxen.
Täubchen, das, golodvek.
Taube, die, golod.
Taubenhaus, das, golobinsak.
taubstumm, nswogluk, vsmo-

glusev.
taufen, ksrstiti, kersösvati.
Taufstein, der, ksrstni kamen,
tausend, tisov (tavLsnt).
taxieren, taksirati.
Teich, der, ribnik.
Teller, der, plaäsos (talser).
Tempel,der, tempelj,kisa koLsa.
Tenne, die, skeäsns.
Thal, das, äoiina.
that, storil, äsal sv; Ales : thun.
That, die, äslo, äsanso.
Thau, der, rosa,
thauen, rositi.
Thautropsen, der, rosna kaplja.
Thee, der, öas.
Theil, der, äsl, kos.
theilen, äeliti.
theuer, ärag; theuerst, nasäraLsi.
Thier, das, Lival; Thierchen,

das, Livaloa.
Thon, der, il, iloviva.
Thonerde, die, lonvarskaperst.
thöricht, nespameten,
thun, storiti, äelati, äsati.

Thür, die, äuri, vrata.
Thüringen, T'nriagijg.
tief, globok.
Tinte, die, veroilo (tinta).
Tisch, der, wisa.
Tischgebet, das, molitev prsä

seäso in po ssäi.
Tischgeräthe,das,mirna oprava.
Tischler, der, wisse, skrinsar
toben, razgrajati.
Tochter, die, kvi.
Tod, der, smsrt.
todt, mertev.
tödten, nworiti.
tönen, glasiti ss.
Topf, der, piskvr, loneo.
Töpfer, der, lonvar.
Töpferscheibe, die, lonvarski
kolovrat.

traben, v äerk sssäiti.
traf, raäsl je; Ales: treffen,
träge, len, torljiv,
tragen, vesti, nositi; roäiti.
Trank, der, pisava.
trat, stopil je; glej ; treten.
Traube, die, grosä.
Traubenbüschel, der, grosä,

grosäasta öosulja.
trauern, xalovati,
träufeln, kapati.
traulich, prijaven, sauplsiv,
traurig, Lalosteo.
treffen, ssäeti, äobiti.
treiben, gnati, goniti,
trennbar, looäv.
trennen, loviti.
Treppe, die, stopvioe, greäioe.
treten, stopiti; tlaviti.
treu, svost.
treulich, xvvsto, verno.
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trieb, Anal je; Al«): treiben,
trinken, diti.
trocken, sud.
trocknen, posusiti, susiti.
Tropf, der, siromak, deckak.
tröpfeln, kspati.
Tropfen, der, kaplja,
trotzig, terwast, svojeAlsv.
trüb, trübe, knien, temen,
trug, nesel je; Ale): trogen.
Truthahn, der, puran.
Tuch, das, sukno.
tuchen, suknen.
Tugend, die, ee«tuest, ckodra

lastnost, «t «»brina.
tugendhaft,kreposten, podoLen.
Tulpe, die, tulipan.
Turm, der, Zvonik, turen.
Lurmknops, der, jsbelko (vsrd

Zvonika).

u.
Übel, das, 2I0, ducko.
üben, vackiti, ckslati.
über, eer, nach 0.
überall, povsock.
überfallen, obiti, obdajati,
überfiel, obšel je; Alej: über¬

fallen.
übergab, irrovil je,- Alej : über-

g ben.
übergeben, isroAti, oäckati.
überraschen, ujeti, rateöi.
überschwemmen, raliti, raplaviti.
überzogen, pokrit. .
übrig, vstal, «lriiAi.
Ufer, daS, breA.
Uhr, die, ura.
Uhu, der, velika udariva,

velika sova).

um, okoli, okroA, od, o, ra.
umgeben, odäati ; odäan.
umgraben, prekopati, preko¬

pavati.
umher, okoli, krvAOma.
umschauen, sich, orreti se.
umwerfen, Lvsrniti, preveruiti.
unaufmerksam, neparen,
unaussprechlich, neirrsveno.
unbemerkt, ns vickev.
unbewachsen, neodrssten, Aol.
unbeweglich, neprsmiöeo.
und, io, ter.
unermüdet, nsutruüno.
unerfahren, nervecksv.
unfolgsam, nepokoren, nepo-

sluSIjiv.
unfreundlich, neprijazen,
ungehorsam, nepokoren.
Ungehorsam, der,vspokorsving.
ungeschickt, neokreten,uerocken.
ungewiss, nsAotov.
ungezogen, napaven, neotesan.
Unglück, das, nesreva.
unglücklich, nesreveo.
Unkraut, das, plevel,
unmöglich, nemvAoö.
Unrecht, das, kriviva,
unredlich, nepošten,
unreif, nerrel, osAockan.
uns, nas; nam.
Unschuld, die, neäolrnost.
unser, nas, nas ; svoj,
unicn, vckolaj.
unter, po«l, me«t; rckoloji,

»poclnjj.
untergehen, raiti, zadajati,
unterlassen, opustiti, ne storiti.
Unterricht, der, pouk, nauk,
unterrichten, pouviti, uöiti.

12*
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untersagen, propvveckati.
unterstützen,pockpirati,pomagati.
Unterstützung, die, poäpors.
Untertasse, die, poävasua skle-

ckio».
Unterthan, der, xockloLuiK.
unverdorben, vopopaven, nopo-
karsv.

unvorsichtig, uoprovickon.
unweit, nockaloo.
Unwille, der, nsvolss.
unwillig, uovolscn.
Urtheilsspruch, der, rarsockds,

rarsockek, ra^sockilo.

B.
Dater, der, ovo.
Vaterherz, das, ovotovsko soroo.
väterlich, oöetovsk.
Veilchen, das, visolioa.
verachten, raoivevati.
verächtlich, rauivov.
verarbeiten, pockslovati.
verbreiten, razširiti, razpro¬
streti.

verbrennen, opeöi so, 2Aoreti.
Verdammnis, die, poAublsonso,

poxuba.
verdecken, rskriti, pokriti.
verderben, skariti, pokaditi,

irpriäiti.
Verdienen, rasluriti.
Verdienst, der, rasluLok.
verdorren, posušiti so.
verdrießlick, rameiLlsiv, siten.
Verdruss, der, sitnost, ^amorra.
vereinen, vereinigen, nsäiviti,
rloriti, skleniti, rüruLiti.

verfertigen, i^ckelsti.
verführen, rarvaLati.

vergangen, prteeksl, winol.
vergaß, porabil so; xlss: ver¬

gessen.
vergeben, ockpustitu
vergebens, vergeblich, rastons.
vergehen, preiti, miniti,
vergelten, pvvsrniti, plavati,
vergessen, porabiti.
vergieng, prosol so; Kiss: ver¬

gehen.
Vergissmeinnicht, daS.potoönie»^
(po bosscki: ns porabi wo).

Vergnügen, das,veselss,radava.
vergnügt, vesol, ckobrs volso.
verirren sich, raiti, rwotiti so»
Verkauf, der, proäas».
verkaufen, prockati.
verklagen, ratoriti, toriti.
verkünden, verkündigen,ornaniti^

orvanssvati.
verlangen, roleti, rabtovati.
verlassen, rapustiti.
verleihen, äoäeliti, poäoliti.
verlieren, irKuditi; verloren

gehen, irAubiti so.
verlor,irKubilsv; ^loswerlieren.
vermauern, rarickati.
vermehren sich, pownoriti so,
rarwnoriti so.

vermischen, powsSati.
vermochte, moxol so; Kies;

vermögen.
vermögen, rwoöi, wovi.
Vermögen, das, proworonso^
imvvina, i monse, imetek.

verraucht, rakassn.
verordnen, rapisati, ukarati.

nas uriso.
verrichten, opraviti.
Versammlung, die, rbor.
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Versäumnis, das, ramuäa.
verschaffen, nareäiti, äslati.
verschicken, rarposlati.
verschieden, raren, rarlicen.
verschließen, rapreti, rakleniti.
verschwinden, nxiniti.
versehen, opravljen,
versöhnlich, spraven, pomiren.
versprach, obljubil je; xlsj:

versprechen.
versprechen, obljubiti, obetati,
verstand, razumel jo; xlsj:

verstehen.
Verstand, der, raruw.
verständig, rarumsn (rastopen).
verstehen, rarumsti,umeti,rvati.
verstummen, obmolkniti.
Versuchung, die, irkuZnjava.
vertheidigen, braniti,
verthcilen, raräeliti.
Vertiefung,die, Klvboöivs, nižji

svet.
vertragen, sich, lepo irdajati

s kom, rläZati se.
vertrauen, Zaupati,
verwehen, rsrmesti; ramesti.
verwelken, uveniti, usekniti,
verwenden, vderniti, rabiti,
verwundern, sich, vuckiti se.
verwüsten, pokončavati, pusto¬

šiti.
verzeihen, priraussti, vckpustiti.
Verzeihung, die, ockpusčauje.
verzinnen, poeiniti.
Vetter, der, strio.
Vieh, das, živiva,
viel, WN0F0, veliko,
vielleicht, morebiti, ne mara,
vielmals, velikokrat, cesto,
vier, «tiri.

vierfüßig, vveteronoA. -
Vierteljahr, das, eetert leta,
vierzig, stiriässeti.
Vogel, der, ptič, ptica ; Vöglein,

das, ptičic».
voll, poln.
von, ock, o.
vor, proä; oä.
voran, voraus, sprech spreckaj,

naprej.
vorbei, mimo,
vorbereiten, pripraviti,
vorher, prej, proprsj.
vorlegen, položiti, ckjati preck

koZa.
Vorratb, der, ralox»; obilica.
Vorschlag, der, svet, nasvet.
Vorsteher, der, visji; (v obiöni)

župan.
vorüber, mimo; vorüber sein,

miniti, pretoči.
vorwärts, naprej, ckalje.
vorzüglich, psrvi; irversten.

W.
wachen, čuti, ne spati; na
skerbi imeti.

Wachs, das, vosek,
wachsam, čujoč.
wachsen, rasti.
Wacht, die, straža ; Wacht hal¬

ten, stražiti (vaktati).
Wachtel, die, prepelica.
Waffe, die, orožje.
Wage, die, va?a, tebtnica.
wägen, vazati, tebta^i.
Wagen, der, vor, Kola.
Wagner, der, Kolar,
wahr, res, resničen,
währen, terxeti, biti.
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während, ob, o, ra; v tom

ko, dokler.
Wald, der, §026, dost», loK.
Waldbaum, der, Kvrdno drovo.
Waldhorn, das, lovski roK.
Waldthier, das, Kordna Lival.
wallen, popotovati, romati,
wälzen, valiti,
walzenförmig, valjast.
Wand, die, stsva.
wandeln, koditi, Livoti.
Wanderer, der, popotnik.
Wange, die, lioe.
wann? kdaj?
Wanne, die, kad.
Ware, die, blaxo.
warf, verxol jo; Kloj: Wersen,
warm, Korak, vlaLoo.
Wärme, die, toplota, Korkota.
wärmen, Kroti, »Krovati.
wärmer, Korkojsi.
warnen, opominjati, svariti,
warten, vakati.
warum, rakaj.
Warze, die, bradavioa.
was, kaj, Kar; was immer,
kar koli.

waschen, prati, miti.
Wasser, das, vo<la.
Wasserdunst, der, vodena sopara
ali pnb.

Wasservogel, der, vodna ptiea.
weben, tkati.
Weber, der, tkaloo.
Webstuhl, der, statvo,
weder—noch, ne—ns; oi—ni,
niti — niti.

Weg, der, pot.
weg, proö, v stran; Weg¬

fällen, odpasti; weggehen,

oditi; wegnehmen, odvreti;
Wegschaffen, spraviti strani.

Weh, wehe, Korje; weh thun,
boleti ; bole eino napraviti,

wehen, vlovi, pikati.
Weib, das, Lona, Lensks.
weich, mokak.
weichen, nmokviti so.
Weichselbaum,der,visojs(drevo).
Weide, die, paZa, pašnik,
weihen, posvetiti, i^roeiti.
Weihnachten, die, boLiö.
Weihnachtssest, das, koLieni
prarnik.

Weihrauch, der, kadilo,
weil, kor, rato kor.
Weile, die, vas.
weilen, biti, muditi so kje.
Wein, der, vino.
Weinbeere, die, vinska jaKoda.
Weinberg, der, vinograd,

vinska Korioa.
weinen, jokati, plakati.
Weinlese, die, terZanjo, kranjo.
Weinrebe, die, vinska torta.
Weinstock, der, tors, vinska
torta.

Weintraube, die, Kro^d.
Weise, woder.
Weise, die, naöin (viLa).
Weisheit, die, modrost,
weiß, bcl; er weiß, on vo;
Zlej: wissen.

weit,öirok,daloc; weit und breit,
daleö okoli; weiter, daljo.

Weizen, der, psonivs.
welch, welcher, ktsri; kakšen,
welk, uvel.
welken, nvoniti, veniti.
Welle, die, vsl.
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Welt, dre, svet; in dre Welt,
po svetu.

wenden, oberniti, obraöati.
wenig, malo.
wenn, ve, sko, kadar,
wer, kdo, Kdor.
werben, snubiti,
werden, biti, postati,
werfen, vrevi, metati.
Werk, das, delo.
Werkstatt, Werkstätte, die, de-

lärnies.
Werktag, der, delovnik.
Werkzeug, das, orodje,
wert, vreden, drag.
Wetter, das, vreme, Las.
wich, umskoil se je, Kiss:

weichen.
wichtig, varen, imeniten.
Widder, der, oven,
widerfahren, rgoditi se, pri¬

meriti se.
widersetzen, sich, ustaviti se,
upreti se.

wie, kako, kakor,
wieder, ropet, vnvvie.
wiehern, rsrgetati.
Wiese, die, travnik, ssnvret.
Wiesenblümchen, das, poljska

vvetliviea.
wild, divji.
Wild, das, divjina, divjad,
will, koes; Kies: wollen.
Wille, der, volja.
Wind, der, veter, sapa.
Windel, die, pievioe.
Winkel, der, Kot.
Winkeleisen, das, ogelviea.
winken, pomigniti, migati,
winseln, oviliti.

Winter, der, rima.
Winzer,der,vinogradnik,gornik.
Wipfel, der, verk (drevesni),
wir, mi.
wirken, delati, mov imeti,
wirklich, resniöev; 2a res.
wissen, vediti, rnati.
Wissen, das, vnanje, vedenje.
Witwe, die, vdova,
wo, kje, kjer.
Woche, die, teden,
wöchentlich, vsak teden,
woher, od kod.
wohin, kam.
wohl, dobro; paö.
Wohl, das, dobro, korist;

zum Wohl, na prid.
Wohlergehen, wohlgehen, sreöen
biti, dobro goditi se.

Wohlergehen, das, sreea, bla-
renost.

wohlgefällig, vsse, dopadljiv,
wohlgemeint, dober, ir do¬
brega namena.

wohlhabend, premore»,imovit.
wohlriechend, disse, lepo disee.
Wohlthat, die, dobrota.
Wohlthäter, der, dobrotnik,
wohnen, stanovati, prebivati
Wohnort, der, stanovalisöe.
Wohnung, die, stanovanje, stan.
Wolf, der, volk.
Wolke, die, oblak.
Wolle, die, volna,
wollen, boteti (bovem).
womit, s viwur.
woraus, ir össs.
Wort, das, beseda, irrar.
wozu, Lemu,
wühlen, riti (rijem).
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wunderbar, wunderlich, Luäsn;
öuäno.

wundern sich, öuäiti ss.
wunderschön, öuäno lsp, sprelep.
Wunsch, der, Lelsa.
wünschen, relsti.
Wurm, der, öerv; Würmchen,

das, öerviösk.
wurmstichig, öerviv.
Wurzel, die, korsnina.
wusch, pral se ; ^les: waschen,
wusste, vsäsl se; Ales: wissen.

Z.
zäh, tsräsn-
Zahl, die, število,
zählen, ststi.
zahm, krotek.
Zahn, der, rod.
Zahnfleisch, das, älssna.
Zange, die, klesös.
Zank, der, prepir,
zanken, prepirati se.
zappeln, cepetati,
zart, nsrsn, sibek, ärodan.
Zaun, der, plot.
Zehe, die, perst ua noAi.
zehn, ässet.
Zeichen, das, roamsnss.
zeichnen, risati, ösrtati.
zeigen, pokarati, karati.
Zeiger, der, karalnik.
Zeit, die, Las, äoba.
zeitigen, roriti.
Zentner, der, osnt.
zerbrechen, rarditi, ubiti,
zerlegen, rarloriti,na raruo äsati.
zerreiben, rmsti (rmanom),
zerreißen, rartsrzati.
zerriss, rartsrAal ss.

zerschlagen, potolöi, rarditi.
zerschneiden, rrsrati.
zerspringen, poöiti, rarpoöiti ss.
zertreten, rartsptati.
Zeug, der, tkanina.
Zeuge, der, priöa, svsäok.
Ziege, die, kora.
Ziegel, der, opska.
Ziegenbock, der, korsl.
ziehen, vloöi, potsAniti; iti

oädasati; rsäiti, saäiti.
Ziehklinge, die, struxla.
Ziel, das, konso, oils, smotsr.
zielen, pomeriti, meriti,
ziemlich, prsoss.
Zierde, die, lspota, lspsavs.
ziemlich, bsrdsk, ral.
Zimmer, das, irda.
Zimmergeräth, das, oprava v
irdi.

Zimmermann, der, tssar.
Zinn, das, kositer, sin.
Zirmgießer, der, kositrar.
Zirkel, der, kolomer.
Zoll, der, paleo.
zornig, ssrsn.
zu, ra, k, pro —; zu sehr,

prevse.
zubringen, prinesti; prörivsti.
zuerst, psrvi.
zufrieden, raäovolssn.
zufügen, prlraäsati, storiti,
zugethon, uäan.
zugleich, od snsm, s kom,
vreä.

Zugvogel, der, ptioa selivka,
prsdajavka.

zuhören, poslušati,
zukünftig, pridoäsns.
zünden, vneti, vrZati.
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zunehmen, rasti.
Zunge, die, jsmk.
zu ob erst, najviss.
zupfen am Ärmel, prijeti KoZa

2» rokav.
zürnen, jsmti ss.
zurück, va2aj, asä.
zurückbleiben, saä ostati, Zao¬
stati.

zurückhalten, sich, räerLati ss.
zurückkehren, verniti ss.
zurücklassen, Zapustiti,
zurücklegen, pršiti, prekoäiti.
zurückziehen, sich, umskniti ss.
zurufen, 2aklioati komu,
zusammen, vkup, skup»),
zusammenballen, -rollen, sich,

2viti ss v klodko.
zuschließest, die Augen, natisniti

osi, 2Lspati, sawiLati; die
Wohnung, saklsniti.

zusehen, Zlsäati.
zutraulich, dowaö, uaupljiv.
zuziehen, sich, nakopati si.
zuweilen, vöasik, öasi.
zwanzig, dvajset,
zwar, siosr.
zwei, dva, dvs.
zweifüßig, ävonoZ.
Zweig, der, vsjioa, mladios;

auf keinen grünen Zweig
kommen, nikdar ne opo-
wovi si.

Zwetschke, die, össplja, sliva.
Zwiebel, die, öebnla.
Zwinge, die, spona,
zwischen, insd.
zwitschern, sösdstati (Lvsrxo-
lsti).

zwölf, dvanajst,
zwölfjährig, dvaoajstolstsn.
zwölfter, dvanajsti.
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